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zwei Flussabschnitte des ehemals ver-
rohrten Elstermihlgrabens plétschern
bereits sichtbar durch Leipzig. Jetzt ha-
ben wir, dank der Unterstitzung durch
den Freistaat Sachsen und die Allianz-Stif-
tung, den dritten Bauabschnitt in Angriff
nehmen kénnen.

Ein Vierteljahr nach dem Juni-Hochwas-
ser liegt die Besonderheit dieser BaumaB-
nahme auf der Hand, denn sie dient glei-
chermaBen dem Hochwasserschutz wie
auch der Umsetzung der Europdaischen
Wasserrahmenrichtlinie.

Verglichen mit anderen Stiddten hatte
Leipzig wenig Schdden durch das Hoch-
wasser zu verzeichnen. Zu verdanken ist
dies den Anstrengungen fir einen ef-
fektiven Hochwasserschutz an den Ge-
wassern erster und zweiter Ordnung ge-
meinsam mitdem Freistaat Sachsen. Viele
fachlich und technisch aufeinander ab-
gestimmte MalBnahmen ergeben dieses
wirksame Mosaik, zu dessen wichtigsten
Bausteinen auch der Elstermihlgraben
zahlt. Um den Mdhlgraben - so wie im
Integrierten Gewadsserkonzept vorgese-
hen — komplett freizulegen, haben wir
noch an drei Brticken und zwei Graben-
abschnitten zu bauen. Ich bleibe opti-
mistisch: Gemeinsam, in bewéhrter Zusam-
menarbeit aller Beteiligten, werden wir

aith‘diese Abschnitte umsetzen.

Ihr Heiko Rosenthal
Burgermeister und Beigeordneter
fur Umwelt, Ordnung, Sport

Heiko
Rosenthal

Vereine im Gesprach
mit Sportbiirgermeister

AM 9. September, 17 bis 19 Uhr, steht Sport-
biirgermeister Heiko Rosenthal wieder Ver-
tretern von Sportvereinen und Sportinte-
ressierten Rede und Antwort. Er setzt da-
mit seine Reihe ,,Dialog direkt“ im Stadt-
biiro, Katharinenstrafle 2, fort. Bereits zum
sechsten Mal 14dt der Kommunalpolitiker
zu dieser Runde ein. m

Anmeldestart fiir
Demokratiekonferenz

DIE Stadt Leipzig veranstaltet am 14. und
15. November die 3. Internationale Demo-
kratiekonferenz unter dem Leitgedanken
, Wir sind Demokratie! Jugend und Politik
im Dialog® Jugendliche ab 14 Jahre konnen
sich fiir die Konferenz anmelden und fin-
den alle wichtigen Informationen dazu un-
ter www.demokratiekonferenz-leipzig.de.m

Schnuppertag in der
Volkshochschule

AM 8.Septemberladt dieVolkshochschulein
die LohrstraBe 3-7 zu einem Tag der offenen
Tiir ein. Ab 11 Uhr finden Fithrungen durch
das Haus statt. Mitmachmadglichkeiten be-
stehen in einem Fotografie- und Wachsmal-
technik-Kurs. Interessierte konnen sich per-
sonlich fiir Kurse anzumelden. m

DIE letzte grofle Etappe zur
Offnung des unterirdischen
Elstermiihlgrabens hat be-
gonnen. Am 3. September
starteten die Arbeiten am
Teilstiick zwischen Fried-
rich-Ebert-Strafie und Els-
terstrafle.

Nachdemim September2007
der erste und im August 2010
der zweite Abschnitt abge-
schlossen wurden, geht es
jetzt in die dritte Etappe.
,Dieser letzte Abschnitt ist
mit 400 Meter zwar nicht
allzu lang’ erklart Leipzigs
Umweltbiirgermeister Hei-
ko Rosenthal, ,,durch die vier
Briicken in seinem Verlauf
mitinsgesamtrund 18,2 Mio.
Euro dafiir aber das kosten-
intensivste Vorhaben .

Die Freilegung diene so-
wohl als Liickenschluss in
der Leipziger Wasserland-
schaft als auch dem Hoch-
wasserschutz,dennnach Fer-
tigstellung werde der Elster-
miithlgraben immerhin eine
hydraulische Leistungsfahig-
keit von 15 Kubikmeter pro
Sekundehaben-bei Normal-
wasser flieen 4 Kubikmeter
pro Sekunde.

Bis Ende 2019 soll der
Flusslauf durchgehend ge-
offnet sein. Die letzte Etap-
pe ist dabei nochmal in drei
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Spatenstich fiir weiteren Teilabschnitt: Elstermiihigraben wird zwischen Friedrich-Ebert-Stra8e und ElsterstraBBe freigelegt
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den ersten Spatenstich zur Wiedergeburt des Elstermuhlgrabens zwischen Stadthafen und ElsterstraBe. Kraftige Unterstut-
zung erhalten sie von Vertretern der Staatsregierung und der Allianz Umweltstiftung.

Unterabschnitte eingeteilt,
deren Ausbau jeweils zwei
Jahre dauern soll. Der gera-
debegonneneerste Abschnitt
ist circa 140 Meter lang und
soll bis Dezember 2014 fir
Gesamtkosten von rund 3,44

Mio. Euro fertiggestellt wer-
den.In den kommenden Jah-
ren folgen dannnoch weitere
zweil Wasserbauabschnitte
und drei Briicken. Dann ist
die Offnung des 1000 Jahre
alten Grabens abgeschlossen.

Treffen im Neuen Rathaus: Stadt
wiirdigt Arbeit von Pflegefamilien

AM 7. September 6ffnet das
Neue Rathaus fiir Familien,
die Kinder in Pflege haben.
Erwartet werden zum zehn-
ten Pflegefamilientag rund
etwa 120 Pflegekinder, ihre
Eltern auf Zeit und Géste.
Der stadtische Pflegekin-
derdienst 14dt sie ein, um
ihre Arbeit zu wiirdigen, fiir
Vernetzung und Austausch
zu sorgen, fachlichen Input
zu geben und verschiedene
Themen miteinander zu

DUNKLE Geschichte, hohe
Sanierungskosten, demo-
grafische Entwicklungen
oder energetische Pramissen:
Denkmalpflege heute sieht
sich immer neuen Proble-
men gegeniiber. Der Tag des
offenen Denkmals am 8. Sep-
tember, der in Leipzig um 10
Uhr amVolkerschlachtdenk-
mal eroffnet wird, bietet dazu
reichlich Diskussionsstoff.

Der Leitgedanke zum euro-
paweiten Denkmalstag ,,Jen-
seits des Guten und Scho-
nen“ provoziert. Deshalb fin-

diskutieren. Zum Jubildum
wartet eine kleines Festpro-
gramm auf die Gaste. Dafiir
hat beispielsweise das Leip-
ziger Kabarett , Sanftwut“
»Die Sippe auf der Schippe
auBerdem gibt es Fiihrungen
auf den Rathausturm, Info-
stéande laden ein und Pflege-
kinder fithren kleine Tanz-
undTheaterstiicke selbst auf.
Beteiligt sind der Trégerver-
bund fiir Erziehungsstellen
(Herbie e.V,, Diakonie, AWO,

Fairbund), die Diakonie fiir
Bereitschaftspflegestellen,
Amts- und Vereinsvormiin-
der, der Allgemeine Sozial-
dienst und Fachkrifte von
der Adoptionsvermittlung.
Wer dariiber nachdenkt, ein
Pflegekind aufzunehmen,
fiir den bietet das Amt fur
Jugend, Familie und Bildung
in der Naumburger Strafle
26 jeden ersten Dienstag
im Monat, 17.30 Uhr, einen
Erstinformationsabendan.m

»2ImBereichvonderFried-
rich-Ebert- bis zur Elster-
straBe wird ein neues, 7,50
Meter breites, Flussbett an-
gelegt sagt Heiko Rosenthal.
Ziel sei es, den gesamten Be-
reich bis vor die Briicke Els-

Foto: Stefan Nobel-Heise

terstraBe Anfang 2015 fiir
die Leipziger zur Nutzung
freizugeben - im Frithjahr
2015 diirfen dort dann mus-
kelkraftbetriebene Boote
fahren. Gefordert werde die
BaumalBnahme unter an-

derem mit Mitteln der EU
(EFRE) und durch die Alli-
anz Umweltstiftung.

Der Bauablauf sieht von
September 2013 bis Februar
2014 die Bohrpfahlarbeiten
und ab Mérz 2014 den Gra-
benausbau vor. Parallel zum
Wasserbau beginnt der Neu-
bau der Westbriicke im Jahr
2014. Dafiir sind noch ein-

Heiko Rosenthal:

»,Um den Muhlgraben
komplett freizulegen,
haben wir noch an drei
Bricken und zwei
Grabenabschnitten
zu bauen.”

mal Investitionen in Hohe
von etwa 1,4 Mio. Euro not-
wendig.

Die abgedeckte Weiter-
fithrung des Flusslaufes gibt
es seit den 60er-Jahren des
vergangenen Jahrhunderts.
Grund fiir den Bau war die
zunehmendeVerschmutzung
durch ungeklarte Abwésser.
Beider Freilegung des Elster-
miihlgrabens werden insge-
samt 665 Meter Verrohrung
und 330 Meter Uberwélbung
beseitigt. m

Dem Handicap trotzen:
Tag der Begegnung am 19. September

,BILDUNG barrierefrei“
heiBit das Motto des 17. Ta-
ges der Begegnung zwischen
Menschen mit und ohne Be-
hinderung.Am 19.September
wird er von 10 bis 16 Uhr auf
dem Marktplatz veranstal-
tet. ,Der Tag der Begegnung
setzt ein Zeichen fiir Teil-
habe‘ betont Biirgermeister
Thomas Fabian. ,, Wir wollen
damit gedankliche und zwi-
schenmenschliche Barrieren
abbauen Auf Initiative der

Werkstatt fiir Menschen mit
Behinderung ,,Diakonie am
Thonberg* fiihrt zum Auftakt
ein Sternmarsch zum Markt.
Im Anschluss halten die Ver-
eineundVerbénde offene An-
geboteund Informationen fiir
Besucherbereit. Sokannman
u. a. einen Flirtfiihrerschein
machen oder an Schnupper-
kursen zur Gebardensprache
teilnehmen. Hohepunkt auf
der Biihne wird der Auftritt
des Rollstuhltanzensembles

Denkmale und ihre Schattenseiten

.Jenseits des Guten und Schonen - unbequeme Denkmale?”: lhnen widmet sich der Tag des offenen Denkmals am 8. September

den sich im Leipziger Pro-
gramm viele Denkmale, die
als asthetisch und architek-
tonisch wertvoll wahrgenom-
men werden, deren Erhalt
und Pflege aber problembe-
haftet sind. Wahrend sich die
Einstufung ,,unbequem* bei
prominenten Vertretern wie
demVolkerschlachtdenkmal,
dem neuen Richard-Wag-
ner-Denkmal oder der Ge-
denkstéitte Museum in der
,Runden Ecke“ aus dem his-
torischen Zusammenhanger-
klart, steht hinter Industrie-
denkmalen wie beispielswei-

Schoén, aber schiitzenswert? Industriedenkmale wie das Fein-

kostgelande werfen viele Fragen auf.

Foto: Feinkost eG

se dem Klarwerk Rosenthal,
dem Westwerk oder dem
Feinkost-Gelédnde mit Lof-
felfamilie schon eher ein Fra-
gezeichen. Marlene Opel vom
Vorstand der Kunst-und Ge-
werbegenossenschaft Fein-
kost eG erklért es so: ,Die
Zukunft dieses Industrie-
baus war umstritten. Wenn
hier heute ein Stadtteilzen-
trum stiinde, ware nichts
mehr von der Brauerei aus
dem Jahr 1853 zu sehen,
durch deren Tiefenkeller wir
z.B.am 8. September 10, 11,
12 und 16 Uhr fiithren Dass

,Galgal ba-ma‘agal” aus
Leipzigs Partnerstadt Herz-
liya in Israel sein. Insgesamt
bereiten 440 Menschen aus
Leipziger Vereinen und Ver-
bénden den Tag vor, der tra-
ditionell unter der Schirm-
herrschaft des Oberbiirger-
meisters steht.

Das Programm zum Tag
der Begegnung ist auf Sei-
te 6 dieser Ausgabe oder im
Internet unter www.leipzig.
de/tdb nachzulesen. m

die Sanierung des Feinkost-
geldndesnurschrittweise vo-
rankomme, auch das werde
in Leipzig nicht unkritisch
gesehen. So stellt sich bei
Leipziger Denkmalen, seien
es Friedhofe, Kirchen, alte
Werksgeldnde oder Sport-
und Sozialbauten, auch die
Frage ,Schon, aber schiit-
zenswert?“ Eigner und Ver-
walter dieser Objekte bieten
Fithrungen an, klaren iiber
deren Historie und Schat-
tenseiten auf. Alle gedffneten
DenkmaleaufeinenBlick un-
ter www.leipzig.de/kultur. m

9| 0341 123-0

Burgertelefon Leipzig
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M Gliuckwinsche

Die Stadtverwaltung
gratuliert

DIE Gluckwunsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate
Augustund September: Her-
ta Haaser feierte ihren 100.
Geburtstag. Irma Flehming
wurde am 26. August vor
101 Jahren geboren. Johan-
na Nagy wurde am 3. Sep-
tember 100 Jahre alt. Ernst
Saf3 (5. September) und Her-
ta Fichte (7. September) fei-
erten 103 Jahre. m

Fotomuseum

DAS Deutsche Fotomuseum
ist umgezogen. Kiinftig wer-
den die rund 2 000 Exponate
aus 170 Jahren Fotogeschich-
te in der Raschwitzer Straf3e
11-13 in Markkleeberg ge-
zeigt. Das von einem Verein
getragene Museum war zu-
vor in Leipzig-Molkau be-
heimatet. m

Kulturelle Identitat

IN der aktuellen Ausstellung
,Cultural Clash Nomade“
prasentieren 19 junge Kiinst-
ler und Kiinstlerinnen der
Hochschule fiir Grafik und
Buchkunst Leipzig und der
Kunsthochschule in Genfim
Garten der Galerie fiir Zeit-
genossische Kunst ihre Ar-
beiten zum Thema , Kultu-
relle Identitit ' m

Rundgang

DIE Volkshochschule bie-
tet am 8. September um
10.50 Uhr einen Rundgang
durch Liebertwolkwitz an.
Interessierte konnen sich
auf die Spuren der Volker-
schlacht begeben. Treffpunkt
ist der Marktplatz vor dem
Rathaus Liebertwolkwitz.
Anmeldungen bitte unter
1 23 60 00 oder www.vhs-
leipzig.de. m

Filmkunstmesse

DER Gewinner der Goldenen
Palme von Cannes, ,,La Vie
d‘Adéleeroffnet am 16. Sep-
tember die Leipziger Film-
kunstmesse. Kinogénger ha-
ben bis zum 20. September
Gelegenheit,die kommenden
Filme der Arthouse-Branche
vorab in den Kinos Passage,
Schauburgund Prager Frith-
ling zu sehen. m

Vortrag

DIE Vortragsreihe des Stadt-
archivs wird am 19. Septem-
ber mit einem Beitrag von
Elke Schlenkrich zur Vol-
kerschlacht und den dazu
im Stadtarchiv tiberliefer-
ten Quellen fortgesetzt. Au-
Berdemkann die Ausstellung
,Leipzig im Fokus - Ein-
Blickeindas Stadtleben“be-
sichtigt werden. m

Mitsingkonzert

DAS dritte Mitsingkonzert
des Leipzig singt e.V. findet
am 29. September um 17.30
Uhr im GroBen Saal des Ge-
wandhauses zu Leipzig statt.
Aufgefiihrt wird Carmina
Burana von Carl Orff. m

Auf den Spuren
von Auguste
Schmidt

MIT zweiVeranstaltungen ehrt
die Louise-Otto-Peters-Gesell-
schaft die Pddagogin, Publizis-
tin und Frauenrechtlerin Au-
guste Schmidt. Zur , Kaffee-
stunde® liest am 14. Septem-
ber um 17 Uhr Luise Wilsdortf
aus Texten der Frauenrechtle-
rin. Die musikalische Beglei-
tung an diesem Nachmittag mit
Leipziger Lerchen und Kaffee
bestreiten die Schiilerinnen der
Musikschule ,,musicTaste’ Am
15. September kénnen sich In-
teressierte um 11 Uhr auf ei-
nen Stadtrundgang anlésslich
des 180. Geburtstages von Au-
guste Schmidt begeben. Treff-
punktistin der Lortzingstr.5.m

Referenzen an Goethe

,2MENDELSSOHN und Goe-
the sind die diesjahrigen Men-
delssohn-Festtage iiberschrie-
ben. In zahlreichen Werken,
die wiahrend der Festtage vom
12. bis 22. September zu horen
sein werden, sind unterschied-
lich starke Referenzen Men-
delssohns an die Kunst Goe-
thes zu finden.

Die Mendelssohn-Festtage
beginnen und enden mit einem
Groflen Concert. Den Anfang
machen Sabine und Wolfgang
Meyer mit dem Doppelkonzert
fiir Klarinette und Bassetthorn
am 12.und 13. September. Au-

Berdembestreitensiedie Urauf-
flihrung eines eigens bei Oscar
Bianchi in Auftrag gegebenen
neuen Werkes. Auf dem Pro-
gramm stehen Konzertemitdem
international gefeierten Star-
BaritonThomas Hampson,dem
Scharoun Ensemble, dem Ge-
wandhaus-Quartett oder dem
italienischen Jazz-Star Stefa-
no Bollani sowie eine Lesung
mit Sky du Mont.

Das Abschlusskonzert am
22. September dirigiert Paul
McCreesh, der sein Debiit am
Pult des Gewandhausorches-
ters gibt. m

Im Osten was Neues

FEST im Veranstaltungska-
lender etabliert ist das Ku-
turfestival ,,Ostlichter? Das
Stadtteilfest hat sich zu ei-
ner festen GroBe entwickelt
und ladt vom 7. September
bis zum 20. Oktober Bewoh-
ner und Besucher ein. An 30
verschiedenen Orten werden
mehr als 50 Veranstaltungen
angeboten. Das Programm st
so bunt und vielfaltig wie der
Leipziger Osten selbst. Kon-
zerte von klassisch bis Rock,
Lesungen fiir GroB und Klein,
Kreativ-Workshopsund Aus-
stellungen wechseln sich mit

Filmen und Biirgerfesten ab.

Diejiingeren Festivalbesu-
cherkénnenam 7.und 14.Sep-
tember und am 12. Oktober
internationale Marchen ken-
nenlernen oder am 4. Oktober
bei den Buchkindern den Li-
noDino erfinden.Wer es sport-
lich mag, kann den Leipziger
Osten auf der ,,RadKulTour*
erkunden.

Programmbhefte liegen in
den offentlichen Einrich-
tungen der Stadt aus. m

www.stadt.leipzig.de
www.muehlstrasse.de

Saisonauftakt: ,Klassik airleben” mit Wagner und Verdi

DAS Gewandhausorchester ladt
auch in diesem Jahr wieder zum
Saisonauftakt in die Innenstadt
ein. Am 7. September spielen die
Musiker unter der Leitung von Ge-
wandhauskapellmeister Riccardo
Chailly nicht nur fur gestandene
Freunde der klassischen Musik.
Auch Neugierige und Besucher
derStadtsind willkommen, wenn
esum20UhraufderBuhneam Au-
gustusplatz heiB3t, ,Klassik airle-
ben”. Das weltberiihmte Orches-
ter spielt Ouvertlren der Kom-
ponisten Richard Wagner und
Guiseppe Verdi. Der Eintritt ist
frei. Falls das Konzert wegen Un-
wetter vor Beginn abgesagt wer-
den muss, wird es in den GroBen
Saal verlegt. Hierfur werden an
der Gewandhauskasse (10-14 Uhr)
sowie in den Informationszelten
(PetersstraBe/Augustusplatz ab
10 Uhr) Tickets zum symbolischen
Preis von 1 Euro verkauft.

Foto: Jungnickel
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Charakterstudie eines Komponisten

Festwoche spiirt dem melancholischen und temperamentvollen Wesen Robert Schumanns nach

Charakterstark pragte Robert
Schumann als Komponistund
Redakteur der ,Neuen Zeit-
schrift fiir Musik® wie kaum
ein anderer seine Musikepo-
che. Die am 7. September be-
ginnende Festwochestellt des-
halb Schumanns Charakterin
den Mittelpunkt der Veran-
staltungen. Denn die unver-
wechselbare Tonsprache sei-
ner Kompositionen griindet
auf seinem melancholischen
und zugleich temperament-
vollen Wesen.

Die Festwoche beginnt mit
einem Liederabend mit der
Mezzosopranistin und Schu-
mannpreistriagerin Anne-The-
resa Moller. AnschlieBend wird
mit Unterstiitzung der Kino-
bar, PragerFriihling“ der Film

.

¥ 1 tr gl

,» Wagner and me“ mit Stephen
Fry in der Hauptrolle im In-
nenhof des Schumann-Hauses
gezeigt. Am Sonntag stellt
Prof. Helmut Reuter in einem
Vortrag die Frage, ob Kompo-
nieren eine Méannerdoméne sei
und welchen Einfluss Kom-
ponistinnen wie Clara Schu-
mann auf die Musik hatten
und haben.

Kurzweilig wird es am 11.
September, wenn derVerein zu
einerkulturellen Kurzreise mit
dem Oldtimer-Doppelstock-
bus bittet und charaktervolle
Schumann-Orte wie die Ge-
dachtniskirche in Schonefeld
oderdasKulturgut Mélkaube-
sucht. Jazzig geht es dagegen
am 13. September im Schu-
mann-Saal zu, wenn Pianist

David Timm und Saxofonist
Reiko Brockelt gemeinsam zur
Leipziger Romantik improvi-
sieren. Am 14. September hat
das Papiertheater ,,Inselstra-
Benmusik“ mit der Kiinstle-
rin Ulrike Richter Premiere.
Dieses Konzert ist besonders
fiir Familien geeignet.

Karten gibt es an allenVor-
verkaufsstellen. Eine telefo-
nische Vorbestellung ist un-
ter 3 93 96 20 bzw. per E-Mail
unterinfo@schumann-verein.
de moglich. Die Abendkasse
gibt Karten ab einer Stunde
vor Konzertbeginn aus.

Das ausfithrliche Pro-
gramm sowie weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
schumann-verein.de/schu-
mann-festwoche.html. m

Zentraler Veranstaltungsort: Das Schumann-Haus in der InsestraBBe 18.

Foto: Matthias Knoch

Treffpunkt flir GenieBBer

B Programm

Samstag, 7. September

¢ 15 Uhr, Er6ffnungskonzert
mit Anne-Theresa Mgller
(Mezzosopran) und GUn-
ther Alber (Klavier)

® 20 Uhr, Film ,Wagner &
me”, Einlass ab 19.30 Uhr

Sonntag, 8. September

¢ 11 Uhr, Vortrag , Kompo-
nieren: Eine Mdnnerdo-
mane? — Das Leben von
Clara”

¢ 17 Uhr, Konzert ,Stucke
mit Charakter”, Werke von
Schumann, Mendelssohn
Bartholdy, Hiller und Grieg

Mittwoch, 11. September

¢ 14-18 Uhr, ,Auf den Spu-
ren Robert und Clara Schu-
mann”, Kurzreise mit dem
Oldtimer-Bus, Abfahrt am
Schumann-Haus

Donnerstag, 12. September

¢ 20 Uhr, Konzert, Mythen
op. 25 fur Gesang und Kla-
vier

Freitag, 13. September

© 20 Uhr, Jazzkonzert

Samstag, 14. September

¢ 11 Uhr, Familienrundgang
mit Schnitzeljagd, Start am
Mendebrunnen/Augustus-
platz

Sonntag, 15. September

¢ 11 Uhr, , InselstraBenmu-
sik”, Familienkonzert, Pa-
piertheater, Erzahlungen,
Lieder und Klaviermusik

(Auswahl)

~Leipzig genieBt” und ,LE Gourmet” laden zu kulinarischen Streifziigen ein

DASS Leipzig kulinarisch
mehr zu bieten hat als das
weltberithmte Allerlei, moch-
ten vom 12. bis 22. Septem-
ber die Gastronomen und
Hoteliers der Stadt unter Be-
weis stellen. Wahrend auf der
,,Géste“-Messe die Fachleu-
te diskutieren und die , LE
Gourmet” dem Publikum ei-
nen Marktplatz der Kostlich-
keiten priasentiert, bietet das
Festival ,Leipzig genieBt*
die Moglichkeit, neue Blicke
auf altbewéhrte Lokalitdten
zu werfen. Sei es bei einem
kulinarischen Rundgang in
Begleitung von Géstefiihr-
ern oder beim Turmaufstieg
mit der legendédren Lerchen-

frau. Die Kiichenchefs haben
herbstliche, séchsische, tiber-
raschende, leichte, klassische
oder fernostliche Meniis zu-
sammengestellt. Eine Reser-
vierung ist empfehlenswert
und in einigen Fillen unum-
ganglich.

Eineausfiihrliche Broschii-
remitallenteilnehmendenRes-
taurants und ihren Angebo-
tenliegtin den Blirgerdmtern,
den Bibliotheken und in der
Biirgerinformation im Neuen
Rathaus aus. Termine, Ange-
bote und weitere Informati-
onen gibtesauchim Internet.m

www.leipzig-geniesst.de
www.gourmet-leipzig.de

Praktische Tipps von Kochprofis auf der Messe und bunte Vielfalt
in den Restaurants: Beim Festival ,Leipzig genieBt” und auf der
Messe ,,LE Gourmet” drehtsich allesum kulinarische Késtlichkeiten.

Foto: Leipziger Messe GmbH / Tom Schulze

Buchsommer und ,,Tommi”

Die Angebote der Stadtischen Bibliotheken
Uberzeugen selbst Lesemuffel

TROTZ groBer Konkurrenzdurch
Internet und Spielkonsolen lie-
ben Kinder und Jugendliche BU-
cher. Der diesjéhrige ,Buchsom-
mer”, ein sachsenweites Ferien-
Lese-Projekt, zeigte dies auf ein-
drucksvolle Weise. Welche Viel-
falt die Leipziger Stadtischen
Bibliotheken der jungen Leser-
schaft anbieten kann, dazu be-
fragten wir die neue Amtsleiter-
in der Stadtischen Bibliotheken
Susanne Metz.

Die erfolgreiche Aktion ,Buch-
sommer” zeigt: Leseratten sind
bei lhnen an der richtigen Stel-
le. Womit wollen Sie Lesemuffel
tiberzeugen?

Die Leseratten bringen die Le-
semuffel zum Buchsommer mit.
Das unterhaltsame und aktuelle
Buchangebot spricht sich herum
undindenFerienistZeitzum Le-
sen.Uberzeugendistauchdie un-
komplizierte Teilnahme am Pro-
jekt, man braucht keinen Biblio-
theksausweis, sondern kann mit
Klubkarte und Leselogbuch ein-
fach dabei sein. Im Ergebnis ha-
ben wir mit dem Buchsommer
mehr als 1000 Kinder und Ju-
gendliche erreicht, davon kann-
ten 200 unsere Bibliotheken noch
nicht. Das Zertifikat, das zur Ab-
schlussparty Uberreicht wurde,
macht stolz und freut nicht nur
die jungen Teilnehmer, sondern
auch Eltern und Lehrer.

Erstmals starteten die Stad-
tischen Bibliotheken den Buch-
sommer-Junior fir Grundschii-
ler. Wird es eine Neuauflage im
kommenden Jahr geben?

Ja, wir wollen das Projekt auch
imnachsten Jahr fortfiihren. Das
positive Ergebnis motiviert und
in Verbindung mit dem Buch-
sommer-Sachsen fur die Schuler
ab der 5. Klasse erreichen wir
so eine nachhaltige und alters-
Ubergreifende Leserbindung.

Foto: abl

Susanne Metz.

Passend zum Motto ,Kapitane
ahoi - hinaus aufs weite Blcher-
meer” gab es auBerdem Veran-
staltungen mit einer Segellehre-
rin und dem Anglerverband, die
groBe Resonanz fanden. In die-
sem Jahr hat uns der Verein zur
Forderung der Leipziger Stad-
tischen Bibliotheken finanziell
unterstitzt. Damit konnten wir
1300 neue Bucher kaufen und
Veranstaltungen durchfuhren.
Das erhoffe ich mir auch fur das
nachste Jahr.

Worauf kénnen sich die Leserim
zweiten Halbjahr freuen?

Fur unser junges Publikum star-
tet in der Stadtbibliothek gera-
de derDeutsche Kindersoftware-
preis TOMMI, bei dem es darum
geht, die besten Computer- und
Konsolenspiele zu beurteilen.
Bei dieser Kinderjury kénnen 6-
bis 13-Jahrige mitmachen. Fort-
gefuhrt wird das Recherchetrai-
ning fur Schiler, daftr stehen 14
neue Laptops bereit. Und freu-
en kann man sich schon auf die
Familientage in unseren Stadt-
teilbibliotheken. Einen unserer
Arbeitsschwerpunkte sehe ich
auf jeden Fall im Ausbau der di-
gitalen Angebote fur alle Gene-
rationen. Auch damit kann man
Lesemuffel anlocken und tber-
zeugen. m

Nacht der Kunst erweckt

ES ist wieder ,Nach(t) der
Kunst“ in der Georg-Schu-
mann-Strale. Am 14. Septem-
ber werden ab 16 Uhr Fitness-
studio, Backerei und lang ver-
lassene Laden fiir einige Stun-
denzu Galerien. Konzerte, Le-
sungen und Kiinstlergespréche
sowie zahlreiche Inszenie-
rungen zeigen das Potenzial
der Georg-Schumann-Strale.

Dafiirsetzensich dasMagis-
tralenmanagement sowie Ge-
werbetreibende, Biirger und
lokale Initiativen ein. Zahl-
reiche Rundgénge durch leer

vergessene Raume

Kunst statt Leerstand, Musik statt Motorengerausch: die Georg-Schu-
mann-StraBe zeigt ihr Potenzial als Magistrale.

Foto: M. Mizubuchi

stehende Ladenlokale bieten
raumsuchenden Existenz-
grindern, Selbststdndigen
und potenziellen Gewerbe-
treibendenab 18 Uhrdie Mog-
lichkeit, einen Blick hinter die
Schaufensterkulissen zu wer-
fen. Treffpunkt ist das Info-
zentrum in der Nr. 126 sowie
ab 19 Uhr der Stadtteilservice
in der Nr. 193. Die Veranstal-
tung wird geférdert durch das
Amt fiir Stadterneuerung und
Wohnungsbauférderung so-
wie durch das Kulturamt der
Stadt. m

Kochen und Kunst
in Halle 14

KOCHKUNST, Esskultur
und Gaumenfreuden — Essen
kann so schon sein und Leip-
zigs kreative Koche werden
genau das am 20. September
unter Beweis stellen. In der
Halle 14 auf dem Gelénde der
Baumwollspinnerei inmitten
von Werken der zeitgends-
sischen Kunst wird gekocht,
geschaut, gefachsimpelt, ge-
plaudert und natiirlich gekos-
tet. 15 Leipziger Koche kre-
ieren regionale Gerichte von
st} bis scharf, klassisch bis
exotisch.

Jeder Koch présentiert eine
besondere Kostprobe in Vor-
speisengrofle. So konnen die
Géste moglichst viele Speisen

geniefenund Neuesentdecken.
Die Kostproben représentie-
ren Kreationen aus Vorspei-
sen,Hauptgéngen und Desserts
- von kalt bis warm.

Die Blues-, Jazz- und Gos-
pelsiangerin Sydney Ellis ge-
staltet diesen Abend musika-
lisch mit ihrer warmen, kraft-
vollen Stimme.Bei einernécht-
lichen Vernissage wird die
Ausstellung ,, The Politics and
Pleasures of Food“ eroffnet.
Weitere Informationen und die
teilnehmenden Kiichenchefs
sind auf der Website zur Ver-
anstaltung aufgefiihrt. m

@ www.kochkunstfest.de


http://www.leipzig.de/de/buerger/kultur/stadtteil/ostlicht/
http://www.schumann-verein.de/schumann-festwoche.html
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Bau / Wirtschaft

B Zah| der Woche Erste Bewahrungsprobe fur City-Tunnel Jobpaten gesucht

1000000

Eine Million Euro - diese Spendensumme ist Ergebnis der 6. GRK
Golf Charity Masters vom24. August in Leipzig. Zum sechsten Mal
vereinte der Charity-Gedanke internationale und nationale Promi-
nenz in Leipzig, darunter auch lhre Hoheit, die Begum Aga Khan.
Im Anschluss an das traditionelle Golf-Turnier versammelten sich
Uber 400 Gaste im Ballsaal des Hotels Westin und ersteigerten
u. a. solche Raritaten wie einen Bluthner-Flligel oder ein Wempe-
Collier. Der Erlos geht nun 1:1 an die Spendenempfanger Elternhil-
fe fur krebskranke Kinder Leipzig e. V., das Kinderhospiz Barenherz
Leipzig, Hand in Hand fur Africa und ,Ein Herz fir Kinder”. Ver-
anstaltet wird das Golf Charity Masters auch im sechsten Jahr von
Bauunternehmer Steffen Gopel, Chef GRK-Holding AG.

B Auf einen Blick

Leipziger zu Gast
beim Schweizer Tag

LEIPZIGS Wirtschaftsfor-
derer waren Géste beim
Schweizer Tag 2013. Der
Tag wird organisiert vom
Schweizerisch-Deutschen
Wirtschaftsclub e. V. Sach-
senund Sachsen-Anhaltund
findet jahrlich am 30. Au-
gust aus Anlass des Schwei-
zer Nationalfeiertages statt.
Im Mittelpunkt stand der
Kanton Luzern sowie die
Schweizer Bieri Group, ein
Unternehmen im Bereich
technischeTextilkonfektion.
Flir Wirtschaftsblirgermeis-
ter Uwe Albrecht ergab sich
die Gelegenheit, die Wirt-
schaftsregion Leipzig vor-
zustellen und Gespréchemit
hochrangigen Gésten aus
der Kantonalregierung Lu-
zern, dem Diplomatischen
Korps, aber auch der Séch-
sischen Staatsregierungund
Unternehmern zu fiihren. m

Fristen wahren zur
Sportforderung

DIE Stadt fordert auch
2013/2014 die Arbeit der
Sportvereine. Das Amt fiir
Sporterinnertin diesem Zu-
sammenhang an die Fris-
ten fiir formgerechte An-
trdge und Abrechnungen.
Fir Antrage zur Investiti-
onsforderung (Bauférde-
rung) 2014 gilt der 30. Sep-
tember als Stichtag (Post-
eingang Stadt Leipzig/per-
sonliche Abgabe im Amt fiir
Sport oder Einwurfim Frist-
briefkasten). Die Formulare
dafiir sind im Internet un-
ter Biirgerservice/Formu-
lare/Amt fir Sport zu fin-
den. Fiir eine Bauférderung
konnen Kleinstantriage mit
einer stddtischen Antrags-
summe von maximal 3000
Euro und einem Gesamt-
wertumfang von maximal
10000 Euro auch unterjah-
rig gestellt werden.

Weitere Fristen sind zu
beriicksichtigen zur Abga-
be des Jahresabschlusses
(28.2.2014), zur Abgabe der
Einnahme- und Ausgabe-
rechnungen,des Nachweises
zur Auslastung der Pacht-
sportanlage 2013 und zur
Beantragung von Nutzungs-
zeiten kommunaler Sport-
statten (30.6.2014). m

Bio

EINER der fiinf wichtigsten
Biotech-Standorte Deutsch-
lands heifit Bio City Leipzig.
Im Mai 2003 als Technologie-
und Griinderzentrum fiir bio-
technologieorientierte Unter-
nehmen feierlich iibergeben,
hat die Innovationsschmiede
am 2. September ihr zehnjih-
riges Bestehen gefeiert.

Forschung und Unternehmen
der Gesundheits- und Biotech-
nologie unter einem Dach zu
vereinen,damitIdeenindieTat
umgesetzt werden konnen-das
war vor zehn Jahren erklértes
Ziel von Freistaat, Stadt und
Universitdt Leipzig. Die Idee
ist aufgegangen, denn heute ist
,die Bio City eine sdchsische
Erfolgsgeschichteerklart Sta-
nislawTillich. ,,Auch dank die-
ses Innovationszentrumshates
Sachsen geschafft, innerhalb
von zehn Jahren unter die ers-
ten fiinf Biotechnologie-Regi-
onen in Deutschland zu kom-
men’ so der sdchsische Minis-
terprasident.

Noch vor zwolf Jahren
war das Geliande an der Al-
ten Messe eine Industriebra-
che. Diese Fldchen entspre-
chend zu entwickeln, mit In-
frastruktur zu koppeln und zu
vermarkten — dafiir sal und
sitzt noch heute die Gewerbe-
hof GmbH & Co.KG (LGH) als
Partner im Boot. Wirtschafts-
biirgermeister Uwe Albrecht
lobt dieses Engagement: ,Die
Firma Haema AGist aufgrund
ihresWachstums in ein eigenes
Objekt in unmittelbarer Niahe
des Bio City Campus umgezo-

DEN Ernstfall einer Katastro-
phe im City-Tunnel Leipzig
haben diese Woche etwa 140
Einsatzkrifte von Feuerwehr
und Rettungsdienst sowie 50
Statisten geprobt.

Im siidlichen Tunnelbereich,
kurz vor dem Haltepunkt
Bayerischer Bahnhof, dem
Kernstandort der Ubung, hatte
die Deutsche Bahn den Brand
eines Triebfahrzeuges (silber-
grauer Talent 2) nachgestellt.
Das mittels einer Warm- und
Kaltverrauchung realistisch
gestaltete Rettungsszenario
konnte beginnen: Verletzte

Reisende wurden sowohl iiber
Notfalltreppen in der Station
Bayerischer Bahnhof als auch
iber das Siidportal gerettet.
Zur besserenVersorgung hatten
Feuerwehr und Rettungsdienst
am Haltepunkt Bayerischer
Bahnhof eine Patientenablage
und am Rettungsplatz Siid einen
Behandlungsplatz eingerichtet.
Jenach Grad derVerletzung ka-
men dieVerletzten direkt in die
umliegenden Notaufnahmen.
Die Brandschutziibung im
City-Tunnel am 5. September
diente vor allem der Uberprii-
fung des Zusammenwirkens der
bei einem Ereignis beteiligten

Einrichtungen und Behorden.
Feuerwehr und Rettungsdiens-
te waren in besonderem MafBe
gefordert. , Fiir unsere Einsatz-
krafte der Feuerwehr Leipzig
war die Brandschutziibung der
wichtigste Test eines Ernstfalls
im Vorfeld der Eréffnung des
City-Tunnels sagte Ordnungs-
biirgermeister Heiko Rosenthal.
Priméres Ziel der Feuerwehr
war die Brandbekidmpfung,
um zusitzliche Gefahrdungen
in der Tunnelréhre zu verhin-
dern. Die beteiligten Kran-
kenhiuser nahmen die Ubung
ebenfalls zum Anlass, ihre
Strukturen zu tberpriifen. m

»ARBEIT durch Management
— Patenmodell“ heiit die In-
itiative,in dersich zurzeit 1200
Jobpaten in allen 16 Bundes-
landernengagieren. Sieberaten
und begleiten Jugendliche und
Erwachsene ehrenamtlich auf
dem Weg in die Arbeitswelt.
Die Initiative braucht weitere
Paten. Sie sucht Menschen
mit Lebenserfahrung, die im
besten Fall tiber Fachwissen
in Personalverantwortung,
Beratung und Coaching ver-
fligen. Die Kontaktdaten und
Profile der Arbeitssuchenden
sind in einem Bewerberpool
erfasst. Idealerweise wéhlen

City ist eine Erfolgsgeschichte

Seit zehn Jahren arbeiten Wirtschaft und Wissenschaft am Deutschen Platz Hand in Hand

GroBer Bahnhof fuir zehn Jahre Bio City: Vertreter aus Politik, Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft feier-
ten den Zukunftscluster. Unter den Gasten Sachsens Ministerprasident Stanislaw Tillich, Leipzigs OBM Burk-
hard Jung und Professor Dr. Beate Schucklng, Rektorin Universitat Leipzig (8. v.r.). Foto: Bio City Le|p2|g

Bio City Campus der Zukunft 1 Deutsche Nationalbibliothek, 2 Internatlonale Klta und Schule 3 Zen-
trum fur Regenerative Therapie, 4 European School of Regenerative Medicine, 5 Max-Planck-Insti-
tut fur Evolutionare Anthropologie, 6 Bio City Leipzig, Fraunhofer Institut fur Zelltherapie und Im-
munologie, 8 Bio Cube, 9 Innovationscampus und Innovations Hall, 10 Biotech-Unternehmen, 11

Bio City Campus Sud (hellblaue Gebaudekomplexe markieren Planung).

Modell: UrbanPlan

gen. Andere wachstumsstarke
Unternehmen wie Vita 34 AG
und c-LEcta GmbHsindinden
Bio Cube in direkter Nachbar-
schaft zur Bio City eingezogen
— eineauch architektonisch an-
sprechende Ergénzung der Bio
City, die von der LGH in Re-
kordbauzeit errichtet wurde

Heute stehen Firmen der
Branche 20000 Quadratme-
ter Nutzflache in der Bio City
und 6 400 QuadratmeterimBio
Cube zurVerfiigung. Insgesamt
60 Unternehmen haben bisher
die Bio City als Mieter genutzt
und tiber 500 Beschaftigte sind
gegenwértig hier tatig, sodass
man nach zehn Jahren von ei-
nem ausgezeichnet entwickel-
ten Cluster der Gesundheits-
wirtschaft und Biotechnologie
sprechen kann.

Die Leipziger Firmen und
Start-upssind vor allem im Be-
reich der medizinischen Bio-
technologie aktiv. Sie entwi-
ckeln und produzieren Pro-
dukte fiir die Diagnostik und
Therapie von Krankheiten, wie
z.B. Krebs und Alzheimer oder
bieten spezifische Dienstleis-
tungen an.

Damit sich der Campus im
Umfeld derBio City weiterent-
wickeln kann und an Stérke
und Anziehungskraft gewinnt,
bedarf es weiterer gemeinsa-
mer Anstrengungen, sind sich
die Akteure aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Politik ei-
nig. Dies wurde zum ,,Zehn-
jahrigen“ als gemeinsamerWil-
leim ,,Leipziger Memorandum
Lebenswissenschaften“ mani-
festiert. m

Erste Entspannung: 40 neue Parkplatze fur Schleuﬂlg

DIE Parkplatzsituation in
SchleuBig ist seit Jahren un-
befriedigend. Autofahrer, die
keinen Parkplatzfinden,stellen
ihre Fahrzeuge hdufig auf Geh-
wegen ab. Das gefdhrdet Ful3-
gangerund hat schon mehrfach
zu Beinahe-Unfillen gefiihrt.
Um hier Abhilfe zu schaffen,
wurde 2007 ein Biirgerbetei-
ligungsverfahren auf den Weg
gebracht, an dem der Biirger-
verein ,Initiative SchleufBig
e.Viy Studenten der HTWK, die
LVB, ,teilAuto“ und weitere
Anrainer beteiligt waren.

Jetzt liegen erste Ergebnisse
auf demTisch. Durch Anderung
der Verkehrsregelung konnen
40 neue Parkplatze geschaffen
werden. Dafiir will die Stadt
folgende Mafinahmen umset-
zen: Zunichst sollen an den
Strafleneinmiindungen Sperr-
flachen markiert und Fahrrad-
biigel aufgestellt werden, um
das illegale Befahren der Geh-
wege zu verhindern. Durch die
Markierung der Sperrflaichen
werden die Brockhausstrafle,
Bluimnerstraf3e, Alfred-Frank-
Strafle, Stieglitzstrafe, Ro-

LLLL I

Noch ohne Knéllchen: Falschparker in SchleuBig erhalten derzeit H6f-
lichkeitszettel, missen kiinftig aber mit BuBgeld rechnen. Foto: S. N-H.

chlitzstraBeund Schnorrstrale
zu Einbahnstrafien mit in
Gegenrichtung freigegebenem
Radverkehr.

In der BlimnerstraBe, Al-
fred-Frank-Strafle, Stieglitz-
straBe, Rochlitzstrae und
Schnorrstrale wird Schrag-
parken angeordnet. Aulerdem
will man versuchen, privaten
Parkraum zu akquirieren. Um
die Verkehrssicherheit auch
durchzusetzen,erhalten Falsch-
parker etwa 14 Tage hofliche
Ermahnungen,danachkontrol-
liert das Ordnungsamt. m

die Paten Bewerber aus und
nehmen direkt Kontakt zu der
Person auf, die sie unterstiitzen
mochten. Uber Ziele, Ablauf
und Dauer einer Patenschaft
entscheiden Bewerber und
Jobpate gemeinsam. Durch die
professionelle Betreuung wird
den Arbeitsuchenden Mut und
Selbstbewusstsein zuriickgege-
ben.Den Paten wiederum bietet
sich die Moglichkeit sich in Pa-
tentreffen, Fortbildungen und
Supervisionen weiterzubilden.
Interessierte Bewerber konnen
sich im Internet unter www.
patenmodell.de informieren
und auch gleich anmelden. m

Peterskirche:
Mehrkosten fiir
Sanierung werden
gefordert

Peterskirche: Die Kirche gehortzu
den bedeutendsten neogotischen
Sakralbauten Leipzigs. Foto: abl

DIE Restaurierung der Peters-
kirche wird erheblich teuer als
geplant, informiert das Amt
fiir Stadterneuerung und Woh-
nungsbauforderung. Das be-
trifft den Kapellenkranz, die
Taufkapelle,die Entsalzung der
Gewolbeim Dachraum und die
Erneuerungeinzelner Dachfli-
chen.Derschlechte Zustand der
noch zusanierenden Fassaden-
teileist erst beim Aufstellen der
Geriistesichtbar geworden. Da-
bei wurden groBere Schadigun-
gen festgestellt als urspring-
lich angenommen, z.B. waren
die Dachflachen aus altem Ma-
terial gedeckt, das nicht mehr
verwendet werden konnte und
erneuert werden musste. Gan-
ze Fassadenbereiche mussten
mit Sandsteinplatten neu auf-
gebaut werden,da siestark ver-
schlissen waren.

Die Mehrkosten betragen
ca. 497000, die Gesamtkosten
ca.2,02 Mio. Euro. Diese Mehr-
kosten konnen zu zwei Dritteln
durch die Fordermittelgeber
(Freistaat Sachsen und Bund)
iibernommen werden. Dazu ist
es aber erforderlich, dass die
entsprechenden Eigenanteile
aufgebracht werden. Deshalb
iibernimmt die Kirchgemeinde
bzw. Evangelische Landeskir-
che einen Teil des kommunalen
Eigenanteils von rund 116 000
Euro. Nur dadurch kénnen fir
die Mehrkosten auch Forder-
mittel in Anspruch genommen
werden. Voraussetzung ist die
Zustimmung der Sachsischen
Aufbaubank. m

Anzeigen

Zeit zum Umdenken: Hormonspirale & Co. passen perfekt in das Leben moderner Frauen

Professor Dr. med. Kai J. Biihling (Frauenarzt) iiber moderne Langzeitverhiitungsmethoden

Leverkusen, Sept. 2013 — Rund
sechs Millionen Frauen nehmen
in Deutschland die Pille, obwohl
moderne Verhiitungsalternativen
seit Jahren existieren. ,, Wir miis-
sen besser aufkldaren, damit Frau-
en hierzulande das Wort ,Pille“
nicht langer als Synonym fiir Ver-
hiitung verwenden“, so Prof. Dr.
med. Kai J. Biihling (44), Facharzt
fir Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe. Im Interview erklart
der Leiter der Hormonsprech-
stunde am Universitatsklinikum
Hamburg-Eppendorf, warum es
hochste Zeit ist umzudenken.

Scheinbar lieben deutsche
Frauen ,,ihre“ Pille —
warum also wechseln?

Die Pille bietet bei korrekter
Anwendung eine hohe Verhiitungs-
sicherheit. Aber es ist kein Geheim-
nis, dass die Einnahme hiufig ver-
gessen wird. Hinzu kommt: Zahlrei-
che Faktoren, wie z.B. Wechselwir-
kungen mit anderen Medikamen-

ten. Es gibt langst solche Methoden,
die sich dem modernen Lebensstil
heutiger Frauen anpassen.

Welche hormonelle
Langzeitverhiitung gibt es
und fiir wen eignet sie sich?

Zu den hormonellen Langzeit-
verhiitungsmethoden zihlen die
Drei-Monats-Spritze,das Hormon-
implantat und die Hormonspirale,
die vom Arzt angewendet werden.
Alle Methoden wirken ausschlie3-
lich auf Gestagen-Basis. Langzeit-
verhiitung ist eine ideale Alterna-
tive fur alle, die tiber lédngere Zeit

einen sehr sicheren Schutz vor
Schwangerschaften wiinschen
und keinen téglichen Verhiitungs-
stress wollen.

Wie wirkt die hormonfrei-
setzende Verhiitungsspirale?

Die Hormonspirale ist nur etwa
3 Zentimeter klein und besteht
aus flexiblem, leicht formbaren
Kunststoff. Sie wird vom Frauen-
arzt in die Gebarmutter eingelegt
und z&dhlt zu den sichersten Ver-
hiitungsmethoden: Thr Hormon-
depot setzt kontinuierlich gerings-
te Mengen des Gelbkorperhor-

mons Levonorgestrel lokal in der
Gebiarmutterschleimhaut frei.

Wie finden Frauen die fiir
sie am besten geeignete
Verhiitungsmethode?

Grundséatzlich kann und sollte
jede Frau die Verhiitungsmethode
wihlen, die am besten zu ihrem
Lebensstil und ihrer Lebenspla-
nung passt. Aber natiirlich spielen
auch gesundheitliche Erwigungen
eine Rolle: Fir Frauen, die rau-
chen, ist die Kombinationspil-
le nicht geeignet! Auch wer ein
erhohtes Thromboserisiko (z.B.
eine Gerinnungsstorung wie Fak-
tor-V-Mangel) oder Probleme mit
erhohtem Blutdruck hat, sollte
keine Ostrogenhaltige Verhi-
tungsmethoden verwenden.

Weitere Informationen finden Sie
auf www.meine-verhuetung.de

Mit freundlicher Unterstiitzung der
Bayer Vital.

Was Sie in unserer Seniorenwohnanlage :!
" 1 ®
Raphaelis

Pflegedienst

erwarten koénnen:

- 1,5 - 3-Zimmerwohnungen mit Balkon

- barrierefrei und behindertengerecht eingerichtet
- Aufziige und Rollstuhlrampen

- groBzligig begriinte Innenhdfe und Terrassen
- moderne Gemeinschaftsrdume

Was bieten wir lhnen:

- 24h Rufbereitschaft durch
unseren Pflegedienst

- rundum liebevolle und
individuelle Pflege

- abwechslungsreiche Betreuung
in unseren Gemeinschaftsraumen (Mo. - So.)

- alle Formen der hauslichen Pflege

- Fahrdienst zum Arzt, Therapeuten etc.

- interessante Ausfliige

Wo: Leipzig Mockau

und Mockauer StraBe 30

BerthastraBe 1+3 und 2+4

'~ % Betreutes Wohnen
-

info@pflegedienst-raphaelis.de
Telefon: 0341. 253 59 60
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DIE Stadt Leipzig und ihre IT-Tochter
Lecos waren einst Vorreiter bei der elektro-
nischen Vergabe von Kitaplatzen. Mittler-
weile gilt KIVAN zumindest aus Sicht der
Eltern als weitgehend tiberfliissiges Platz-
vergabeinstrument. Inanderen Stadtenlau-
fen Konkurrenzprodukte wie Little Bird
weitaus besser und erfolgreicher. Lediglich
4 Prozent der Leipziger Kitaplitze werden

DIE Stadt Leipzig legt den Suchtbericht
2013 vor und kann damit ein breit gefa-
chertes System psychosozialer und medi-
zinischer Hilfsangebote nachweisen. Be-
griflenswertist, dassdieser Bericht voraus-
sichtlich von einer breiten Mehrheitim Leip-
ziger Stadtrat getragen werden kann und
dass der Drogenbeirat, der alle Fraktionen,
alle wesentlichen Gruppierungen und Ins-

DIE Schule hat gerade wieder angefangen.
Doch die Kosten fiir geplante Klassenfahr-
ten oder das Schulessen verursachen bei eini-
gen Familien wieder Sorgen. Hier haben ein-
kommensschwache Familien die Mdglichkeit,
Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabe-
paket der Bundesregierung zu beantragen.
Die Forderungen reichen von den Beitra-
gen fiir den Sportverein oder die Musikschule,

DIE neue FuBgéingerunterfiihrung am
Hauptbahnhof ist ein gesetzeswidriger
Verkehrsneubau. Eine sofortige Nachbes-
serung ist dringend erforderlich, denn mit
der Aufnahme desbarrierefreien Bauensin
die Sachsische Bauordnung zum 01.10.2004
unddemInkrafttreten desséchsischenInte-
grationsgesetzes wurde dem barrierefreien
Planen und Bauen eine neue Gewichtung

NACH dem Stadtratsbeschlussim Mai2012
zu den , Herrenlosen“ entwickelt sich u.a.
die Aufklarungbeider ,sonderbaren Geld-
vermehrung mit bis zu 900 Prozent ,,Ge-
winn“ zwischen Erst- und Wiederverkauf
der Grundstiicke und Hauser als insgesamt
schwierig. Die Mitglieder des Rechnungs-
prifungsausschussessind an die ,,Beschréan-
kungen“ der Siachsischen Gemeindeord-

ILLEGALE Schmierereien an Hausern, Brii-
cken, Straenbahnen und anderen Objekten
werden durch die Leipziger Biirgerinnen und
Biirger regelmaBig reflektiert und kritisiert.
Im vergangenen Jahr stieg die Anzahl an
Graffitistraftaten weiter an,insbesondere im
Stadtzentrum,im Stidwesten und in Griinau.
Neben der konsequenten Erfassung und Auf-
kladrung dieser Sachbeschadigungen durch

Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe
kénnen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen
verbinden. Die Autorenschaft der Beitrage liegt bei den einzelnen Fraktionen.

iiber KIVAN reserviert.
Nur ein Bruchteil aller
Plétze landet gnadenhal-
berim KIVAN undistnach
wenigen Sekunden schon
vergriffen. Tagund Nacht verbringeninter-
netaffine Eltern vor dem PC, andere blei-
benauf der Strecke. Dennoch werden Eltern
von Verwaltung und Tragern immer wieder

titutionen dieses Metiers
umfasst, wohlnahezu ein-
hellig zustimmen kann.
Die Meinung des Drogen-
beirates, als vorschlagen-
des Gremium fiir den Stadtrat, wurde auf
seiner letzten Sitzung insofern sehr deut-
lich gepragt, weil Suchtédrzte aus den ver-
tretenen stationdren suchtmedizinischen

iiber die Kosten fiir Lern-
materialien oder Ausfli-
ge mit Schule/Kita, Lern-
forderung, Mittagessen in
Schule/Kita/Hort bis hin
zur Schiilerbeférderung. Damit leistet das
Paket einen wichtigen Beitrag, an den viel-
faltigen Angeboten des gesellschaftlichen Le-
bensund der Bildung teilzuhaben. Gleichzei-

gegeben: Grundséitzlich
miissen alleneuen Gebau-
deundbaulichen Anlagen
auch fiir Behinderte ohne
fremde Hilfenutzbarsein.
WederdieFahrkartenschalternoch die Glei-
seaufder Normalebenedes Leipziger Haupt-
bahnhofs sind durch die Unterfiihrung mit
Rollator, Rollstuhl oder Kinderwagen ohne

nung gebunden. ,,Herrdes
Verfahrens ist demnach
der OBM. So wird sei-
tens der Verwaltung u.a.
bei der Anderung des Be-
schlusspunktes 5 vom 16.5.2012, der die Be-
auftragungeines zweiten Gutachtensunter
der MaBgabe vorsieht, dass u.a. zwischen

KIVAN 2.0
oder abschalten!

Suchtbericht
versus Realitat

Teilhabe fiir
Kinder nutzen!

Barrierefrei ist
Pflicht!

Die ,Herrenlosen”
— eine Unendliche

auf das Portal verwiesen
- ein Unding. Wir for-
dern deshalb eine soforti-
ge, grundlegende nutzer-
freundliche Erweiterung
und eine Reservierung aller Platze tiber
das System. Eltern sollen so vom Bittstel-
ler zum Kunden werden. Die Lecos hat die
Weiterentwicklungbereitsin der Schublade,

Einrichtungeniiber die ex-
treme Zunahme dramati-
scher Personlichkeitsver-
dnderungen bei Suchtpa-
tienten berichten mussten.
Somit haben es richtigerweise die bekann-
ten sozialromantischen Verklarer und Ver-
harmloser der méglichen Drogengefahren
derzeit schwer, ihre Ideologie an den Mann

tigentlastet esden Haushalt
der Stadt,daeinige Leistun-
genfritherausder Stadtkas-
se bezahlt wurden.

In derVergangenheit ha-
ben aber bei Weitem nicht alle, die Anspruch
auf Leistungen haben, diese abgerufen.

Jeder,der Anspruch auf die Leistungen des
Bildungs- und Teilhabepakets hat, sollte die

fremde Hilfe zu erreichen.
Laut Séchsischer Bauord-
nung, § 50, sind aber Neu-
bauten offentlicher Ge-
bédude und Verkehrsanla-
gen ausschlieflich barrierefrei zu errich-
ten. Barrierefreiheit ist also eine eindeuti-
ge Pflicht! Dass laut Verkehrsminister die
Unterfithrung von der Stadt so bestellt, be-

zent ... Mehrerl6s generiert
und festgestellt wurden —
erheblich getrickst. Da der
Vorschlag seit dem Ap-
ril dieses Jahres auf dem
Tisch liegt, kann man vermuten, dass der
Verwaltung wenig an der Aufklarung gele-
gen ist. So konnten die Spielregeln an die

,Erst-und Wiederverkauf ... iiber 100 Pro-  Auswertungenund Ergebnissenachtraglich
die Polizei sind praventive . . Themengebiet ,Graffiti®
Graffitiprojekte ein wich- Pl‘ave ntlve eingesetzt hat. Durch die-

tiger Baustein, um die An-
zahl derillegalen Schmie-
rereien zu begrenzen.

Die SPD-Fraktion informierte sich im
Rahmen ihrer Sommertour bei der Polizei-
direktion Leipzig, die vor zwei Jahren eine
eigene Praventionssachbearbeiterin fiir das

Graffitiprojekte

se werden regelméBige In-
formationsveranstaltungen
in Leipziger Schulen ange-
boten, aber auch ein legales Graffitiprojekt
in Zusammenarbeit mit acht Leipziger Ju-
gendklubs. Das Projekt bietet Kindern und
Jugendlichen die Mdglichkeit,sich einerseits

Fotos: Stadt Leipzig

doch die Stadt ist bislang nicht bereit, die
dafiirnotwendigen Mittel bereitzustellen.
Die Weiterentwicklung des KIVAN nach
unserem Vorschlag fiithrt zu mehr Trans-
parenz und entlastet Eltern, Trager und
Verwaltung gleichermaflen. Doch statt
bei frischem Wind Segel zu setzen, sagt
die Verwaltung: ,,Keine Zeit, wir miissen
rudern ..“ m

und die Frau zu bringen. Mit der Vorlage
des Berichtes wird aber auch der Konflikt
zwischen Betreuungsangeboten und Rea-
litat deutlich. Der aktuelle Fall eines tot
aufgefundenen Asylbewerbers zeigt, dass
selbstzerstorerische und selbstverschulde-
te Drogenexzesse nicht aufgehalten wer-
den konnen, wenn sich Betroffene den Be-
treuungsangeboten entziehen. m

bereitgestellten finanziellen Mittel vollstén-
dig nutzen und davon profitieren.

Informieren Sie bitte auch Freunde und
Bekannte tiber das Bildungs- und Teilhabe-
paket, wenn Sie denken, dass diese Famili-
en einen Rechtsanspruch haben kénnten.

Mehr dazu und zu anderen Themen le-
sen Sieim Internet: www.fdp-fraktion-leip-
zig.de. m

zahltund abgenommen wurde, ist auch ein
Verstof} gegen das von Ex-OBM Tiefensee
fiir die Stadt Leipzig unterzeichnete Ab-
kommen von Barcelona zur Barrierefrei-
heit. Offenbarsind fiir die Stadtverwaltung
Gesetze und Rechtsnormen keine Pramis-
se flir das Handeln und die Unterschrift
eines OBM nicht mehr wert als eine wohl-
feile Sonntagsrede. m

yangepasst“ werden, da ein verédnderter
Stadtratsbeschluss fehlt. Hier scheint der
rechtliche Lernprozess der Verwaltung —
wenn tiberhaupt — nur im Schneckentem-
pozuverlaufen. Da die Staatsanwaltschaft
beider, Aufarbeitung” kaum wahrnehm-
bar ist, bleibt nur die Hoffnung, dass der
Landtagsuntersuchungsausschuss in
Dresden Unterstiitzung leistet. m

mit dem Thema Graffiti direkt auseinan-
derzusetzen und andererseits die Jugend-
klubs selber kreativ zu gestalten. Graffi-
ti ist hier gewiinscht und respektiert. Ziel
muss es sein, dass dieses und andere pra-
ventive Projekte dauerhaft finanziell gesi-
chert sind und dass nach Mdglichkeit wei-
tere legale Graffitiflaichen im Stadtgebiet
zur Verfiigung stehen. m

IHR GUTES RECHT ANWALTE IN IHRER NAHE

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Wer roten Ampeln ausweicht,

Fliissiggasheizungen

PKW-Ankauf

Auszahlung von Urlaubstagen auch nach
abgelaufenem Kalenderjahr méglich

Die einem Arbeitnehmer
zustehenden Urlaubstage
sind grundsétzlich in dem
gleichen Jahr zu nehmen,
in dem sie entstanden sind.
Eine Ausnahme galt nur fiir
den Fall, dass dringende be-
triebliche oder personliche
Griinde dies verhinderten.
Hierbei musste der Urlaub
innerhalb der ersten drei
Monate des Folgejahres bis
31.03. genommen und bewil-
ligt werden, also innerhalb
des sog. Ubertragungszeit-
raumes. Gleiches galt auch
fiir einen eventuellen Aus-
gleichsanspruch in Geld,
sofern der Urlaub nicht in
Natura genommen werden
konnten.

Dieshat dasBundesarbeits-
gerichtnun anders entschie-
den (Urteil vom 19.Juni2012
-9 AZR 652/10).

Ein Angestellter wurde zum
31. Juli 2008 gekiindigt und
hatte zu diesem Zeitpunkt
noch 16 Urlaubstage. Am 6.
Januar 2009 teilte der An-

gestellte seinem ehemaligen
Chef mit, dass er nun die
restlichen Urlaubstage aus-
bezahlt haben mdéchte. Die-
ser verwies auf den Ablauf
der Frist zum 1. Januar 2009
und weigerte sich zu zahlen.
Das Bundesarbeitsgericht
entschied nun, dass der An-
spruch auf Abgeltung des
Urlaubsanspruches nicht
unter die Regelungen des
Bundesurlaubsgesetzes fal-
le, da es sich nicht um ei-
nen Anspruch auf Gewah-
rung von Urlaub, sondern
um einen reinen Geldan-
spruch handele. Dieser ver-
jahrtjedochregelméflig erst
drei Jahre nach seinem Ent-
stehen.

Demnach kann auch nach
Verfall des Anspruches auf
Gewédhrung der Urlaubs-
tage in Natura, ein entspre-
chender finanzieller Abgel-
tungsanspruch geltend ge-
macht werden.
Rechtsanwalt Henry Bach
Fachanwalt fiir Arbeitsrecht

macht sich nicht immer strafbar

(dmd). Offensichtlich ist es kein
verkehrsrechtlichesVergehen,einer
roten Ampel mit einem Schlenker
iiber ein Privatgrundstiick auszu-
weichen. Dies bestitigt ein aktu-
elles Gerichtsurteil des Oberlan-
desgerichtes Hamm (Az.: 1 RBs
98/13). Der Autofahrer fuhr auf
eine rote Ampel zu, hatte aber of-
fensichtlich iiberhaupt keine Lust
auf die Bremse zu steigen. Also
wich er einfach auf ein Tankstel-
lengelédnde vor der Ampel aus,
machte dort einen Schlenker und
reihte sich danach — mit der roten
Ampel hinter sich - wieder in den
Straenverkehrein. Die Polizei be-
obachtete ihn wihrend seines ge-
wagten Fahrmanovers. Fiir sein
nach Ansicht der Polizisten ver-
kehrswidriges Verhalten wurde er
wegen ,,vorsitzlicher Nichtbefol-
gung eines Wechsellichtzeichens“
vom Amtsgericht Dortmund zu ei-
ner GeldbuBle von 200 Euro verur-

teilt. Dariiberhinaus wurdeihmei-
nen Monat lang Fahrverbot erteilt.
Doch der Mann war ganz anderer
Meinung und legte Einspruch ein.
Damit kam der Fall vor das Ober-
landesgericht in Hamm. Und dort
sprachen ihn die Richter von dem
Vorwurf und damit der BuBie frei.
Denn der Mann hatte sich mit sei-
nem Umweg {iber das Tankstellen-
gelidnde auBerhalb der Reichwei-
te des Haltegebots bewegt. Dies
ist nach Meinung der Richter ge-
nauso wenig verkehrswidrig wie
zum Beispiel eine Fahrt iiber einen
Parkplatz,derdie Umfahrungeiner
roten Ampel erméglichen wiirde.
Hétte er sich jedoch beim Aus-
weichen der roten Ampel {iber ei-
nen Gehweg, einen Randstreifen,
einen Parkstreifen, Radweg oder
eine Busspur bewegt, hitte er sich
auch nach Meinung der Richter
des Oberlandesgerichtes sehr wohl
schuldig gemacht.

Familienrecht

Kanzlei fir Familien- und Erbrecht

Teichert & Will

sind optimal fiir

landliche Regionen

(djd/pt). Was machen wir mit der
Heizung?Diese Frage diirftensich
viele Kéufer dlterer Immobilien
stellen. Denn die vorhandene An-
lage ist haufig veraltet - und ver-
ursacht so unnoétig hohe Kosten.
Sowaresauchbei Heizungsbauer
Michael Wandt,der2009 ein Haus
in Essen kaufte und kernsanierte.
Schnell war fiir den Profi klar: Die
alte Heizung mussraus. ,, Zu teuer,
zulaut,und auch der Olgeruch hat
uns gestort{ erinnert er sich. Bei
der Modernisierung fiel die Wahl
auf ein Gas-Brennwertgerédt mit
Solarunterstiitzung. Da das Haus
keinen Erdgasanschluss hat, ent-
schied sich Wandt fiir Fliissiggas
von Primagas, einem der fithren-
den Anbieter in Deutschland.

,Gerade fiir ldndliche Regionen
abseits der Erdgasnetze ist der
Energietriger optimal geeignet
so Michael Wandt. Denn Fliissig-
gas wird direkt vor Ort in Tanks
zurVerfiigung gestellt. Anders als
bei Heizo6l liegt der Behélter nicht
im Gebéaude, sondern oberirdisch
oder - praktisch unsichtbar - erd-
gedecktaufdem Grundstiick. Hin-
zu kommt, dass bei der Verbren-

PKW-Ankauf, Tel. 4410661
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Das LEIPZIGER Amtsblatt
im Internet lesen!

www.leipzig.de/amtsblatt

Autoglas

AUTOGLAS |y

Scheibenreparatur - Scheibenwechsel
Autoglas fiir alle Typen, Tonungsfolie
Dessauer StraRe 2 - www.autoglas-sobotta.de
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] Pietschke-Umziige.de

$¥
Leipzig * Tel. (0341) 234 18 210
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Umzige
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Braunstraie 8 - 04347 Lpz.
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Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmannchen!
Umzuge * Haushaltsauflésungen *
Fa. Heinzelmannchen

; il inkl.
1:{3:.‘., S Umzugs-
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kartons

nung von Fliissiggas kaum Ruf}
und Asche und so gut wie kein
Feinstaub entstehen. ,,Dadurchist
derWartungsaufwand vergleichs-
weise gering ' erklart Wandt. Dies
und der gesunkene Brennstoffbe-
darf sorgen dafiir, dass die Wand-
ts seit der Umstellung auf Fliis-
siggasjahrlichrund 700 Euro we-
niger fiir ihre Energieversorgung

04177 Leipzig - Karl-Ferlemann-Str. 6 - Z 0341/42990902

Ferdinand-Rhode-Strafl3e 5 - 04107 Leipzig kostenlose Ruf-Nr.: 0800/5511007
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www.zuRechtkommen.com

gratis
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Mecklenb. Seenplatte Schmuck, Minzen, Bestecke, Uhren, Zahngold

sowia Antiquititen
Ein Preisvergleich lohnt sich?

Zum Tageshochstpreis und Bargeld sofort!

v/ Arbeitsrecht
v/ Sozialrecht

Finnhauser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelméglichkeit
Tel. 038757/22783 0. 0172/54098 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Lpz. Zentrum, Stadtisches Kaufhaus, Eingang Kupfergasse
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Kommunalpolitik

Wahlen zum
Deutschen Bundestag

Leipziy

W

ahlt!

Bundestagswahl am 22, Seplember 2013

AM 22. September wird der
Deutsche Bundestag gewihlt.
Damit sind auch die Leipzige-
rinnen und Leipziger aufgeru-
fen, ihr Mitbestimmungsrecht
wahrzunehmen und ihre Stim-
me abzugeben. Das Amtsblatt
fasst an dieser Stelle die vom
Amt fiir Statistik und Wahlen
gegebenen Hinweise fiir den 22.
Septembernoch einmal zusam-
men. Aullerdem soll das Wahl-
Abc (siehe unten) wieder helfen,
wichtige Vokabeln rund um die
Wahl zu erlautern.

Per Briefwahl wahlen
Wer am 22. September verhin-
dertist,kannseine Stimmabga-
be per Briefwahl vorab erledi-
gen.DieBriefwahlantragesind
schriftlich zu stellen. Dazu ist
das Formular auf der Riicksei-
te derWahlbenachrichtigungs-
karte auszufiillen und per Post
(frankierter Briefumschlag) an
die Stadt Leipzig, Wahlamt,
04076 Leipzig,zu schicken. Die
Wahlunterlagen kénnen auch
elektronisch unter www.leip-
zig.de/wahlen abgerufen wer-
den. Wer sich mit Personalaus-
weis und ausgefiillter Wahl-
benachrichtigungskarte per-
sonlich in der Briefwahlstel-
le, Neues Rathaus, Lotterstra-
Be (Mo.-Do. 9 bis 18 Uhr, Fr.
9 bis 14 Uhr, Fr. vor der Wahl
9 bis 18 Uhr) einfindet, kann
die Wahl hier sofort vollziehen.

Barrierefrei wahlen
So wie im Briefwahllokal ein
barrierefreier Zugang gewéhr-
leistet ist, hat das Amt auch
fiir die Wahl am 22. Septem-
ber viele Vorkehrungen getrof-
fen, um weitestgehend Barrie-
refreiheit zu schaffen. 125 der

Aktives Wahlrecht
AktivesWahlrechtist dasRecht,
wiéhlen zu diirfen. Wahlberech-
tigt zur Bundestagswahl sind
alle Deutschen, die am Wahl-
tag das 18. Lebensjahr vollen-
det haben, seit mindestens drei
Monaten in der Bundesrepu-
blik Deutschland wohnen oder
sich sonst gewohnlich aufhal-
ten, nicht vom Wahlrecht aus-
geschlossen und in ein Wahler-
verzeichnis eingetragen sind.
Deutsche, die auBerhalb der
Bundesrepublik Deutschland
leben, konnen beim Vorliegen
bestimmter Voraussetzung auf
Antrag an der Bundestagswahl
teilnehmen.

Bekanntmachungen

Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Bekanntmachungen fiir
die Bundestagswahl erschei-
nen im Leipziger Amtsblatt so-
wie bei Notwendigkeit auch in
der LVZ.Nach derWahl werden
dieWahlergebnisse amtlich be-
kannt gemacht.

Bundestagsabgeordnete

Der Deutsche Bundestag be-
steht aus 598 Abgeordneten,
von denen 299 iiber die jewei-
ligen Wahlkreise gewahlt wer-
den und 299 iiber die Landes-
listen. Die Gesamtzahl der Ab-
geordneten kann sich durch
Uberhang- und Ausgleichs-
mandate erhohen.

Ergebnisermittlung

Die Wahlbezirksergebnisse
werden am Wahlabend nach
Abschluss der Wahlhandlung
durch die Wahlvorsténde er-
mittelt. Die 6ffentliche Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses
in der Mensa am Park (Univer-
sitdtsstrale 5) beginnt mit der
Priifung der Zuléssigkeit der
eingegangenen Wahlbriefe. 18
Uhr beginnt die Stimmenaus-
zéhlung.

Erststimme

Die Stimme, die fiir einen Wahl-
kreisbewerber abgegeben wird
(linke Seite des Stimmzettels),
wird als Erststimme bezeichnet.
DerWahlkreisbewerbermit den

320 Wahlrdume sind barriere-
frei zugingig. Wahler, die kei-
nen entsprechenden Zugang zu
ihrem Wahllokal vorfinden,ihn
aberbenotigen, konnen mitdem
Wabhlschein ein anderesWahllo-
kal in ihrem Wahlkreis nutzen.
Auskunft dazu erteilt das Amt
fiir Statistik und Wahlen, In-
formationenund Kontaktdaten
sind auf derWahlbenachrichti-
gungskarte zu finden. In allen
Wahlrdumen unterstiitzen am
Wahltag auch Wahlhelfer.

Fiir blinde und sehbehin-
derte Wahler liegen Stimmzet-
telschablonen und eine CD mit
Informationen zur Handha-
bung bereit. Auf Wunsch gibt
es diese Informationen auch
als GroBdruck oder in Punkt-
schrift. Wer nicht automatisch
iiber den Blinden- und Sehbe-
hindertenverband (BSVS) mit
diesen Hilfsmitteln versorgt
wird, kann sie kostenlos beim
BSVSunter Tel.0351/80906 11
oder per E-Mail: info@bsv-
sachsen.de abrufen. Auch die
Broschiire, in der alle Wahlvor-
gange in Leichter Sprache er-
lautert sind, kann unter www.
bpb.de/shop/lernen/159175/
waehlen-ist-einfach-die-bun-
destagswahl bezogen werden.

Prasentation im Rathaus
Alle Leipzigerinnen und Leip-
ziger sind zur Prasentation der
Ergebnisse wie iiblich wieder
insNeueRathauseingeladen.17
Uhr 6ffnet das Haus, 18.30 Uhr
sind erste Wahlbezirksergeb-
nisse zu erwarten, die Leipzigs
Wahlleiterin Dr. Ruth Schmidt
vorstellen wird. Alle Informa-
tionen im Detail auch unter:

@ www.leipzig.de/wahlen

meisten Stimmen im Wahlkreis
zieht direkt in den Deutschen
Bundestag ein.

EU-Ausléander

Anders als bei Kommunalwah-
len sind bei der Bundestags-
wahl Biirgerinnen und Biirger
anderer Mitgliedstaaten der
Européischen Union (EU)nicht
wahlberechtigt.

Kreiswahlausschuss

Dem Kreiswahlausschuss ob-
liegt die Leitung der Wahl, ins-
besondere die Zulassung der
eingereichten Wahlvorschlage
sowie die Wahlergebnisfest-
stellung. Kreiswahlleiterin ist
Dr. Ruth Schmidt, Leiterin des
Amtes flir Statistik und Wahl-
en. Stellvertreterist Peter Diitt-
horn. Dem Wahlausschuss ge-
horen weiterhin je sechs Bei-
sitzer und sechs Stellvertreter
an, die von der Kreiswahlleite-
rin berufen wurden.

Landeslisten

Alle Parteien, die zur Bundes-
tagswahl antreten wollen, kon-
nen in jedem Bundesland eine
Liste mit Bewerbern fiir alle
Wahlkreise des Landes einrei-
chen. Sie stehen auf der rech-
ten Seite des Stimmzettels. Im
Freistaat Sachsen haben die
Wahlberechtigten dieWahl zwi-
schen zwolf Landeslisten.

Passives Wahlrecht

Passives Wahlrecht ist das
Recht, gewidhlt zu werden.
Wiahlbarin den Deutschen Bun-
destag sind alle Deutschen, die
das 18. Lebensjahr vollendet
haben undnicht vomWahlrecht
oder der Wahlbarkeit ausge-
schlossen sind.

Rechtsgrundlagen
Rechtsgrundlagen fiir die Bun-
destagswahl sind insbesondere
das Grundgesetz, das Bundes-
wahlgesetz, die Bundeswahl-
ordnung und dasWahlstatistik-
gesetz.

Reprasentative Wahlstatistik
Die reprasentative Wahlstatis-
tik ermoglicht Aussagen tiber

Kurzer Prozess: Was Friedensrichter leisten

Schlichten als Alternative zum Rechtsstreit: Fiinf Friedensrichter bieten in Leipzig auBBergerichtliche Vermittlungen an

WENN zwischen Menschen Mei-
nungsverschiedenheiten auftre-
ten, ist schnell ein Anwalt ein-
geschaltet. Doch das belastet
Gerichte und Konfliktparteien
gleichermaflen. Eine gute Al-
ternative sind hier gemeindliche
Schiedsstellen, in denen Frie-
densrichter ihre Vermittlungs-
dienste anbieten. Fiinf Frauen
und Ménner sind fiir dieses Eh-
renamt in Leipzig aktiv.

,,Den Friedensrichter einschal-
ten, wenn in einem Problem-
fall keine Losung mehrin Sicht
scheint-dieser Gedankeist vie-
len Leipzigerinnen und Leip-
zigern noch nicht sehr prasent
erklart Werner O. Hamann. Er
ist einer der fiinf Friedens-
richterinnen und -richter, die
der Stadtrat 2010 berufen hat
und fiir die Stadtbezirke Nord
und Nordwest zusténdig.,,Wir
Friedensrichter fallen kein Ur-
teil, sondern schlichten Strei-
tigkeiten und Auseinanderset-
zungen vorinstanzlich. Als un-
befangene und neutrale dritte
Person sorgen wir fiir eine au-
Bergerichtliche Verstandigung
zwischen den streitenden Par-
teien und kénnen den Streit-
fall damit schneller und kos-
tengilinstiger beenden’ so Ha-
mann.

Das Sichsische Justiz-
ministerium benennt auf ih-
ren Internet-Informationssei-
ten zu Schiedsstellenverfah-

B Schiedsstellen

Mitte/Nordost
FR Siegfried Rammelt
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32

Tel. 1233530 (dienstlich)
Sprechtag: 2. Donnerstag
im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Zentrum, Schénefeld, Abt-
naundorf, Mockau, Thekla, PlauBig-
Portitz

ren noch einen weiteren, hau-
figunterschétzten Aspekt: ,,Oft
sind Parteien durch familiére,
geschéftliche oder nachbar-
schaftliche Beziehungen dau-
erhaft miteinander verbunden
und missen auch nach Beendi-
gung desVerfahrensnoch mitei-
nanderauskommen.Dannistes
wichtig, Tatsachen zu beriick-
sichtigen, die fiir den Konflikt
der Parteien zwar von wesent-
licher oder sogar ausschlagge-
bender Bedeutung, rechtlich
jedoch irrelevant sind{ heif3t
es hier. Das sei besonders in
einem Schlichtungsverfahren

moglich,dennbei vielen Streit-
punkten kénnten auch vermit-
telnde Losungen gefunden wer-
den, bei denen ein Gericht nur
voll zulasten der einen und zu-
gunsten der anderen Partei ent-
scheiden konnte.

B Hintergrund

Thre Dienste bieten die Frie-
densrichter in ganz verschie-
denen Bereichen an: So kon-
nen Schiedsverfahren zur Ver-
mittlung in vermogensrecht-
lichen und Herausgabeansprii-
chen, in strafrechtlichen An-

Friedensrichter werden vom Stadtrat fur funf Jahre gewahlt
und vom Amtsgericht bestétigt. Die Friedensrichter betreu-
en jeweils eine Schiedsstelle, der verschiedene Ortsteile ange-
schlossen sind. Sie bieten jeweils zweimal monatlich an festen
Wochentagen Sprechzeiten im Stadthaus an. Die Fachaufsicht
fur die Ehrenamtler liegt beim Amtsgericht. Das Rechtsamt der
StadtunterstUtztin Fragen der Organisation und Durchfuhrung.

Bl b sshie

Friedensrichter im Dienst: Dirk Hanschke auf dem Weg ins Amtsgericht. Um einen Streitfall umfas-

send beurteilen zu kénnen, gehoéren fur den Schuldirektor, und in seiner Freizeit auch noch Jurastu-
denten, ,Gasthorer-Termine” einfach dazu.

Ost/Siidost
FR Christa Taube-Rohde
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32

Tel. 1233530 (dienstlich)
Sprechtag: 3. Mittwoch
im Monat, 16-17 Uhr

Stadtteile:Neustadt-Neuschénefeld,
Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf, Sel-
lerhausen-Stiinz, Paunsdorf, Heiterblick,
Mélkau, Engelsdorf, Baalsdorf, Althen-
Kleinpodsna, Reudnitz-Thonberg, Stot-
teritz, Probstheida, Meusdorf, Liebert-
wolkwitz, Holzhausen

sud/Siidwest

FR Dirk Hanschke

Stadthaus, Burgplatz 1, U 32
Mail: dirk.hanschke@leipzig.de
Tel. 0176 70208045

Fax: 03212 1373175
Sprechtag: 1. Dienstag

im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Stdvorstadt, Connewitz, Ma-
rienbrunn, L6Bnig, D6litz-Désen, Schleu-
Big, Plagwitz, Kleinzschocher, GroBzscho-
cher, Knautkleeberg-Knauthain, Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf

Wahlen von A bis Z

das Wahlverhalten verschie-
dener Bevolkerungsgruppen
auf der Grundlage des Wahl-
statistikgesetzes. Zur Bundes-
tagswahl werden in Leipzig
in 18 Wahlbezirken sowie in 5
Briefwahlbezirken Stimmzet-
tel verwendet,die einen zusétz-
lichen Aufdruck tragen. Aus
diesen gehen das Geschlecht

henfolge der Bewerberund Par-
teien auf dem Stimmzettel ist
durch das Bundeswahlgesetz
festgelegt.

Der Stimmzettel muss durch
Ankreuzen gekennzeichnet
und dann so gefaltet werden,
dass die Kennzeichnung nicht
sichtbar ist. Die Abrundung
der rechten oberen Ecke des

Reger Betrieb in der Briewahlstelle im Neuen Rathaus, Lotterstra-
Be: Wahler, die zur Bundestagswahl am 22. September verhindert

sind, nutzen bereits jetzt das Angebot.

und die Zugehorigkeit zu ei-
ner von sechs Altersgruppen
hervor.Trotz dieser Kennzeich-
nung der Stimmzettel bleibt
das Wahlgeheimnis jedoch un-
bedingt gewahrt!

Stimmzettel

Die Stimmzettel werden amt-
lich hergestellt. Jeder Wahler
hat zwei Stimmen: die Erst-
stimme fiir einen derWahlkreis-
bewerber, die Zweitstimme fiir
eine der Landeslisten. Die Rei-
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Stimmzettels dient blinden
und sehbehinderten Wahlern
als Orientierung fiir das kor-
rekte Einlegen in die Stimm-
zettelschablone.

Umzug

Die Wahlerverzeichnisse wur-
denam 35.Tag vor derWahl an-
gelegt (18.08.2013). Bei Umzii-
gen innerhalb der Stadt Leip-
zignach diesemTag werden kei-
ne Anderungen im Wéhlerver-
zeichnis vorgenommen. Betrof-

fene Wahlberechtigte kénnen
entweder im Wahlbezirk der
bisherigen Wohnung oder aber
per Wahlschein bzw. Briefwahl
an der Wahl in ihrem Wahlkreis
teilnehmen.

Ungiiltige Stimmabgabe

Ungiiltig sind Stimmen auf
nicht amtlichen, ungekenn-

B Hinweis

Aufgrund der Bundes-
tagswahlen wird das nicht
wahlbezogene Angebot
des Amtes far Statistik
und Wahlen, insbesonde-
re die Hausnummern-Be-
arbeitung und der Statisti-
sche Auskunftsdienst, vom
19. bis 24. September ein-
geschrankt. Nur schriftli-
che Antrage oder Anfra-
gen werden entgegenge-
nommen.

Amt fur Statistik und
Wahlen, 04092 Leipzig

Hausanschrift:
Stadthaus, Burgplatz 1

Tel. 1 23 28 65
E-Mail: statistik-wahlen@
leipzig.de

@www.leipzig.de/wahlen

zeichneten, falschen oder mit
einem Zusatz oder Vorbehalt
versehenen Stimmzetteln oder
wenn der Wille des Wahlers
nichtzweifelsfrei erkennbarist.

Wahlbenachrichtigung

Spétestens am 21. Tag vor der
Wahl (01.09.2013) sollte jeder
Wahlberechtigte, der in das
Wiahlerverzeichnis eingetra-
genist, eine Wahlbenachrichti-
gung erhalten haben. Diese Be-
nachrichtigung enthélt neben
Wahltag und Wahlzeit auch die
Adresse des jeweiligen Wahl-
raumes sowie einen Hinweis,
ob der Zugang zum Wahlraum
barrierefrei ist oder nicht. Auf
der Riickseite der Benachrich-
tigung ist der Antrag fiir die
eventuelle Briefwahl aufge-
druckt. Die Wahlbenachrichti-

Foto: abl

Nordwest/Nord

FR Werner O. Hamann
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32
Mail: werner.hamann@lIeipzig.de
Tel. 01522 6814759

Fax: 9610668

Sprechtag: 1. und 3. Donners-
tag im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Mockern, Wahren, Lutzsche-
na-Stahmeln, Lindenthal, Gohlis, Eu-
tritzsch, Seehausen, Wiederitzsch

gung sollte zur Wahl unbedingt
mitgebracht werden.Wer bisher
keine Benachrichtigung erhal-
ten hat aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, sollte sich um-
gehend und dringend mit der
Briefwahlstelle in Verbindung
setzen (Tel. 1232865).

Wahlbezirke
DasStadtgebietist fiirdieBun-
destagswahl in 320 Wahlbe-
zirke eingeteilt. Jedem Wahlbe-
zirk ist ein Wahlraum zugeord-
net,in dem dieWahl stattfindet.
Fiir jeden Wahlbezirk wird ein
Wahlvorstand berufen, der die
Wahl im Wahlraum leitet und
anschliefend das Wahlergeb-
nis fiir den Wahlbezirk 6ffent-
lich ermittelt. Die Anschrift des
Wahlraumes wird den Wahlbe-
rechtigten auf derWahlbenach-
richtigungskarte tibermittelt.
Zusatzlich gibt es in Leipzig
ca. 75 Briefwahlbezirke.

Wahlerverzeichnis

Auf Basis des Einwohnermel-
deregisters wurde zum 35. Tag
vor der Wahl (18.08.2013) fur
jeden Wahlbezirk ein Wahler-
verzeichnis angelegt, in das
allewahlberechtigten Personen
von Amts wegen eingetragen
werden. Die Wahlbenachrich-
tigungskarte informiert tber
diese Eintragung. Grundséitz-
lich kénnen nur Personen, die
im Wahlerverzeichnis stehen,
an der Wahl teilnehmen.

Wabhlkreis

Das Bundesgebiet ist zur Bun-
destagswahl in insgesamt 299
Wahlkreise eingeteilt. In der
Stadt Leipzig gibt es zwei
Wabhlkreise. ZumWahlkreis 152
Leipzig I gehoren die Stadtbe-
zirke Alt-West, Nord, Nordost,
Nordwest und Ost. Zum Wahl-
kreis 153 Leipzig Il gehoren die
Stadtbezirke Mitte, Stid, Stid-
ost, Stidwest und West. Die je-
weilige Wahlkreisnummer ist
auchaufallenWahlbenachrich-
tigungskarten vermerkt.

Wahlperiode
Der Deutsche Bundestag wird
fiir vier Jahre gewéhlt.

gelegenheiten, Rechtsgeschaf-
ten des taglichen Lebens oder
Nachbarschafts-und Mietstrei-
tigkeiten angestrengt werden.
Wer ein Schlichtungsver-
fahren einleiten will, sollte zu-
néchst bei dem fiir ihn zustan-
digen Friedensrichter um ein
Informationsgesprach bitten.
,In diesem Informationsge-
sprach, das flir den Biirger kos-
tenneutral erfolgt, kldren wir
u.a. die Zustdndigkeiten und
ob das Schlichtungsverfahren
fiir diesen Streitfall auch das
richtige Instrument ist{ fasst
Dirk Hanschke zusammen,
Friedensrichter fir die Stadtbe-
zirke Stid/Stidwest. Dann kén-
ne die Gegenpartei eingeladen
werden. ,,Das Verfahren aller-
dingsist fiir beide Parteien ver-
pflichtend. Erscheint eine Par-
tei nicht zurVerhandlung, wird
u.a. ein Ordnungsgeld fallig!
so Hanschke. Wichtig auBler-
dem zu wissen: die Vermittlung
zwischen den Parteien passiert
nicht vor dem Friedensrichter,
sondern mit ihm.
Leipzigerinnen und Leip-
ziger, die sich flir ein Gespriach
oder einen Schlichtung inte-
ressieren, konnen sich bei der
fiir sie zustdndigen Schieds-
stelle melden und einen Ter-
min vereinbaren. Diejeweiligen
Sprechzeiten und Kontakt-
daten sind immer aktuell auf
den Bekanntmachungsseiten
im Amtsblatt zu finden, auB3er-
dem unten im blauen Kasten. m

West/Alt-West
FR Thomas Plotzki
Stadthaus, Burgplatz 1, U 32

Tel. 1233530 (dienstlich)
Sprechtag: 3. Dienstag
im Monat, 16-18 Uhr

Stadtteile: Schénau, Grinau, Lausen,
Miltitz, Lindenau, Leutzsch, Bohlitz-
Ehrenberg (inkl. Barneck u. Gundorf),
Burghausen-Ruckmarsdorf

Wahlraum

Fiir jeden Wahlbezirk wird ein
Wahlraum bzw. Wahllokal ein-
gerichtet. Die Bezeichnungund
die Adresse (Stral3e, Hausnum-
mer) des betreffenden Wahl-
raumes sind auf jeder Wahl-
benachrichtigungskarte auf-
gedruckt. Eine entsprechende
Rechercheistauchim Internet-
Angebotdes Amtes fiir Statistik
undWahlen unter www.leipzig.
de/wahlen moglich.

Wabhlschein

Auf Antrag kénnen Wahlbe-
rechtigte einen Wahlschein er-
halten. Damit kannbeider Bun-
destagswahl in jedem Wahl-
raum innerhalb des gleichen
Wahlkreises die Wahl vollzo-
gen werden. Der Wahlschein
ist auch Bestandteil der Brief-
wahlunterlagen und muss bei
Briefwahl ausgefiillt zusam-
men mit den sonstigen Unter-
lagen an die Kreiswahlleiterin
geschickt werden.

Wahlsystem

Der Deutsche Bundestag wird
nach den Grundsétzen einer
mit der Personenwahl verbun-
denen Verhéltniswahl gewahlt.

Wahlvorstande

Uber 3 000 ehrenamtliche
Wahlvorstandmitglieder sind
am Wahltag in den Wahlrau-
men fiir den korrekten Wahla-
blauf und fiir die Ergebniser-
mittlung tatig.

Wabhlzeit

BeiderBundestagswahl gilt wie
auch bei anderen Wahlen eine
Wahlzeit von 8 Uhr bis 18 Uhr.

Zweitstimmen

Die Stimme, die fiir eine Lan-
desliste abgegeben wird (rech-
te Seite des Stimmzettels) wird
als Zweitstimme bezeichnet.
Die Zweitstimme ist entschei-
dend fiir die Zusammenset-
zung des Deutschen Bundes-
tages, da auf Basis aller gil-
tigen Zweitstimmen ermittelt
wird, wie viele Sitze im Bun-
destag auf die jeweilige Partei
entfallen. m
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Zehn Jahre
Barenherz

SEIT zehn Jahren betreibt
der Verein Kinderhospiz
Barenherz Leipzig e.V. das
gleichnamige stationire
Kinderhospiz in Mark-
kleeberg. In dem Haus im
Kees‘schen Park werden
schwerstkranke Kinder und
ihre Familien betreut. Wah-
rend eines Festaktes anlass-
lich des zehnten Jubildums
betonte der Verein, dass die
wichtige Hilfe fiir Betroffene
fastausschlieBlich mit Spen-
den finanziert werde und
dankte allen Engagierten. m

Infonachmittag
flir Senioren

ALTERE Mitmenschen sind
am 11. September ab 15 Uhr
ins Stadtbiiro, Katharinen-
str. 2, eingeladen. Hier wer-
den verschiedene Moglich-
keiten vorgestellt, wie sie ihr
Wissen, ihr Kénnen und ihre
Lebenserfahrung an Kinder
und Jugendliche weitergeben
konnen. Mit dabei sind z.B.
die Projekte , Kinderpaten-
schaften?, GroBelterndienst*
oder ,,Brotzeit‘ Zu vielen an-
deren Projektenliegt Material
zum Mitnehmen bereit. Kon-
takt: Familieninfobiiro, Stadt-
haus,Burgplatz 1,Tel.: 123 25
98, E-Mail: fib@leipzig.de. =

Vortrage zum
Thema Demenz

DER Verein zur Foérderung
der Gesundheitswirtschaftin
der Region Leipzig e.V. und
die St. Georg Unternehmens-
gruppe informieren am 20.
September zum Thema De-
menz.DieVortragsreihe wen-
det sich vorwiegend an Pfle-
gekrafte und pflegende An-
gehorige. AnschlieBend geht
eine Podiumsdiskussion der
Frage ,,Stimmt die Versor-
gungslage?“nach. DieVeran-
staltung beginnt um 15 Uhr
in der Alten Borse. m

Reiseimpfungen nicht last minute abholen

Impfschutz baut sich erst langsam auf / Gesundheitsamt verweist auf Wartezeiten bis zu vier Wochen

URLAUB in weiter Ferne?
Ziele wie die Malediven, die
Karibik oder Afrika locken
im Herbst und Winter mit
Sonnengarantie und werden
immer beliebter. Doch gerade
bei Reisen auf andere Konti-
nenteist eine griindliche Rei-
sevorbereitung Pflicht, vor
allem auch in medizinischer
Hinsicht. Die reisemedizi-
nische Beratungsstelle des
Gesundheitsamtes weist des-
halb darauf hin,dassnotwen-
dige Impfungen rechtzeitig

eingeplant werden sollten.
Etwa acht bis zwolf Wo-
chen vor Reiseantritt ist eine
Uberpriifung des Impfstatus
und eine reisemedizinische
Beratung sinnvoll. Dabei
werden Standardimpfungen,
aber auch individuelle Emp-
fehlungen fiir das jeweilige
Reiseziel besprochen, gege-
benenfalls Impfungen kom-
plettiert und Themen wie
Mickenschutz und Malaria-
prophylaxeerortert. ,,Die Be-
stellbiicher der Impfbera-

tungsstellen sind gut gefiillt.
Daher ist es ratsam, frithzei-
tig einen Termin zu vereinba-
ren rat Dr. med. Ingrid Mol-
ler vom Gesundheitsamt al-
len Fernreisenden. Teilweise
seien vor Abflug auch meh-
rere Impfungen in festge-
legten Abstdnden nétig. Bei
zu kurzfristig geplanten Rei-
sen sei nicht immer der opti-
male Schutz gegen alle Er-
krankungen zu erreichen.
Die Beratung und Imp-
fung kann durch niedergelas-

sene, reisemedizinisch quali-
fizierte Arzte erfolgen. Sollte
eine Gelbfieberimpfung (oft
bei Reisen nach Afrika oder
Mittel- und Stidamerika) no-
tig sein, muss eine autorisier-
te Gelbfieber-Impfstelle auf-
gesucht werden. Dies sind
z.B.das Universitatsklinikum
Leipzig, die AuBenstelle des
Gesundheitsamtes sowie das
Klinikum St. Georg. Weitere
Informationen undTipps gibt
es auch auf www.leipzig.de/
gesundheit. m

Anmeldung

Gesundheitsamt —
Reisemedizinische
Beratungsstelle
Gustav-Mahler-Str. 3
Tel.: 12369 34

Bitte beachten:

Die Wartezeiten zwischen
Terminvergabe und Bera-
tung liegen derzeit bei
circa drei bis vier Wochen.

City-Tunnel behindertenfreundlich?

Arbeitsgruppe Barrierefreiheit und Blindenleitsystem hat die neuen Tunnelstationen getestet

GROSSER Bahnhof vor dem
Bahnhof: Die Arbeitsgrup-
pe Barrierefreiheit und Blin-
denleitsystem priifte am 26.
August die City-Tunnel-Sta-
tionen. Sie wollte wissen, ob
ihre im Vorfeld gegebenen
Hinweise umgesetzt werden
konnten. Am Ende gab es gute
Noten fiir die Tunnelbauer.

Wenn Menschen mit Behinde-
rungen am gesellschaftlichen
Leben teilhaben sollen, miis-
sendieBedingungen stimmen.
Dies gilt nicht nur fiir 6ffent-
liche Gebaude, sondern ganz
besonders auch fiir den 6ffent-
lichen Raum und den 6ffent-
lichen Nahverkehr. Entsteht
in Leipzig Neues, wird héu-
fig die Arbeitsgruppe Barrie-
refreiheit und Blindenleitsy-
stem des Behindertenbeirates
in die Planung einbezogen.
Sie setzt sich zusammen aus
Vertretern des Blinden- und
Sehbehindertenverbandes,
des Selbsthilfeverbandes
Pro Retina, des Behinderten-
verbandes, des Behinderten-
beirates und je einem Vertre-
ter des Gesundheitsamtes,
der Leipziger Verkehrsbe-
triebe sowie der Beauftrag-

T T

Unterirdische Test-Tour: Die Arbeitsgruppe Barrierefreiheit und Blindenleitsystem besichtigte die

Stationen des City-Tunnels.

ten flir Menschen mit Behin-
derungen. Fir die Besichti-
gung des City-Tunnels wur-
den extra die Aufziige in Be-
trieb genommen, sodass sich
auch die Rollstuhlfahrer von
den Bedingungen im Tunnel
ein Bild machen konnten. Die
Arbeitsgruppe testete die Be-
dienfreundlichkeit der Fahr-
stuhlkabinen und der Aulen-

taster. Kinderwagen, Rolla-
toren und Rollstithle beno-
tigen bestimmte Durchfahr-
breiten, da darf die Bahn-
steigmoblierung nicht stéren.
Ebenso wichtig sind Sprach-
ansagen fir sehbehinderte
Menschen in den Aufziigen.
Angeregt wurde dabei noch,
injeder Station die Fahrtrich-
tungder Ziige links und rechts

Foto: abl

anzusagen, um die Orientie-
rung zu erleichtern. Das wére
hilfreich, gehort aber nicht
zum Standardprogramm.
Jede erste und letzte Stu-
feeinesTreppenabsatzesmuss
eine gut sichtbare Stufenmar-
kierung aufweisen. Hier sind
die Stationen Markt und Wil-
helm-Leuschner-Platzbeson-
ders gelungen. Auch auf dem

Bahnsteig kann man sich an-
hand des Leitsystems gut ori-
entieren. Die geforderten Ab-
sperrungen unter den Trep-
penlédufen wurden realisiert,
damit sich niemand den Kopf
st6Bt, wenn es niedriger wird.

Auf Wunsch des Blin-
denverbandes wurden die
Nottreppenhduser an das
Leitsystem angeschlossen.
Die Notrufsdulen auf den
Bahnsteigen funktionieren
schon und sind an das beste-
hende System der DB Regio
angeschlossen. Schalter und
Taster sind gut erkennbarund
taktil erfithlbar.

Gleich miterledigt wurde
bei der unterirdischen Test-
Tour die Anfrage der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe, wel-
che fithlbaren Schriften fir
die Zugdnge zu den LVB-Hal-
testellen fiir die blinden und
sehbehinderten Nutzer am
glinstigsten seien.

Das Urteil der Arbeits-
gruppe zu den unterirdischen
Stationen fiel liberwiegend
gut aus. Der City-Tunnel, so
schétzt die Gruppe ein, wird
auch fiir Menschen mit Be-
hinderung ein Plus an Mobi-
litat bringen. m

Tag der
Begegnung am
19. September

10 Uhr Er6ffnung
durch Burgermeister
Prof. Dr. Thomas Fabian

10 bis 16 Uhr - Markt der
Maglichkeiten

Vereine und Verbande pra-
sentieren sich und stellen ihre
Angebote vor, z. B. Gebarden-
sprachkurse oder ein Schnup-
perkurs in Punktschrift.

10 bis 16 Uhr - Gesprache,
Fiihrungen und Aktionen
Die Deutsche Zentralblche-
rei fur Blinde, die Stadtbibli-
othek, der Stadtverband der
Horgeschadigten, die Univer-
sitat Leipzig, die Diakonie am
Thonberg und Leben mit Han-
dicaps e.V. laden zu besonde-
ren Fihrungen, Gesprachen
und Aktionen ein.

ab 10.15 Uhr
Biihnenprogramm
Integrative Kindertagesstat-
ten, Tanzgruppen, Férderschu-
lenund Chére gestalteneinab-
wechslungsreiches Prgramm
mit Musik, Tanzund Akrobatik.

12 Uhr
Deutsche Zentralbibliothek fur
Blinde im Gesprach

13 Uhr

Denken, Raten, Knobeln mit
dem Interessenverband der
Senioren e.V. ,Graue Lowen”

14 Uhr
Folkloretanz, Pantomime,
Stadtbibliothek Leipzig im
Gesprach, Songs vom Lieder-
macher

15 Uhr
Seniorentanz, Kinderballett,
Musik. m

Gnyunc

2 [
76 pen 8¢

Anzeigen

Jobmes:se Leipzig 2013

L=

s

www.jobmle.ls-se-leipzig.de

i

| -

EEEEN T

Berufliche Zukunft neu gestalten

Jobmesse Leipzig informiert ausfiihrlich am 21.September zu Jobsuche,
Karriere, Ausbildung und Existenzgriindung

Die Jobmesse Leipzig wird
immer erfolgreicher. Am 21.
September ab 10.00Uhr fin-
det im Congress Center der
Neuen Messe Leipzig die nun
mehr vierte Auflage satt. Dort
stellen sich Arbeitgeber vieler
Branchen vorund betreuen die
Besucher rund um die The-
men Jobsuche, Karriere, Aus-
bildung und Existenzgriin-
dung.Dasdie Messe an Bedeu-
tung gewinnt, zeigt auch, dass

die Ausstellungsflache weiter
wéchst. Mehr als 10 000 Job-
und Ausbildungsangebote
sind zu besetzen. Zu den Aus-
stellern zédhlen u.a.Bundespo-
lizei, DEKRA, DIS AG, Bun-
desagentur fiir Arbeit, Klier
Frisor, Fahrschule Werner,
Oko Haustechnik, New Hori-
zons, Securitas, HR Personal,
VNG Verbundnetz Gas. Ziel
der Job- und Karrieremes-
se in Leipzig ist, wechselwil-

Erfolg kennt keine Grenzen!

Unsere Weiterbildungen:

Kraftfahrer/ in
Kranfiihrer/ in
Ladekranbediener / in
Staplerfahrer/ in

Fahrschule Werner seit 1990
Ratzelstr. 188 - Zschochersche Str. 57 - Lutzener Str. 64

wir kennen Sie auch nicht......
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j\dunge?
Alle I\us_h\\ﬂ‘\“g;-‘se“em RatzelstraBe 188 / 04207 Leipzig / Tel: 0341 4299991
ch mit B \“ nl Liitzner Str.64 / 04177 Leipzig / Tel: 0341 4771111
glich Zschochersche Str.57 / 04229 Leipzig / 0341 4796677

Homepage: www.fahrschule-le.de / E-Mail: Info@fahrschule-le.de
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Grundqualifikation nach
dem BKrFQG.
Erdbaumaschinenfiihrer
Okotraining
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ligen Fachkréften und Ingeni-
euren, Pendlern und Arbeits-
suchenden, sowie Auszubil-
denden und Schulabgingern
alle Wege zu einem neuen Job
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Telefon: 0371-5289320
www.leipzig.de/amtsblatt

bzw. Karriere aufzuzeigen und
so die berufliche Zukunft neu
zu gestalten. Weiterhin werden
Moglichkeiten fiir die beruf-
liche Verédnderung, auch mit-
tels Existenzgriindung, auf-
gezeigt. Auslédndischen Ar-
beitsuchenden erhalten In-
formationen zur Jobsuche in
Deutschland. Der Erfolg die-
serund der bereitsneun ande-
renin Sachsen durchgefiihrten
Jobmessen istzu einem grof3en
Teil den engagierten Ausstel-
lernund Austellerinnen sowie
den Verantwortlichen der je-
weiligen Lokation geschuldet.

Personalentscheidungen sind
Vertrauenssache
Wir sind seit (iber 10 Jahren Experte
fiir Personaldienstleistungen.
Unser Schwerpunkt liegt dabei im
gewerblich-technischen
sowie kaufménnischen Bereich.
Kontaktieren Sie uns!
Jenatec GmbH - Magdeburger Str. 23
06112 Halle - Tel.: 0345-1316020
E-Mail: dwanie@jenatec.de

avanti

Personal B " e
Leasing GmbH ." :

Bundesweiter Premium-Anbieter Medical und Office
Wir stellen in Leipzig und bundesweit ein
Exam. Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
Funktionspersonal fiir Intensiv/Andsthesie/OP
Exam. Altenpfleger/-in

Alle kaufmannischen Berufsgruppen und IT (m/w)
. Wir bieten
o Uberdurchschnittliches Gehalt / nach BAP-Tarif
e Unbefristete Vertrédge, individuelle Dienstpléne
Hamburg-Berlin-Leipzig-Koln-Stuttgart-Miinchen
avanti Personalleasing GmbH
Auf der Jobmesse Leipzig finden Sie uns an Stand 34
Telefon: 0341-27 11 88 88 - E-Mail: leipzig@avantipl.de

Exklusiv bei Netto Marken-Discount:
Pramierter Wein aus der Edition Valentin Vogel
Der Wein wurde bereits mehrfach ausgezeichnet mit der Goldenen Kammerpreismiinze

Essen und guter Wein gehoren
zusammen — ob als Begleiter zu
Kése, Schokolade, Pasta oder als
Abrundung eines festlichen Menis.
Gemeinsam mit Netto Marken-
Discount kreiert der renommierte
Traditionswinzer Manfred Vogel
Weine unter dem Namen Edition
Valentin Vogel. Highlight der klei-
nen Kollektion ist die korperreiche,
purpurfarbene und samtige Cuvée
Rot - die verschiedenen Jahrgian-
ge wurden bereits mehrfach mit
der Silbernen oder sogar Goldenen
Kammerpreismiinze ausgezeichnet.
Die Cuvée Rot (0,75 1) ist exklu-
siv bundesweit fiir nur 4,99 Euro
in den Wein-Regalen von Netto
Marken-Discount erhaltlich.

Der Wein: Ausgestattet mit ei-
nem runden, angenehmen Duft nach
dunklen Pflaumen und Schwarz-
kirschen und einem Aroma nach
Kirschkompott und Anfliigen von

dunkler Schokolade im
Nachhall, ist dieser Tropfen
ein Genusserlebnis fiir jeden
Tag. Besonders gut passt der
trockene Wein zu leichten
Wildgerichten, aber auch
Génsebraten, Rindsroula-
den und wiirzigem Kise.

Vi By g wRBEH

CLIVER ROT
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Serviert bei 18 °C, kommt die
saftige Frucht des Weines am
besten zur Geltung. Fiir den
maximalen Genuss gibt Netto
Marken-Discount das optimale
Genussdatum an.

Weinliebhaber werden
bei Netto fiindig: Mit tiber
85 Weinen bietet Netto
Marken-Discount die
groBte Weinauswahl im
Discount-Segment. Be-
sonders die langjahrige
Zusammenarbeit mit re-
gionalen Kellereien und
Winzergenossenschaften
aus Deutschland spiegelt
sich in dem Weinsorti-
ment wider. Die hohen
Qualitatsstandards der
Netto-Eigenmarkenweine
werden durch ein unab-
héngiges Institut kontrol-
liert und bestétigt.

Nagelpilz einfach und zuverlassig beseitigen

Er juckt, brennt, ist hochgradig
ansteckend und den meisten Be-
troffenen peinlich: gemeint ist der
Nagelpilz. Dabei kann Nagelpilz
jeden treffen. Schatzungen zufolge
leidet in Deutschland jeder zehn-
te Deutsche darunter. Besonders
héaufig sind Menschen tiber 65 Jah-
re und sportlich Aktive betroffen.

Die Ursache fiir Nagelpilz ist
meist eine Infektion mit Sporen von
extrem widerstands-
fahigen Pilzen, die
mehrere Wochen
lang auf Bodenbe-
lagen, in Schuhen,
Socken oder Hand- | =
tiichern tiberleben
konnen. Gerade wo
Menschen viel bar-
ful laufen, ist die
Ansteckungsgefahr
grof - zum Beispiel
in Schwimmba-
dern, Hotels, beim
Sport oder in Schuh-

—

geschiften. Ist der Nagel befallen,
verfarbt er sich zunéichst, wird
dann schuppig und dicker und
blattert letztendlich teilweise oder
ganz ab. Um dies zu vermeiden,
sollten Betroffene rechtzeitig aktiv
werden: Nagellacke wie Amorolfin
STADA®mit Wirkstoffen gegen die
bekannten Nagelpilzerreger kon-
nen Linderung verschaffen.

Der Wirkstoff von Amorol-
fin STADA® dringt tief in

~ | die Nagelplatte ein und be-

k}mmr{ﬁm\ém

kampft dort auch schwer er-
reichbare Pilze. RegelmiafBlige
Anwendung kann die Pilzer-
krankung an den FuBnigeln

Wer mehr rund um das The-
ma ,Pilzinfektionen* wissen
mochte, kann sich den Pa-
tientenratgeber kostenlos auf
www.stada.de/broschueren in
der Rubrik ,Haut“ bestellen
oder herunterladen.

oft nach neun bis zwolf Monaten,
an den Fingernidgeln nach etwa
sechs Monaten austherapieren.
Wihrend dieser Zeit sollte der
Lack ohne Unterbrechungen ein
bis zwei Mal wochentlich aufge-
tragen werden. Benutzte Nagel-
feilen sollten entsorgt werden.
Da mit dem Nagelpilz auch eine
Hautpilzerkrankung einher gehen
kann, ist in einem solchen Fall die
Verwendung einer Hautcreme ge-
gen Pilzbefall empfehlenswert.

Die Behandlung bei Nagel- und
Hautpilz sollte alle drei Monate be-
gleitend durch den Arzt kontrolliert
werden.

Pflichtangaben: Amorolfin STADA® 5%
wirkstoffhaltiger Nagellack

Wirkstoff: Amorolfin. Zur Behandlung von
Pilzerkrankungen.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
bitte die Packungsbeilage und fragen Sie Th-
ren Arzt oder Apotheker.

STADApharm GmbH, Stadastrale 2-18,
61118 Bad Vilbel

Stand: Juni 2011
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Ausbildung / Schule

Besser orientiert
durch neues
Schuljahr

IM Jahresverlauf bieten zahl-
reiche Studienmessen, Aus-
bildungsborsen, Tage der of-
fenen Tur und Orientierungs-
veranstaltungen jungen Men-
schen fruhzeitig die Moglich-
keit, sich mit ihrer beruflichen
Zukunftauseinanderzusetzen.
Alleindie Hochschulen und Be-
rufsakademien bieten mehr
als 20 Termine fur Studien-
interessierte an. Einen Uber-
blick Uber diese Termine bie-
tetderneueSchuljahreskalen-
der Berufs- und Studienorien-
tierung, den das Dezernat fur
Wirtschaftund Arbeit gemein-
sam mit der Sachsischen Bil-
dungsagentur, Regionalstelle
Leipzig, punktlich zum Schul-
beginn den Leipziger Schulen
Ubergeben haben.

Erstmaligsind hier mehrals
130 Termine und Angebote
zur Berufs- und Studienorien-
tierungzusammengefasstund
mitweiterfihrenden Informa-
tionen versehen. Auch die Ter-
mine der Agentur fur Arbeit
wie Bewerbertrainings, berufs-
kundliche Veranstaltungen
und Speed-Dating-Termine mit
Unternehmen sind vermerkt.

DerKalenderhangtfaralle
Schulerinnen und Schler, El-
tern und Lehrer gut sichtbar
inden Schulenaus. Die Online-
Version ist auf der Website der
Stadt abrufbar. =

@ www.leipzig.de

Unterstutzung
fur Spat-Starter

IM Leben l4auft nicht immer al-
lesnachPlan,sodassnicht jeder,
derjetzteine Ausbildungstartet,
direkt aus der Schule kommt.
,Bei manchem Lehrling ist es
flir den Ausbildungsbetrieb ab-
sehbar,dass es Probleme bei der
Theorie in der Berufsschule ge-
benwird. Manchmal kommt der
Ausbildungsvertrag auch nur
zustande, wenn klar ist, dass
die Ausbildung begleitet und
Nachhilfe gefordert wird er-
klart Hermann Leistner, Pres-
sesprecher der Arbeitsagentur
Leipzig. Dafiir eignet sich die
Forderung von Nachhilfe iiber
die ausbildungsbegleitenden
Hilfen (abH).

DieUnterstlitzungsangebote
gestalten qualifizierte Bildungs-
trager im Auftrag der Arbeitsa-
genturund des Jobcenters Leip-
zig. Sie finden als Einzelunter-
richtoderin Kleingruppenstatt,
nehmen drei bis acht Stunden
proWoche in Anspruch und lie-
geniiblicherweise aulerhalb der
Arbeitszeit. Den Ausbildungs-
unternehmen entstehen keiner-
lei Kosten. Weitere Informati-
onen gibt es unter www.arbeits
agentur.de oder www.planet-
beruf.de. m

Ausbildungsplatze

AKTUELL gibt es in Leip-
zig noch knapp 500 freie Aus-
bildungspléitze in innovativen
Branchen. Gerade Abiturienten,
die bei der Studienplatzverga-
be leer ausgegangen sind, kén-
nen sich noch bewerben. Bera-
tungstermine kénnen iiber die
kostenloseTelefonnummer 0800
4555500 vereinbart werden. m

Bildungsberatung

WEGEN Weiterbildung bzw.
Urlaub bleibt die Leipziger Bil-
dungsberatung in der Stadt-
bibliothek und im Stadtteil-
laden Griinau am 10. Septem-
ber geschlossen. Das kosten-
lose Beratungsangebot kann ab
17. September (Zentrum) bzw.
24. September (Griinau) wie-
der wahrgenommen werden. ®

Antrage auf Beihilfe

DIE Antrage auf Berufs-
ausbildungsbeihilfe gibt es
nur bei der Arbeitsagentur
und stehen nicht als Down-
load zur Verfiigung. Die An-
trage konnen schriftlich, te-
lefonisch oder online an-
gefordert werden. Die Vor-
drucke schickt die Arbeitsa-
gentur zu. m

Abschied und Neubeginn:
Stadt eroffnet neues Ausbildungsjahr

Stadt Leipzig und ihre Unternehmen werben fiir Berufsausbildung

WELCHER Beruf ist der richtige? Insgesamt 85 junge Frauen und
Manner haben diese Frage fiir sich bereits beantwortet und sich
fiir eine Ausbildung bei der Stadt Leipzig entschieden. 65 von ih-
nen lernen direkt bei der Stadtverwaltung und 20 in den Eigen-
betrieben. Dass die Azubis mehr erwartet, als Akten wélzen und
Schreibtischarbeit, zeigt ein Blick auf die verschiedenen Berufs-
bilder und Studienginge. Die Stadt Leipzig bildet Fachangestellte
fiir Medien und Informationsdienste ebenso aus wie Forstwirte/-
innen und Gértner/-innen oder Vermessungstechniker/-innen.

Glucklich mit ihrer Berufswahl: 25 Auszubildende der Stadtverwaltung haben in diesem Jahr ihre Zeugnisse erhalten.

Wer noch Inspiration fiir den kiinftigen (Berufs-)Weg sucht,
sollte sich auf der Ausbildungsboérse der Stadt umsehen. Schul-
abginger und deren Eltern erwarten in der Oberen Wandelhalle
des Neuen Rathauses detaillierte und zielgerichtete Informationen
iiber die verschiedenen Ausbildungen. Es prasentieren sich Stadst,
Eigenbetriebe und Gesellschaften, hier trifft man auf Ausbilder
und Auszubildende, die Rede und Antwort stehen — am 13. Sep-
tember von 13 bis 17 Uhr und am 14. September von 10 bis 14
Uhr. Alle Informationen auch unter www.leipzig.de/ausbildung.

Foto: abl

Ausbildungsboérse 2013 - Giber folgende Berufe
und Studienrichtungen wird am 13./14. September informiert:

Stadtverwaltung Leipzig

- Bachelor of Laws, Studiengang Allgemeine Verwaltung
- Bachelor of Laws, Studiengang Sozialverwaltung

- Bachelor of Arts, Studienrichtung Controlling

- Bachelor of Arts, Studienrichtung Elementarpadagogik
- Fachangestellte/-r fir Medien- und Informationsdienste

- Forstwirt/-in

- Gartner/-in, Fachrichtung Friedhofsgartnerei
- Gartner/-in, Fachrichtung Zierpflanzenbau

- Kauffrau/-mann fur Buromanagement

- Verwaltungsfachangestellte/-r

Eigenbetriebe und Beteiligungsgesellschaften

Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig, Klinikum St. Georg gGmbH,
Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH, LAB Leipziger Aus- und
Weiterbildungsbetriebe GmbH, Lecos GmbH, Leipziger Messe
GmbH, Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Sportba-

- Anlagenmechaniker/-in

- Bachelor of Arts,
Messe-, Kongress- und Eventmanagement

- Bachelor of Arts,
Studienrichtung Controlling

- Bachelor of Science

- Diplomstudiengang Energie- und Umwelttechnik
- Elektroniker/-in

- Fachangestellte/-r fir Baderbetriebe

- Fachinformatiker/-in

- Fachkraft fur Abwassertechnik

- Fachkraft fur Kreislauf- und Abfallwirtschaft

- Fachkraft fur Wasserversorgungstechnik

- Fachkraft im Fahrbetrieb

- Fachkraft fur Lagerlogistik

der Leipzig GmbH, Stadtische Altenpflegeheime Leipzig gGmbH,
Stadtwerke Leipzig GmbH, VNG-Verbundnetz Gas AG, Berufsbe-
ratung der Agentur fur Arbeit Leipzig, nur am 13.09.2013: Mit-
teldeutsche Flughafen AG, Zoo Leipzig GmbH

- Gartner/-in, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
- Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
- Immobilienkauffrau/-mann

- Industriekauffrau/-mann

- Informatikkauffrau/-mann

- Kauffrau/-mann fur Buromanagement
- Krankenpflegehelfer/-in

- Kfz-Mechatroniker/-in

- Koch/Kdchin

- Konstruktionsmechaniker/-in

- Mechatroniker/-in

- Restaurantfachfrau/-mann

- Staatlich anerkannte Pflegefachkraft
- Tierpfleger/-in, Fachrichtung Zoo

- Veranstaltungskauffrau/-mann =

Volkshochschule startet ins Herbstsemester

1750 Bildungsangeboten / 200 neue Kurse / Jubilaum in Griinau

TAFELKREIDE abgeschafft:
Die Volkshochschule setzt im
gerade begonnenen Herbst-
semster auf Innovation. Erst-
mals werden drei interaktive
Tafeln in Betrieb genommen,
diein den Rdumen 104,105 und
106 installiert wurden. ,Die
Technik eroffnet vollkommen
neue Unterrichtsmethoden’ so
Rolf Sprink, Leiter der Volks-
hochschule.

In den Tafeln sind ein Bea-
mer, eine Video- und Tonanla-
ge sowie ein fest mit dem Inter-
net verbundener PC integriert.
Kurz: Die Tafeln konnen alles,
was der moderne Unterricht er-
fordert: Filme abspielen, im In-
ternet recherchieren und Pré-
sentationen zeigen. Der Touch-
screen kann per Handschrif-

i

Modernste Technik im Einsatz: Rolf Sprink, Leiter der Volkshochschule, und das Dozententeam pro-
bieren die neuen digitalen Tafeln aus.

Foto: abl

terkennung sogar beschrieben
werden.

Insgesamt hat dieVHS auch
fiir dasHerbstsemester ein viel-
faltiges Programm zusammen-
gestellt. Mit 1750 Bildungsan-
geboten, davon 200 Kurs-Pre-
mieren, iiberzeugt der Kata-
log. Obwohl die verbesserte
Website bereits online ist und
etwa 40 Prozent der Neuan-
meldungen heute dariiber lau-
fen, ist der papierne Walzer ein

Renner. 422 Gesundheitskurse
einschlieBlich 96 Erndhrungs-
und Kochkursen, 380 Sprach-
kurse, 278 Angebote in Poli-
tik, Gesellschaft, Umwelt, 237
Kurse in Kultureller Bildung
sowie 185 Kurse fir Compu-
ter, Internet und Neue Medi-
en sind hier gelistet. Die Pro-
grammbiicherliegenin den Biir-
gerdmtern, Buchhandlungen,
Bibliotheken, verschiedenen
stadtischen Einrichtungen und

in den Geschéftsstellen derVHS
zum Mitnehmen bereit.

Am 13. September wird in
Griinau ein besonderes Jubil&d-
um begangen: Unter dem Mot-
to ,,Bildung vor Ort“ haben die
Bewohner Griinaus und Pauns-
dorfsseit 20 Jahren die Moglich-
keit, die vielfdltigen Kursange-
bote wahrzunehmen,ohnelange
Wege ins Stadtzentrum zurtick-
legen zu miissen. Mit einer Fest-
veranstaltung und einem Stra-

Benfest vor dem Komm-Haus in
der Selliner Strafle ladt dieVHS
an diesem Tag zum Feiern ein. m

B Anmeldung

Volkshochschule Leipzig
LohrstraBBe 3-7
Information: Tel. 1 23 60 42
Anmeldung: Tel. 123 60 00
Fax: 123 60 31
E-Mail: vhs@leipzig.de
www.vhs-leipzig.de

Ausbildungsangebote
fur 2014/2015

Die Stadtverwaltung Leipzig bietet fiir das Ausbildungs-
jahr 2014/ 2015 in folgenden Berufen eine anspruchsvolle
und vielseitige Ausbildung an:

Kauffrau/Kaufmann fir Biromanagement
Verwaltungsfachangestellte/-r

Zugangsvoraussetzungen:

- guter Abschluss der Realschule oder des Gymnasiums

- gute schulische Leistungen, insbesondere in Deutsch
und Mathematik

- kommunikatives Auftreten und gute Umgangsformen

Weitere Informationen: Frau Dreyhaupt, Tel. 1 23 27 53

oder Frau Cyll, Tel. 1 23 27 60.

Fachangestellte/-r
fiir Medien- und Informationsdienste,
Fachrichtung Bibliothek

Zugangsvoraussetzungen:
- guter Abschluss der Realschule oder des Gymnasiums
- gutes Allgemeinwissen
- kommunikatives Auftreten und gute Umgangsformen
Weitere Informationen: Frau Kosmiitzky, Tel. 1 23 53 08.

Gartner/-in,
Fachrichtung Friedhofsgartnerei

Zugangsvoraussetzungen:

- mindestens Hauptschulabschluss

- guteschulische Leistungen,insbesonderein den Fichern
Biologie und Deutsch

Weitere Informationen: Frau Jolas, Tel. 1 23 57 38.

Gartner/-in,
Fachrichtung Zierpflanzenbau

Zugangsvoraussetzungen:

- mindestens Hauptschulabschluss

- guteschulische Leistungen,insbesonderein den Fichern
Biologie und Deutsch

Weitere Informationen: Herr Rehm, Tel. 3 91 51 02.

Forstwirt/-in

Zugangsvoraussetzungen:

- mindestens Hauptschulabschluss

- gute schulische Leistungen

- hohe korperliche und psychische Belastbarkeit
Weitere Informationen: Herr Knorr, Tel. 3 09 41 33.

Folgende Bewerbungsunterlagen sind erforderlich:
Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Prakti-
kumseinschatzungen und Schulzeugnisse.
Bewerbungen richten Sie bitte an:
Stadt Leipzig
Personalamt
Abt. Personalentwicklung, Aus- und Fortbildung
Kennwort ,,Azubi“
04092 Leipzig
Bewerbungsschluss fiir alle ausgeschriebenen Ausbildungs-
berufe ist der 31. Dezember 2013.

Studienangebote 2014/2015

Bachelor of Arts,
Studienrichtung Controlling

Zugangsvoraussetzungen:

- allgemeine Hochschulreife

- sehr gute bis gute schulische Leistungen, insbes. Mathematik
- Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft

Weitere Informationen: Frau Dreyhaupt, Tel. 1 23 27 52.

Folgende Bewerbungsunterlagen sind erforderlich:
Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Prakti-
kumseinschédtzungen und Schulzeugnisse.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
Stadt Leipzig, Personalamt
Abt. Personalentwicklung, Aus- und Fortbildung
Kennwort ,,Azubi“ / 04092 Leipzig
Bewerbungsschluss ist der 31. Dezember 2013.

Bachelor of Laws, Studiengang Aligemeine
Verwaltung und Bachelor of Laws,
Studiengang Sozialverwaltung

Zugangsvoraussetzungen:

- allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
- sehr gute bis gute schulische Leistungen

- gute Kommunikationsfahigkeit

- Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft

- Sozialkompetenz

Bewerbungsschluss ist der 1. Oktober 2013 fiir den Studi-

enbeginn 2014/2015. Die Bewerbung um Zulassung zum

schriftlichen Auswahlverfahren ist zu richten an:
Geschaftsstelle des Auswahlausschusses/g. D.
Fachhochschule der Sachsischen Verwaltung Meiflen
Herbert-Bohme-Str. 11, 01662 Meillen

DerBewerbungsbogen fiir die Zulassung zum schriftlichen
Auswahlverfahrenist abrufbarunter: www.fhsv.sachsen.de.
Nach der Auswahl durch die Fachhochschule Meilen kon-
nensich die Bewerber/-innen bei der Stadt Leipzig bewer-
ben. Weitere Informationen: Frau Dreyhaupt, Tel. 12327 52

Bachelor of Arts,
Studienrichtung Elementarpadagogik

Zugangsvoraussetzungen:

- abgeschlossene allgemeine oder fachgebundene Hoch-
schulreife

- sehr gute bis gute schulische Leistungen

- gute Kommunikationsfahigkeit

- Belastbarkeit und Leistungsbereitschaft
Sozialkompetenz

- Nachweis von Praktika in Kindertagesstatten

Bewerbungsschluss ist der 30.04.2014 fiir den Studienbe-

ginn 2015/2016.

Weitere Informationen: Frau Lasczyk, Tel. 1 23 27 67

Wir bitten Ausbildungssuchende aller Nationalitéiten, sich
von den Angeboten angesprochen zu fiihlen und sich zu
bewerben. Weitere Informationen unter www.leipzig.de m
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M Uiz aktuell

DAS Umweltinformations-
zentrum (UiZ) Prager Stra-
Be 118- 136 bietet neben Be-
ratung und Ausstellungen
auch spannende Aktionen
an. Informationen liber das
aktuelle Programm gibt es
unter Tel. 1236711 oder
www.leipzig.de/uiz. Fol-
gende Veranstaltungen kon-
nenderzeitbesucht werden:

Solarmobil bauen: Kinder
ab 10 Jahre koénnen ihrer
Kreativitiat beim Bau eines
Solarmobils freien Lauf las-
sen und dieses spater in
einem Wettbewerb testen.
Die Materialkosten werden
von der Energie und Um-
weltstiftung gesponsert.

Aktion Klimaschiitzer: Im
UiZ werden Sammelalben
ausgegeben, damit Kinder
far alle umweltfreundlich
zurlickgelegten alltaglichen
Wege griine Meilen sam-
meln kénnen. Bei der Ab-
schlussveranstaltung am 5.
November werden die flei-
Bigsten Sammler pramiert.

Wasserqualitat testen: Am
17. September von 15 bis 17
Uhr bieten Fachleute kos-
tenlose und individuelle Be-
ratung zur Qualitat von Lei-
tungs- und Brunnenwasser
an. Wasserproben kénnen
ebenfalls zur Untersuchung
abgegeben werden. m

Leipziger Projekt
erhalt Blirgerpreis

DER Okoléwe - Umweltbund
Leipzig.e.V. hat mit dem Pro-
jekt , Eisvogel, Bitterling und
Co.-EinBlickin LeipzigerWas-
serwelten den Deutschen Na-
turschutzpreis in der Katego-
rie Biirgerpreis gewonnen. Das
Projekt mochte dazu anregen,
sich genauer mit dem Lebens-
raum Wasser in und um Leip-
zig zubeschéftigen und mit den
Bewohnern auf Tuchfillung zu
gehen. Das Preisgeld wird ge-
nutzt, um das umweltpadago-
gische Angebot zu erweitern. m

Anzeigen

Ausbildung zum
Schiilerassistenten

MIT dem Ziel,engagierte und
sportinteressierte Jugendli-
che ab der 9. Klasse fiir die
Ubernahme ehrenamtlicher
Tatigkeiten in Schule und
Sportverein fit zu machen,
bietet der Sportbund Leipzig
e.V. vom 21. bis 25. Oktober
einen Lehrgang zum
»Schiilerassistenten Sport“
an. Dort konnen 16 Jugend-
liche verschiedenste the-
oretische und praktische
Kompetenzen erwerben.
Anmeldung und weitere In-
formationen zu den Kosten
unter www.ssb-leipzig.de. m

Leipzig lauft gegen
Krebs

DIE Siachsische Krebsgesell-
schaftladtam 21. September
von 10 bis 15 Uhr zum vierten
Mal zu, Laufend gegen den
Krebs“ am Sportforum ein.
Laufer konnen einzeln oder
als Gruppe starten. Beson-
ders Unternehmen sind herz-
lich aufgefordert, die L&u-
fer zu unterstiitzen und da-
mit die laufenden Projekte
gegen den Krebs finanzi-
ell zu unterstiitzen. Weitere
Informationen und Anmel-
dung fir den Spendenlauf
unter www.laufend-gegen-
krebs.de. m

Muko-Spendenlauf
in Leipzig
UNTER dem Motto ,,Geht‘s
noch? - Klar geht‘s noch!*
organisiert die Mukoviszido-
se Selbsthilfe am 8. Septem-
ber in Markkleeberg von 11
bis 15 Uhr einen Spenden-
lauf zugunsten erkrankter
Menschen. Egal, ob gegan-
gen, gelaufen oder gewalkt
wird, willkommen sind alle,
die die Selbsthilfe unterstiit-
zen mochten. Neben einem
bunten Familienprogramm
erwarten die Teilnehmerauch
die SpielerdesRB Leipzig.In-
formationen und Anmeldung
unter www.muko-leipzig.de.m

Kartenvorverkauf fiir
DHM gestartet

IN der Arena Leipzig fin-
den am 22. und 23. Februar
2014 die Deutschen Hallen-
meisterschaften der Leicht-
athleten statt. Diese sind als
Hohepunkt der nationalen
Indoor-Saison gleichzeitig
entscheidende Qualifikation
fiir die Weltmeisterschaften
im Maéarz. Da dieses sport-
liche GroBereignis zudem der
Auftakt des Leichtathletik-
Jahres 2014 ist, werden viele
Topathleten bei den Titel-
kampfen am Start sein.
Tickets sind bereits im Vor-
verkauf erhéltlich. m

Griiner Bogen Paunsdorf

Ende August wurden die letzten BaumaBnahmen im Biirgerpark Paunsdorf begonnen

NACH langer Planungs-
und Bauphase haben am 28.
August die letzten Arbeiten
zur Fertigstellung des 10
Hektar groBBen Biirgerparks
in Paunsdorf begonnen. Die
weitere landschaftliche Aus-
gestaltung des Seeumfeldes
fiir 432 100 Euro sollen im
Juni 2014 abgeschlossen sein.

Die Gestaltung des Parks
wurde von Beginn an mit Biir-
gerbeteiligung geplant. 2001
hatte das Liegenschaftsamt
den Ausbau begonnen und
tibertrug dem Amt fiir Stadt-
grin und Gewdisser das

R CERANT |
= SUTNENIREL B 0 T i i
Sport und Erholung in Paunsdorf: Der Blrgerpark erhéalt derze

Projektmanagement. Ende
August startete nun die
letzte Etappe des Ausbaus.
Die zwei Seeteile sollen
zu einer Gesamtfliche von
14 200 m? vereinigt werden
und eine Briickeerhalten. Der
See wurde vorher aus ¢ko-
logischen Griinden anstel-
le eines Wasserriickhaltebe-
ckens fiir das nahe Gewerbe-
gebiet ausgehoben. Am west-
lichen Ufer befindet sich zu-
dem ein Reinigungsgraben,
der dieWasserqualitdat merk-
lich erhoht. Der entstandene
Aushub wurde verwendet,
um zwei Hiigel in die land-

schaftliche Gestaltung zu
integrieren. Zwischen ausge-
dehnten Wald- und Wiesen-
flachen gibt es derzeit schon
den Jugendtreff, einen Spiel-
platz und Angelplitze. Ne-
ben dem Umbau des Sees ist
am slidlichen Hiigel ein ba-
rierrefreies Ausichtsplateau
geplant. Angelegt werden
ebenso grofziigige Baum-
und Geholzpflanzungen,
deren Besonderheit ein Mam-
mutbaumhain sein wird. Die
vorhandenen Wege werden
ausgebaut und ergénzt. Am
stidlichen Seebecken entsteht
einbarrierefreier Angelplatz.

L SVRT T
ualisierung des Blros Hafner/Jimenez

Eine Vielzahl an Béanken in
sonnigerund schattiger Lage
laden zukiinftig zum Verwei-
lenein.AlsEntréeist ein Ein-
gangsplatz an der Hainbu-
chenstrafle vorgesehen, der
den Park mit dem Wohnge-
biet verbinden soll. Geplant
ist zudem, den See nach der
Fertigstellung an den Angler-
verband Leipzig zu verpach-
ten, der dort vorrangig Kin-
der-und Jugendarbeit betrei-
ben mochte. Die Paunsdorfer
Biirger sollen auch weiterhin
in die Gestaltung ihrer un-
mittelbaren Umgebung ein-
bezogen werden. m

Leipziger Agenda-Preis 2013
ausgeschrieben

[

el L”u':m-
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Umsatteln: Klimafreundliche Fir-
men gesucht. Grafik: MinneMedia

AUCH 2013 wird wieder der
Leipziger Agenda-Preis verge-
ben.Antrage kénnenbiszum 30.
September in den vier Katego-
rien ,,Ehrenamtliches Engage-
ment¢ , Initiativen und Unter-
nehmen’, Ideen“und , Jugend-
projekte® eingereicht werden.
Ausgeschrieben ist der Preis
fiir Aktivitaten, die zur nach-

haltigen Entwicklung der Stadt
Leipzig beitragen und damit
auch die Umsetzung der Leip-
ziger Agenda 21 unterstiitzen.
Insgesamt steht ein Preisgeld
von 13 000 Euro zur Verfiigung.
Der Sonderpreis ,,Klimabe-
wusst mobil in Leipzig' avisiert
die Agenda 21 flir Arbeitgeber,
diesich fiir klimabewusste Mo-
bilitat ihrer Mitarbeiter enga-
gieren. Bewerbungsunterla-
gen und weitere Informationen
gibt es unter wwwleipzigera
genda21l.de. Unterstiitzt wer-
den der Preis von der Sparkas-
se Leipzig, den Stadtwerken
Leipzig, der VNG-Stiftung, der
Stiftung "Biirger fiir Leipzig",
den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben, teil Auto und nextbike. m

Stadt-Umland-Konferenz
in Stadtbibliothek

DIE Stadt-Umland-Konfe-
renz (SUK) tagt am 12. Sep-
tember in der neu sanierten
Stadtbibliothek Leipzig.
Sie ist das hochstes Gremi-
um der freiwilligen Koope-
ration von Kommunen und
Landkreisenim Griinen Ring
Leipzig. Seit 1997 wird jahr-
lich zu strategisch wichtigen
regionalen und interkom-
munalen Themen disku-
tiert und informiert. In-
halte der diesjédhrigen 17
Stadt-Umland-Konferenz,
die von Biirgermeister Heiko
Rosenthal eroffnet wird, sind

unter anderem das aktuell

T

Produkte aus urbanersozialer Landwirtschaft: Der Plagwitzer Gar-

fertiggestellte Wanderwege-
Konzept fiir die Region Leip-
zig, sowie Urban Gardening
und Landwirtschaft. Ebenso
wird das Ergebnis einer Ko-
operation mit der Deutschen
Zentralbiicherei fiir Blinde
(DZB) vorgestellt. Entstan-
den ist eine Kurziibersichts-
karte des Touristischen Ge-
wasserverbundes mit Relief-
kartenund Legenden in Blin-
denvollschrift. Die Konferenz
ist 6ffentlich und die Veran-
stalter freuen sich iiber reges
Interesse.Informationenund
Anmeldungen unter www.
gruenerring-leipzig.de. m

ey -

ten ,Annalinde” bietet zur Konferenz Kostproben an. Foto: IFZS

VERBRAUCHERTIPPS

HILFE IM TRAUERFALL

Schallzahnbiirste reinigt sanft und effektiv

Wer auf der Suche nach einer
elektrischen Zahnbiirste ist, steht
vor einer groen Auswahl. Welche
Technologie fiir wen am besten
geeignet ist, hat Stiftung Wa-
rentest auf den Punkt gebracht
(Zeitschrift ,test, Heft 4/2013).
Die Tester sprechen folgende
Empfehlung aus: , Die rotieren-
den Biirsten mit den kleinen, run-
den Kopfen eignen sich besonders
fiir alle, die engagiert genug sind,
um in aller Ruhe jeden einzelnen
Zahn zu putzen. [...] Wer es be-
quemer haben mochte, sollte
sich fiir eine Schallzahnbiirste
entscheiden.“ Deren Vorteil liegt
in der Verbindung der vertrauten
Birstenkopfform, dhnlich einer
Handzahnbiirste, mit der Reini-
gungskraft der Schalltechnologie.

Die patentierte Schalltechno-
logie von Philips Sonicare kom-
biniert 31.000 Birstenkopfbe-
wegungen pro Minute mit einem
besonders weiten Borstenaus-
schlag. Der Biirstenkopf einer

Schallzahnbiirste bewegt sich meistempfohlene Schallzahn-

damit in 2 Minuten h&ufiger 2
als eine Handzahnbiirste in
einem Monat. Diese Bewe-
gungen sorgen gemeinsam

fiir die einzigartige dynami-
sche Flissigkeitsstromung
von Philips Sonicare. Zahn-
pasta und Speichel werden =
sanft zu einer
mit Sauerstoff
angereicherten,
schidumenden
Flussigkeit ver-
mischt. Diese
wird im gesamten
Mundraum ver-
teilt, auch hinter
und zwischen
den Zé&hnen so-
wie entlang des

Philips Sonicare

ﬂ L.
FlexCare Platinum mit
UV-Desinfektionsgerdt

blirstenmarke. ZahnéarztInnen
und HelferInnen empfehlen
Philips Sonicare Schallzahn-
biirsten, weil sie eine sehr ef-
fektive Reinigung an schwer er-
reichbaren Stellen erméglichen
und nachweislich besonders
sanft zu Zahnen und empfind-
lichem Zahnfleisch sind.

Die neue Philips Sonicare
FlexCare Platinum entfernt
bis zu 7-mal mehr Plaque
zwischen den Zahnen als
eine Handzahnbiirste und
verbessert die Gesundheit

des Zahnfleischs innerhalb

von 2 Wochen. Hersteller
wie Philips Sonicare bieten
eine Geld-zurlick-Garantie.

Zahnfleischrandes, wo sich die So kann eine Schallzahnbiirste
Plaque-Bakterien sammeln. Das ohne Risiko ausprobiert werden.

Ergebnis: ein perfekt sauberes
Mundgefiihl!

Philips Sonicare ist die von
deutschen Zahnmedizinern

Weitere Informationen unter:
www.philips.de/sonicare

Den eigenen Pool im
Winter schiitzen

(djd). Anstelle abenteuerlicher
Konstruktionen aus Balken und
Planen ist die optimale Losung,
seinen Pool vor dem Winter zu
schiitzen, eine Schwimmbadii-
berdachung. Diese eignet sich,
neben den Vorteilen fiir die Ba-
desaison, auch als Winterschutz.
Richtig verschlossen, halten die
Uberdachungen aus Aluminium-
profilen und Polycarbonatplat-
ten Blétter, Regen und Schnee
vom Pool fern. Auch widerstehen
Schwimmbadiiberdachungen
den tiblichen Schneemengen. Im
Friihjahrlassensich die Elemente
einzeln vom Pool abheben, reini-
genund wieder aufsetzen. Mitih-
renschienenfreien Systemen bie-
tet die Firma Abrisud, der euro-
péische Marktfiihrer, eine Reihe
attraktiver Modelle,dieallen An-
spriichen gerecht werden, bis hin
zur reinen Winteriiberdachung.
Informationen gibt es auf www.
abrisud.de im Internet.

21.und 22. September 2013
taglich 10 bis 18 Uhr

1. Leipziger
Pflanzen

markt

im Botanischen Garten
der Universitat Leipzig

W
GEF A\_\_ENE

AUS
UNDsoRT\MENTE
ZUM ST AUNEY

UND KAUFED

www.leipziger-pflanzenmarkt.de

STADTISCIIES

BESTATTUNGSWESEM
LEmrzic gMBH

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

* Friedhofsweg 2 © 8610762
e Hirtelstrafle 3 © 9610398
e H.-Liebmann-Str. 82 © 6888628
e Prager Strafle 212 © 8606511
e Kiewer Strafle 1-3 © 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpflege ¢ Grabgestaltung
Prager Strafie 212 ¢ 0341-8611589

BESTATTUNGS-
HAUS
% »EWIG*
Inhaber:
H. Seewuld

04347 Leipziy
Buutzner StruBe 18

Tag & Nacht:

BUrodffnunyszeiten: 8.00 bis 20.00 Uhr

0341/2411302
www.bestattungshaus-ewig.de
|
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Schulreifes Konzept fiir Kinder

Es ist kein Geheimnis: Die Top
3-Lieblingsgerichte deutscher
Kinder, sie lauten: Spaghetti, Pizza
und - wen wundert’s — Pommes
natiirlich. Ist ja auch lecker. Aber

das kann’s doch nicht gewesen }

sein?! Das zumindest meint die
Hamburger EDEKA Stiftung und
empfiehlt: ,Mehr bewegen — besser
essen“. Diesen Sommer startet ihr
gleichnamiges Projekt an rund 160
Grundschulen bundesweit.

Im Mittelpunkt des Konzeptes
stehen ausgewogene Erndhrung,
jede Menge Bewegung sowie die
Verantwortung von Kindern fir
sich selbst und fiir ihre Umwelt.
Im Zuge eines Projekttages an
der jeweiligen Schule lernen sie
beispielsweise die Erndhrungs-
pyramide kennen oder beschif-
tigen sich mit nachhaltiger
Fischerei. ,,Mehr bewegen - besser
essen“ sorgt aulerdem dafiir, dass
sich die Schiiler der dritten und
vierten Klassen auf den Schulho-

. e
fen ordentlich austoben koénnen.
Das altersgemiafie Konzept macht
ihre nattirliche Bewegungsfreu-
de - in Ergénzung zum téglichen
Fachunterricht — zum festen Be-
standteil des Projekt-Stunden-
plans. Der ist im Vorwege den
Kultusministerien der Lé&nder
und Lehrern vor Ort vorgestellt
worden und auf rundum positive
Reaktionen gestofen. Klar, dass
bei so einem Projekttag auch das
gemeinsame Frithstiick und das
Kochen mit der ganzen Klasse zur
Mittagszeit nicht fehlen darf. Ein
rundum zeitgemaBer Ansatz. Das

belegt eine FORSA-Umfrage aus
dem Jahr 2012. Demnach kommt
immerhin jedes siebte Kind mit
leerem Magen in die Schule. Und
was passiert nach dem Unterricht?

 Uber ein abwechslungsreiches Ar-

beitsheft konnen so die Eindrii-
cke des Tages vertieft werden. Zu
Hause warten auflerdem ein Film
und das passende interaktive Com-
puterspiel darauf, die Kinder auf
eine spannende Entdeckungsreise
in den menschlichen Koérper mit-
zunehmen. Das gesellschaftliche
Engagement der EDEKA Stiftung
soll auch zukiinftig buchstéblich
weiter Schule machen. Ziel ist
es, die Zahl der teilnehmenden
Grundschulen stetig auszubauen.
Die Acht- und Neunjéhrigen diirf-
te es freuen. Denn sie sind die Ge-
winner nachhaltiger Programme
wie diesem.

Den Film, das Spiel und mehr
Informationen zum Projekt finden
Sie unter www.edeka-stiftung.de

Nicht mehr als 25 % Fett, kom-
biniert mit leckerem Butter-

geschmack, das ist Frau Antje
Leicht. Ideal fiir alle Geniefler,
die sich bewusst erndhren méch-
ten und fettreduziertes Essen be-
vorzugen. Das Schone: mit Frau
Antje Leicht muss deshalb nie-
mand auf guten Geschmack ver-
zichten. Gerade jetzt im Sommer
eine wunderbare Kombination!
Den leichten Buttergenuss gibt

Frau Antje Leicht: leckerer,
leichter Buttergeschmack

es Ubrigens in einer praktischen,
schon designten Verpackung: im
ovalen Becher mit hellblauem
Deckel bleibt Frau Antje Leicht
nicht nur lange frisch und ap-
petitlich. Das Produkt ist jeder-
zeit, auch direkt aus dem Kiihl-
schrank, verlockend streichzart.
Frau Antje Leicht: Der kostliche
Genuss mit wenig Fett, leckerem
Buttergeschmack und wahrem
Wohlfiihl-Effekt!

BESTATTUNGSHAUS BOTTGE

Prager StraBe 189

Leipziger StraBe 72
*ehemals Bestattungshaus Winker
BahnhofstraRe 16 | Schkeuditz

www.bestattungshaus-boettge.de

Seit mehr als 80 Jahren fiir Sie da
Wir iiberzeugen durch Qualitdt und Einfihlsamkeit

| William-Zipperer-StraRe 72
Wurzner StraBe 145 | Klingerplatz 5* tdet
| Franz-Mehring-StraRe 22 fetnestentere

Tag & Nacht
4469 60

Qualitdtszertifizierter

EUROCERT

Wenn Sie Abschied nehmen,

Telefon (0341) 422 04 73
 Ludwigsburger Strafe 20 - Leipzig-Griinau

brauchen Sie Zeit.

Von Anfang an sind
wir fiir Sie da.

www.pietaet-bracht.de

(8 www.leipzig.de/amtsblatt
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Bekanntmachungen

Tagesordnung der Ratsversammlung

am Mittwoch, 18.09.2013, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Mandatsverinderung
Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)

Frauendorf, Katharina: Parksituation Bach-
strafenviertel

Wende, Thea: Strafenfest und Aufzug zum
Christopher-Street-Day

Anwohner der Bosestrale 4, Frau Tunn, Herr
Thielicke: Verstoe gegen das Landesimmis-
sionsschutzgesetz und Nutzung des Grund-
stlickes Bose-/Ecke Gottschedstrafle

Dr. Nather, Gerd: Fluglarm (schriftl. Beantw.)
Wedekind, Bianka: Schiilerbeférderung tiber
Bildungs- undTeilhabepaket = Einschrankung
der Chancengleichheit (schriftl. BeantwortG:9

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)

FahrstraBen an der Haltestelle Augustusplatz
Befreiung von der Hundesteuer

Petition zurVerbesserung derVerkehrssituati-
on in Marienbrunn

UnregelméBige Abholung der gelben und blau-
en Tonnen

Bildungspolitische Stunde 2013

Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2014
einschlieflich des Stellenplanentwurfes 2014
Besetzung von Gremien

Altestenrat—Abberufung eines Mitgliedes und
eines Stellvertreters sowie Berufung eines Mit-
gliedes und eines Stellvertreters
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest - Abberu-
fung und Bestellung eines Mitgliedes
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Stidwest — Bestel-
lung eines Mitgliedes

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest —Bestel-
lung eines Mitgliedes

FA Jugend, Soziales, Gesundheit u. Schule — Ab-
berufg. u. Berufg. eines sachkundg. Einwohners
Beiratf. Gleichstellung—Abberufung und Bestel-
lung eines Mitgliedes und einer Stellvertreterin
Behindertenbeirat-Abberufung eines Mitgliedes
Seniorenbeirat — Abberufung und Bestellung
eines Mitgliedes

Wahl und Entsendung derVertreter der Stadt Leip-
zigin Aufsichtsrite, Zweckverbénde und Gremien,
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist

Vertreter der Stadt Leipzig in den fakultativen
Aufsichtsrat Leipziger Wohnungs- und Bauge-
sellschaft mbH (LWB)

Vertreter der Stadt Leipzig fir den Aufsichts-
rat Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH
Vertreter der Stadt Leipzig fiir den Aufsichts-
ratder Leipziger Entwicklungs-und Vermark-
tungsgesellschaft mbH (LEVG mbH)
Vertreter der Stadt Leipzig fir den Aufsichts-
rat der Leipziger Entwicklungs- undVermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstiick. KG
(LEVG mbH & Co. KG)

Vertreter der Stadt Leipzig fiir den Aufsichts-
rat der Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Er-
schliefung, Entwicklung und Sanierung von
Baugebieten mbH (LESG)

Vertreter der Stadt fiir den Aufsichtsrat der
Beratungsgesellschaft fiir Beteiligungsverwal-
tung Leipzig mbH (bbvl)

Vertreter der Stadt Leipzig fir den Aufsichts-
rat der Zoo Leipzig GmbH

Aufstellung der Vorschlagsliste fiir ehrenamt-
liche Richter am Verwaltungsgericht (Abgabe
der Vorschlagsliste am 18.09.2013 in der Zeit
von 13.00 bis 15.00 Uhr vor dem Sitzungssaal)

Antrige 1. Lesung

CDU-Fraktion: Manahmen gegen Schul-
pflichtverweigerung

Fraktion Die Linke: Neue ,,Fachforderrichtli-
nie Kultur*

Frakt.Die Linke: Zweckvereinb.zur Ubertragung
der Aufgabentréagerschaft fiir gebietstiberschrei-
tende Buslinien zw. dem Landkreis Leipzig, dem
Landkreis Nordsachsen u. der Stadt Leipzig

Verkauf stadtischer
Liegenschaft

Mehrfamilienhaus
Exposénummer: 0503
Lage: PognerstraBe 14
Gemarkung: Schonefeld
Flurstick: 265/19
GrundstlicksgroBe: 378 m?2
Kontakt: Frau Gotz

Tel. 123 56 54
Mindestgebot: 16 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum
0. g. Grundsttck. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 07.10.2013 bei der Stadt Leipzig,
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig,
unter Angabe der Exposénummer einzureichen.
Der Verkauferfordert die Zustimmung der zustan-
digen Gremien. m

(Angaben ohne Gewaéhr)

@ www.leipzig.de/immobilien

Traueranzeige der

Stadtverwaltung

Tief bewegt
haben wir die Nachricht aufgenommen,
dass unser langjahriger Mitarbeiter

Bernd Horn
im Alter von 64 Jahren

ploétzlich und unerwartet verstorben ist.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Personalrat
Stadtverwaltung

Amtsleitung

sowie Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter des

Verkehrs- und Tiefbauamtes
Abt. StraBenverkehrsbehorde/
Verkehrsmanagement

Mitglieder des Rechnungspriifungsaus-
schusses: Grundbuchausziige bei den Verdu-
Berungen aus gesetzlicher Vertretung
Fraktion Blindnis 90/Die Griinen, Fraktion Die
Linke, SPD-Fraktion: Erhalt der Distillery am
Standort Kurt-Eisner-Strafe 91

Stadtrdte H. Bar, H. Gasse, Dr. M. Burgkhardt,
I.Siebert,W. Grosser: MarktahnlicheVeranstal-
tungen auflerhalb des Innenstadtbereiches
OR Liitzschena-Stahmeln: Bebauungsplan 354
,Gewerbepark Stahmeln*

Antrage 2. Lesung

SPD-Fraktion:Verpflichtungserméchtigung fiir
2014 fir die Kindertagesstatte am Volkshaus
(Karl-Liebknecht-Str. 32) — ehem. HP 022
FDP-Fraktion: ZeitgemédfBe Ausstattung des
Ordnungsamtes — ehem. HP 115
CDU-Fraktion: Clara-Zetkin-Park wieder als
Kultur- und Freizeitpark etablieren
FDP-Fraktion: Verfahrensregelung zur Bear-
beitung von Antragen,Vorlagen, Anfragen und
Wichtigen Angelegenheiten - gemeinsame Neu-
fassung der Antrage V/A 402 und 410
FDP-Fraktion: Verfahrensregelung zur Bear-
beitung von Anfragen — gemeinsame Neufas-
sung der Antrage V/A 402 und 410

Fraktion Die Linke (Neufassg. v. 05.07.2013):
Anderung der Rahmenrichtlinie zur Vergabe
von Zuwendungen der Stadt Leipzig an au-
Berhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen
Frakt. Blindnis 90/Die Griinen: Kostenlose Wei-
terbildung u. Schulung fiir Vereine in Leipzig
SPD-Fraktion: Attraktivititssteigerung des
OPNV in der Kénneritzstrae

CDU-Frakt.: Papierkorbe im 6ffentl. Raum
Frakt. Die Linke: Analyse zurVergabe von Leih-
arbeit in der Stadtverwaltung, den Eigenbe-
trieben u. den groflen Beteiligungen der Stadt
Frakt. Biindnis 90/Die Griinen: Schaffung zu-
sitzl. Angebote fiir schulmiide Jugendliche
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen: KiTa-Platz-
Portal www.meinkitaplatz-leipzig.de erweitern
Mitglieder des FA Sport: Vereinssportstatten-
bau-Forderung der MaBnahme , Komplettsa-
nierung Sporthalle BriiderstraBe®
Frakt.Blindnis 90/Die Griinen, Frakt. Die Lin-
ke,SPD-Frakt.: Erhohung der Schiilerpauscha-
le fiir Lernmittel (Neufassg. v. 21.08.2013)
Fraktion Die Linke (Neufassg.vom 23.05.2013)
Leipziger Initiative zur Begrenzung zukiinf-
tiger Mieterh6hungen

FDP-Fraktion: Verweis auf § 4 Satz 2 Séchs-
KitaG online stellen

FDP-Fraktion: Online-Terminreservierungen
fiir alle Bereiche der Stadtverwaltung
Fraktion Die Linke: Fortschreibung des Fach-
konzeptes Hochschulen und Forschungsein-
richtungen im Rahmen der Uberarbeitung des
Stadtentwicklungskonzeptes (SEKO)sowie des
Flachennutzungsplanes

Anfragen an den Oberbiirgermeister

CDU-Fraktion: Behindertengerechte Halte-
stellenim Einzugsbereich grofer Gesundheits-
einrichtungen

Fraktion Die Linke: Offene Zahlungen von
stadtischen Krankenversicherungszuschiissen
an Tagesmiitter und -vater

SPD-Fraktion: Schiilerbeférderung iiber das
Bildungs- und Teilhabepaket

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen: Gedenken
2013 an die Reichspogromnacht 1938
FDP-Fraktion: Nutzung der SchiilerMobilCard
fiir Schiiler an Schulen Freier Tréger

Nachfolgd. Anfragen werden schriftl. beantwortet.

Fraktion Die Linke: Sachsisches Bildungszen-
trum als Teil der Glilen-Bewegung in Leipzig?
Fraktion Die Linke: Personelle Entwicklung
in den Stédtischen Bibliotheken

Fraktion Die Linke: Zensus 2013 u. die finan-
ziellen Auswirkungen auf die Stadt Leipzig
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen: Kein Ort fiir
Neonazis - Leipzig gegen Rechtsextremismus,
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus —
Ergebnis der Priifung bzw. Beschlussumsetzg.
Frakt. Bu. 90/Griine: Stadtbad — wie weiter?
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen: Starkung
der Stadtbezirksbeirdte — Stand der Umset-
zung des Ratsbeschlusses

FDP-Fraktion: Unterhaltungskosten fiir Woh-
nungen bei der LWB (schriftl. Beantwortung)
FDP-Frakt.: Umsetzg. der Ehrenordnung 2013
FDP-Frakt.: Barrierefreie Wohnungen in Lpz.
Frakt. Bii. 90/Die Griinen: Freie Zufahrt fiir
Rettungsfahrzeugein SchleuBlig gewéhrleistet?
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen: Livestream-
Ubertragung der Ratsversammlung
FDP-Fraktion: Umsetzung des Ratsbeschlusses
RBV-444/10 ,, Information zum Zustand von Ki-
tas und Schulen zu jeder Haushaltsberatung
Stadtrat K. Ufer: Umsetzung des Bildungs-
und Teilhabepakets (BuT) in der Stadt Leipzig
Stadtrat K. Ufer: StraBlenschidden in der Ko-
ehlerstr. in Leipzig-Neustadt-Neuschonefeld
Stadtrat K. Ufer: Erwerb von Immobilien durch
auslandische Investoren in Leipzig

Stadtrat K. Ufer: Sachbeschddigungen bei
Amtern und Behérden in der Stadt Leipzig

Bericht des Oberbiirgermeisters
Vorlagen I

Neuabschluss fiir die bisher mit der envia Mit-
teldeutsche Energie AG bestehenden 14 Kon-
zessionsvertrige Strom

Wiederbestellung eines Geschéftsfiihrers fiir
die Lecos GmbH

Anderung des Gesellschaftsvertrages der Ab-
fall-Logistik Leipzig GmbH zur Sicherung des
Winterdienstes in der Stadt Leipzig
Stadtratswahlkreise 2014

Umsetzung des Ratsbeschlusses Nr. RBV-
327/10: Neuzuordnung zweier Wohngebiete
aus den Ortsteilen Heiterblick und Paunsdorf
zum Ortsteil Engelsdorf

Feststellung des Jahresabschlusses fiir dasWirt-
schaftsjahr 1.1.2011 bis 31.12.11 fiir den Stad-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe Leipzig
Feststellung der Jahresrechnung 2011 der Stadt
Leipzig / Schlussbericht des Rechnungsprii-
fungsamtes an den Stadtrat tber die Priifung
der Jahresrechnung 2011

Verfahrensregelung zur Bearbeitung von An-
derungsantrégen der Fraktionen, einzelnen
Stadtriten, Beirdten u. Ortschaftsraten sowie
Biirgereinwanden zum Haushaltsplanentwurf
Grundsatzbeschluss zur Verbesserung der
Stadtsauberkeit
AuBerplanméBigeVerpflichtungserméchtigung
fiir die Grundsanierung der Sporthalle Georg-
Schumann-Strafie 209

Privatrechtl. Entgeltordnung der Stadt Leipzig
fiir d. Teilnehmerentgelte d. Volkshochschule
Eilvorlage: Aufhebung des Ratsbeschlusses
Nr. RBV-1677/13, AuBerplanméBige Aufwen-
dungen nach § 79 (1) SachsGemO fiir die not-
wendigen Umbuchungen von Auszahlungen
der Zuschiisse an die StiftungVolkerschlacht-
denkmal aus dem Finanzhaushalt in den Er-
gebnishaushalt 2012

Weiterbetreibung des Tagestreffs Riickmars-
dorfer StraBle 5 bis 30.06.2014
UberplanméBige Aufwendungen 2013 gem. § 79
(1) SachsGemO in der Budgeteinheit 50_311_
ZW-Grundversorgung und Hilfen SGB XII
Bebauungsplan Nr.45.7 . Burgplatz, Burgstra-
Be, SchloBgasse, Stadtbezirk Leipzig-Mitte,
Ortsteil Zentrum, Beschluss zur Fortfiihrung
des Verfahrens

- Bebauungsplan Nr. 106.1 , Freiladebahnhof
Ost/Westseite ,,1. Anderung Stadtbezirk Leip-
zig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost; Satzungs-
beschluss

- Bereitstellung von zweckgebundenen Mehrer-
tragen und Mehraufwendungen zur Winterscha-
densbeseitigung gem. § 19 Abs. 1 SéchsKom-
HVO-Doppiki. H. v. 2222 643 Euro und
dererforderlichen stédtischen Eigenmitteli. H. v.
277 810,75 Euro als auBlerplanméflige Aufwen-
dung gem. § 79 Abs. 1 SichsGemO im PSP-Ele-
ment 4.0000104.480 dazu SPD-Fraktion: Sanie-
rungsprogramm Strafenwinterschiden 2013

- Stadtebauliche Vereinbarung zum ,Giliter-
bahnhof Plagwitz*“

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Briickenbau 2013-2020

- Bau- und Finanzierungsbeschluss S 78 (ehe-
mals B 186), Baalsdorfer Strafle/HauptstraBe,
OT Holzhausen

- BebauungsplanNr.362 , Kreisverkehr Saturn-
straBe/Kiewer StraBle/Lyoner Strafe“; Stadt-
bezirk Leipzig-West, Ortsteil Griinau-Nord,
Satzungsbeschluss

- Erstvorlage Grundstiicksvermarktung Lin-
denauer Hafen —Verhandlungsauftrag

- Mehrausgabe und 1. Anderung des Bau- und
Finanzierungsbeschluss zum Ersatzneubau der
Bornaischen Briicke im Zuge der Bornaischen
StraBe tiber Anlagen der DB AG einschlielich
des Ausbaues der Bornaischen Strafle zwischen
Prinz-Eugen-Strafle und Liechtensteinstrale

Informationen I

- Uberbrtliche Priifung des urbanen Kultur-
raumes Stadt Leipzig durch den Sachsischen
Rechnungshof - hier: Priifung der Haushalts-
und Wirtschaftsfiihrung der Oper Leipzig und
des Gewandhauses zu Leipzig

- Aktueller Sachstand in Angelegenheiten der
gesetzl. Vertretung — Quartalsbericht I1/2013

- Abschluss der Liquidation der Wasserversor-
gungund Abwasserbehandlung Leipzig GmbH
i. L.und derVereinigung der kommunalen An-
teilseigner an der Wasserversorgung und Ab-
wasserbehandlung Leipzig GmbH e.V. 1. L.

- Priifauftrag des Migrantenbeirats zur direkten
Wahl seiner Mitglieder — Umsetzung des Rats-
beschlusses Nr. RBV-1458/12

- Vergabebericht 2012 der Stadt Leipzig

- Zwischenbericht zur ,,IT- und E-Government-
Strategie 2011 bis 2015

- Unterzeichnung der EUROCITIES Integrating
Cities Charta

- Beirat fiir Gleichstellung - Fiinfter Tatigkeits-
bericht fiir den Zeitraum 2010 bis 2012

- Jahresabschluss 2012 der Leipziger Stiftung
fiir Innovation und Technologietransfer

- Wesentliche Auflagen und Schlussfolgerungen aus
dem Bescheid der Landesdirektion Leipzig vom
28.03.2013 zur Genehmigung der Haushaltssat-
zung 2013

- Analyseder Haushaltsdurchfiithrung 2013 zum
Stichtag 30.06.2013

- Berichterstattung des Oberbiirgermeisters zur
Umsetzung des ,,Programms zur Bekdmpfung
illegaler Graffiti in Leipzig“ im Jahr 2012 so-
wie weitere Schwerpunkte fiir das Jahr 2013

- Luftreinhalteplan der Stadt - Bericht zum
Stand der Umsetzung der Mafinahmen 2011

- Suchtbericht der Stadt Leipzig 2013

- Lernmitttel 2013

- Geplante Mafinahmen zur Verbesserung der
Verkehrssituation in SchleuBlig

- Fortschreibung des Stadtentwicklungsplans
Verkehr und 6ffentlicher Raum

Antréige zur Aufnahme in die Tagesordnung m

(Anderungen vorbehalten)

Der Oberbiirgermeister

Wahlbekanntmachung

Am22.09.2013 findet dieWahl zum 18.Deutschen
Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

. Die Stadt Leipzig ist in 320 allgemeine Wahlbe-

zirke eingeteilt.
IndenWahlbenachrichtigungen,diedenWahlbe-
rechtigten vom 26.08. bis zum 01.09.2013 iiber-
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberech-
tigte zu wéhlen hat.

Die Briefwahlvorstiande treten zur Ermittlung
desBriefwahlergebnissesam22.09.2013um 15.00
Uhr in der Mensa am Park, UniversitétsstraBe 5,
zusammen.

. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahl-

raum des Wahlbezirks wihlen, in dessen Wah-

lerverzeichnis er eingetragen ist.

DieWahler haben dieWahlbenachrichtigungund

ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl

mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab-

gegeben werden.

Gewahlt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

JederWahler erhalt bei Betreten desWahlraumes

einen Stimmzettel ausgehandigt.

JederWéhler hat eine Erststimmeund eine Zweit-

stimme.

Der Stimmzettel enthélt jeweils unter fortlau-

fender Nummer

a) fiir die Wahl im Wahlkreis in schwarzem
Druck die Namen der Bewerber der zuge-
lassenen Kreiswahlvorschlédge unter Angabe
der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-

Sitzung des Beirates
fiir Gleichstellung

Die néchste 6ffentliche Sitzung des Beirates fiir
Gleichstellung von Frau und Mann findet am Mon-
tag, dem 09.09.2013, 16.00-18.00 Uhr im Rats-
plenarsaal des Neuen Rathauses, Martin-Luther-
Ring 4-6, statt. Interessierte Leipzigerinnen und
Leipziger sind herzlich willkommen.

Auf der Tagesordnung stehen die Empfehlungen
des kommunalen Qualitdtszirkels zur Integrati-
onspolitik, insbesondere zum Umgang mit religi-
oser Vielfalt in der kommunalen Praxis. Ein wei-
terer Schwerpunkt sind die Ausfithrungen von PD
Dr. med. Katarina Stengler (Universitat Leipzig)
zum Thema , gendersensible Personalpolitik in
wissenschaftlichen Einrichtungenm

wahlvorschlidgen auBlerdem des Kennworts
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis fiir die Kennzeichnung,
fir die Wahl nach Landeslisten in blauem
Druck die Bezeichnung der Parteien, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwenden,
auch diese, und jeweils die Namen der ers-
ten fiinf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen undlinks von der Parteibezeichnung ei-
nen Kreis fiir die Kennzeichnung.
DerWahler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels
(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Bewerber sie
gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher Landeslis-
te sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wéhlerin einer Wahl-
kabine des Wahlraumes oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht
erkennbar ist.
DieWahlhandlung sowie die im Anschluss an die
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung desWahlergebnisses im Wahlbezirk sind
offentlich.Jedermannhat Zutritt,soweit dasohne
Beeintrachtigung des Wahlgeschéfts moglich ist.

=

. Wahler, die einen Wahlschein haben, kénnen an

der Wahl im Wahlkreis, fir den der Wahlschein

BA Jugend,
Soziales, Gesundheit

DerBetriebsausschussJugend,Soziales, Gesundheit
ladtzurnéachsten 6ffentlichen Sitzungam 11.09.2013,
um 16.00 Uhr, in die Wohnstatte Losinskiweg des
Stadtischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe, Lo-
sinskiweg 18, ein.Vorab besteht die Moglichkeit, an
einem Rundgang durch die Wohnstatte teilzuneh-
men. Treff ist 15.30 Uhr am Eingang. Um telefo-
nische Voranmeldung fiir den Rundgang unter der
Rufnummer 1 23 43 08 wird gebeten. Themen der
Sitzung sind Berichte aus den Eigenbetrieben Ver-
bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Stad-
tischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe, Stadtisches
Klinikum ,,St. Georg® Leipzig und die Termine der
Sitzungen im Jahr 2014. m

ausgestellt ist,
a) durchStimmabgabeineinembeliebigenWahl-
bezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen. In Leipzig gibt es die Wahlkreise 152
Leipzig Iund 153 Leipzig II.
Wer als Leipziger durch Briefwahl wihlen will,
musssich vom Amt fiir Statistik und Wahlen einen
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und demunterschriebenenWahl-
schein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort
spatestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.
Bei Verschicken mit der Deutschen Post sollte
der Brief innerhalb Deutschlands vor der letz-
ten Leerung am Donnerstag vor der Wahl in ei-
nen Briefkasten eingeworfen werden. Der Wahl-
brief kann auch bei der Briefwahlstelle der Stadt
Leipzig (Neues Rathaus, Eingang Lotterstral3e)
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur
einmal und nur personlich ausiiben (§ 14 Abs. 4
des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wihlt oder sonst ein unrichtiges
Ergebnis einer Wahl herbeifiihrt oder das Ergeb-
nis verféalscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fiinf
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches). m
Leipzig, den 07.09.2013
Amt fiir Statistik und Wahlen

Versteigerung
von Fundsachen

Das Ordnungsamt beabsichtigt am 09.10.2013
11.00-12.30 Uhr vor der Moritzbastei dieletzte 6f-
fentlicheVersteigerung in diesem Jahr durchzufiih-
ren.Versteigert werden insgesamt ca. 80 Fahrréader,
deren Aufbewahrungsfrist von 6 Monaten geméaf
§ 973 BGB abgelaufen ist. Anspriiche hinsichtlich
der zur Versteigerung freigegebenen Fundsachen
konnen biszum 08.10.2013,18.00 Uhrim Fundbii-
ro, Prager Strafle 130, Tel.1 23 84 00, geltend ge-
macht werden. Die Besichtigung der zu verstei-
gernden Fundsachen erfolgt am Tag der Verstei-
gerung ab 10.30 Uhr am Veranstaltungsort. Es ist
nur Barzahlung moglich. Weitere Informationen
im Internet unter www.leipzig.de/fundbuero. m

B Termine

Grundstiicksverkehrs-

ausschuss

Tagesordnung der 88. 6ffentlichen Sitzung

09.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259

- VerkaufGrundstck. Griinewaldstr.ohne Hs-Nr.,
04103 Lpz., Teilfl. v. FIstck. 1182a, Gem. Lpz.

- Aufnahme von Kaufverhandlungen zum
Grdstck. F.-Ebert-Str. 23/G.-Mahler-Str., 04109
Lpz., Flstck. 2394, Gemarkung Leipzig

- And.d.GréBe z. Verkauf einer Teilfl. des Werk-
stattenwegs 18, Fistck. 312/39, Gem. Eutritzsch

Beschliisse aus der 85. nichtoffentlichen

Sitzung am 17.06.2013

Es wurden keine BeschlUsse gefasst.

Beschliisse aus der 86. 6ffentlichen Sitzung

am 01.07.2013

- Verk.durchdie Stadt Lpz.: FIstck.215/91, Ge-
markg. Sommerfeld, Edisonstr., 04319 Lpz.

- Verpachtung durch die Stadt Leipzig: Jubi-
laum Volkerschlacht 2013: Biwak auf dem
Agra-Veranstaltungsgelande

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt
Leipzig zur Errichtung eines Kindergartens
in Knauthain m

Der Vorsitzende
des Grundstucksverkehrsausschusses

Sprechzeiten

der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost

12.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32
(Sprechtag: 2. Do./Monat)

Schiedsstelle West/Alt-West

17.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32
(Sprechtag: 3. Di./Monat)

Schiedsstelle Ost/Siidost

18.09., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)

Schiedsstelle Nordwest/Nord

19.09., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat)

Sitzungen
der Ortschaftsrate

Ortschaftsrat Lutzschena-Stahmeln

09.09., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4, Zimmer 3

- Tatigkeitsbericht des Birgerdienstes LOS

- And., Ergénzungu. Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

- And. u. Ergadnzung des Flachennutzungspla-
nes — FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. zur erneuten 6ffentl. Auslegung

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Briuckenbau 2013-2020

- Vertragsverlang. zw. Stadt Leipzig u. Férder-
verein Auwaldstation und Schlosspark e. V.

- Dialogforum Flughafen

Ortschaftsrat Engelsdorf

09.09., 19.00 Uhr, Engelsdorfer StraBe 345

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im
StraBen- und Briickenbau 2013-2020

- Geplanter Verbindungsweg Uber die Flur-
stlicke 25 u. 26 b der Gemarkung Engelsdorf
zwischen Engelsdorfer StraBe und Schulstra-
Be in Hohe Sommerlinden und RubinstraBe

- Neuordnung zweier Wohngebiete aus den
Ortsteilen Heiterblick und Paunsdorf zum
Ortsteil Engelsdorf

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Ortschaftsrat Ruckmarsdorf

10.09., 19.00 Uhr, Ehrenberger StraBe 5

Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-

ordnung vor.

Ortschaftsrat Seehausen

10.09., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am Anger42

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Bruckenbau 2013-2020

- Vorstellung Interkommunales Kompensati-
ons- und Brachflachenmanagement

- SanierungdesLangen Teiches/Gobschelwitz

- And.u.ErgidnzungdesFlachennutzungspla-
nes—FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. z. erneuten 6ffentl. Auslegung

- And., Ergdnzung u. Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.

11.09., 18.30 Uhr, Gasthof , Ratte”, Erikenstr. 10

- Zustand der Gewasser zweiter Ordnung

- Mittelfristiges Investitionsprogrammim Stra-
Ben und Brickenbau 2013-2020

- And., Ergdnzung u.Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

- And.u.ErgénzungdesFlachennutzungspla-
nes—FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. z. erneuten 6ffentl. Auslegung

Ortschaftsrat Bohlitz-Ehrenberg

12.09.,19.00 Uhr, ,,GroBe Eiche”, Leipziger Str.81

- Mittelfristiges Investitionsprogrammim Stra-
Ben- und Briuckenbau 2013-2020

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

- Konkretisierung der Aufgaben und fachli-
che Unterstutzung des Dialogforums Flug-
hafen Leipzig/Halle

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz

12.09., 18.30 Uhr, Liebertwolkwitzer Markt 1

- And., Ergdnzungu. Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

- And. u. Ergédnzung des Flachennutzungspla-
nes — FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. zur erneuten 6ffentl. Auslegung

- Mittelfristiges Investitionsprogrammim Stra-
Ben- und Brickenbau 2013-2020

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Ortschaftsrat Wiederitzsch

17.09., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch

- And. u. Ergadnzung des Flachennutzungspla-
nes — FNP-Fortschreibg.; Billigungs- u. Ausle-
gungsbeschl. zur erneuten 6ffentl. Auslegung

- And., Ergénzungu. Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

Veranstaltungen

der Fraktionen

Die Linke

12.09., 16.00 Uhr, Selliner StraBe 17

- Sprechstunde mit Dr. llse Lauter

17.09., 13.00 Uhr, CoppistraBBe 63

- Sprechstunde mit Stadtratin Dr. SkadiJennicke
17.09., 16.00 Uhr, GoldsternstraBe 46

- Sprechstunde mit Stadtratin Carola Lange ®
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| SteIIenausschreibung

Bitte bewerben Sie sich mit folgenden Unterlagen: Bewerbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Ko-
pien von Berufs- und Studienabschltssen, Dienst- oder Arbeitszeugnissen, Beurteilungen und gegebenen-
falls Referenzen unter Angabe der Stellenausschreibungs-Nr. an die Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung
Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder Gber das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/personal. Be-
werbungen kénnen auch personlich in der Abteilung Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen
Empfangsbestatigung), abgegeben werden. Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch un-

ter www.leipzig.de/stellen zu finden.

Im Amt fiir Stadterneuerung und Wohnungsbauférderung ist zum niachstmaéglichen Zeitpunkt die fol-

gende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in der Abteilung
Stadtumbau/Stadtentwicklungskonzeption (SEKo)

Stadterneuerungund Stadtumbauin Leipzig sind

gekennzeichnet durchnachhaltige,integrierte und

innovative Ansdtze und Umsetzungsstrategien

und folgen damit der Leipzig Charta. Ein beson-

deres Markenzeichen der Leipziger Stadterneue-

rung sind eine breit vernetzte Akteurskonstellati-

on sowie eine kooperative Zusammenarbeit zwi-

schen Stadt, Zivilgesellschaft und Marktteilneh-

mern. Diesen Prinzipien folgend, gilt es, die er-

folgreichen Ansétze unter Ausschopfung vorhan-

dener Potenziale weiterzuentwickeln sowie neue

Stadterneuerungsstrategien zur Bewaltigung ak-

tueller Herausforderungen wie Wachstum und so-

zialem Ausgleich zu entwickeln und umzusetzen.

Das erwartet Sie:

e Leitung der Abteilung Stadtumbau/Stadtent-
wicklungskonzeption mit zehn Beschaftigten

¢ Entwicklung, Weiterentwicklung und Imple-
mentierung von Stadterneuerungsstrategien
und Handlungsansédtzen auf Grundlage des
integrierten Stadtentwicklungskonzeptes

e Fortschreibung und Konkretisierung der Leip-
zig-Strategie zur EU-Forderperiode 2014 -2020
und Interessenvertretung der Stadterneuerung
Leipzig auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene

e Weiterentwicklung spezieller Leipziger Stad-
terneuerungsansitze und -konzepte

e Vernetzung und Qualifizierung der Angebote
von Arbeits-, Bildungs- und Sozialverwaltung
mit Stadterneuerungsangeboten und Aufbau
nachhaltiger kooperativer Strukturen

e Mitwirkungbeider Entwicklung neuer Finan-
zierungsangebote und bedarfsgerechte Anpas-
sung bestehender Forderungen an aktuelle He-
rausforderungen

e Aufstellen von Strategien zur energetischen
Stadterneuerung auf teilrdumlicher Ebene

e Konzipierung und Umsetzung des Mittelein-
satzes im Programm Stadtumbau Ost und der
Strategien zur Wohnungsbauférderung

e Akquisition und Durchfiihrung von EU-For-
derprogrammen sowie Initiierung und Umset-
zung von Modell- und Forschungsprojekten

Die Arbeitgeberin Stadt Leipzig hat viel zu bieten:

¢ eineninteressanten Arbeitsplatzim Herzen ei-
ner von hoher Lebensqualitat gepragten Stadt

o vielfdltige Fortbildungsmoglichkeiten

e flexible Arbeitszeiten

e einen modernen Arbeitsplatz im Technischen
Rathaus

e ein Jobticket

¢ Bezahlung nach Entgeltgruppe 14 TV6D

e eine zusédtzliche Altersversorgung

Als Abteilungsleiter/-in Stadtumbau/Stadtent-

wicklungskonzeption (SEKo) fungieren Sie als

Programmsteuerer Stadtumbau Ost und bewirken

maflgeblich - federfithrend und koordinierend —

die Entwicklung dieser Stadterneuerungsstrate-
gien sowie den Aufbau und die Ausgestaltung von

Kooperationsstrukturen. Damit haben Sie sowohl

eine anspruchsvolle Vordenker- als auch Steue-

rungs- und Schnittstellenfunktion inne.

Wenn Sie

e {ber ein abgeschlossenes wissenschaftliches
Hochschulstudium (Universitatsdiplom oder
Mastergrad) auf dem Gebiet der Stadtplanung,
Stadtentwicklung, Geografie, Européischer Ur-
banistik oder des Urban Managements verfligen,

¢ mehrjihrige Berufserfahrung im Kontext von
Stadterneuerung sowie fundierte Kenntnisse
imVerwaltungs-, Bau-, Finanz- und Zivilrecht
vorweisen konnen,

¢ langjdhrigeberufliche Erfahrungin der Mitar-
beiterfiihrung haben und einen kooperativen
Fiihrungsstil leben,

e sehr gute analytische und konzeptionelle Fi-
higkeiten besitzen sowie strategisch denken
und handeln konnen,

e komplexe Zusammenhange durchdringen, ge-
stalten und vermitteln konnen,

¢ mit Kommunikationsstarke und Konfliktlo-
sungskompetenz ausgestattet sind,

e Verhandlungsgeschick sowie Moderations-und
Présentationskompetenz auszeichnet und

¢ anwendungsbereite Englischkenntnisse ent-
sprechend dem Gemeinsamen Européischen
Referenzrahmen des Kompetenzniveaus B 2
mitbringen,

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
£-Q Die Stadt Leipzig ist an der

M t"',q Bewerbung von Frauen beson-

o ~, ders interessiert. Wir wurden

= =L als Arbeitgeberin flr unser

e |  erfolgreiches Umsetzen von
Chancengleichheit mit dem
Pradikat TOTAL E-QUALI-
TY bereits zum zweiten Mal

4 ausgezeichnet.

Stellenausschreibungsnummer 64 08/13 03

Bewerbungsschluss ist der 27.09.2013.

Auskiinftezum ausgeschriebenen Aufgabenbereich

beantwortet Thnen gerne der Leiter des Amtes fiir

Stadterneuerung und Wohnungsbauforderung,

Herr Gerkens, Tel. 1 23 54 19. Fiir Fragen zum Aus-

wahlverfahren steht Ihnen gerne Frau Saenger

vom Personalamt, Tel. 1 23 27 02, zur Verfiigung. m

Bebauungsplan Nr. 299.1
~Wohngebiet Robert-Blum-StraBBe”
Unterrichtung der Offentlichkeit

Der Bebauungsplans Nr. 299.1 ,;Wohngebiet Ro-
bert-Blum-Strafe“ soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne
Durchfiihrung einer Umweltpriifung aufgestellt
werden.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Nordost,
im Ortsteil Schénefeld-Abtnaundorf zwischen Lo-
bauer Strafle und Robert-Blum-StraBe (entspre-
chend kartenméBiger Darstellung).
Ziel und Zweck der Planung ist es, das brachlie-
gende frithere Gewerbegrundstiick als allgemeines
Wohngebiet zu entwickeln und zur Bebauung mit
Stadthéusern vorzubereiten. Von dem Vorhaben
gehen voraussichtlich keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen aus, deshalb ist eine Umweltprii-
fung nicht erforderlich.
Die Offentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus,
Martin-Luther-Ring4 -6,04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, wiahrend der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, tiber
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
ten und sich bis zum 27.09.2013 gegeniiber der
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung
duBern. Es ist auch méglich, die Stellungnahme
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig, einzureichen. m

Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Stadtplanungsamt

Interessenbekundungsverfahren
fiir Arbeitsgelegenheiten
im Forderjahr 2014 ist gestartet

Das Interessenbekundungsverfahren des Jobcen-
ters Leipzig zur Planung und Bewilligung von Ar-
beitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschéadi-
gung (Ein-Euro-Jobs),an dem sich alle interessier-
ten Trager von FordermaBnahmen beteiligen kon-
nen, lauft noch bis zum 31.10.2013.

Formulare daftr sowie weitere Informationen zu
Forderkonditionen oder zeitlichem Ablauf sind
unter www.leipzig.de/jobcenter abrufbar. Ar-
beitsgelegenheiten nach § 16 d SGB II sind mit
dem Ziel einzurichten, langzeitarbeitslose Leis-
tungsberechtigte durch sinnvolle Tatigkeiten wie-
deranden ersten Arbeitsmarkt heranzufithren und
ihre soziale Integration zu férdern. Um dies zu er-
reichen, sollen Mafinahmeinhalte auf die individu-
ellen Erfordernisse und Bediirfnisse der Menschen
eingehen. Arbeitsgelegenheiten miissen ferner zu-
sétzlich sein und im 6ffentlichen Interesse liegen.
Regulédre Arbeitsverhéltnisse diirfen weder ver-
drangt noch beeintrachtigt werden. Das seit 2012
angewendete Verfahren schafft Planungssicher-
heit sowohl fiir das Jobcenter Leipzig als auch fiir
die Trager selbst.

Bei Fragen kénnen sich Tréger an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Jobcenters wenden, de-
ren Kontaktdaten ebenfalls unter www.leipzig.de/
jobcenter zu finden sind. m
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Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 299.1
~WohngebietRobert-Blum-Strae” (fettumrandet).
Kartengrundlage: Amt fur

Geoinformation und Bodenordnung

Termine zur Gewasserschau

Die Stadt Leipzig, das Amt fiir Umweltschutz,
Sachgebiet Wasserbehorde, informiert tiber die
Termine zur Gewasserschau 2013. Gemal § 93
Séachsisches Wassergesetz (SachsWG) findet die
Gewasserschau des Holzhausener Mittelgrabens,
des Zauchgrabens und des Kleinposnaer Umflut-
grabens sowie des Posgrabens vor Ort am Mitt-
woch,dem 16.10.2013,9.30 Uhr, Briicke Kleinpos-
naer Strafle, ca. 400 m siidlich der Kleinposnaer
Strafe 41 und am Donnerstag, dem 17.10.2013,
9.30 Uhr, Strale Am alten Seebad, statt.

Die Kontrolle im Rahmen der Gewasserschau er-
streckt sich insbesondere auf die Umsetzung der
MaBnahmen aus dem Mafinahmenprogramm zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele gema3 EU-
WRRL, die Einhaltung des gesetzlichen Rahmens
bzw.derVerpflichtung zur Gewésserunterhaltung
gemifWasserhaushaltsgesetz(WHG),die Einhal-
tung derVorschriften fiir Uferbereiche, Gewésser-
randstreifen und Uberschwemmungsgebiete ge-
maf WHG und SachsWG.

Den Eigentlimern und Anliegern des Gewassers,
den zur Gewassernutzung Berechtigten, den Fi-
schereiberechtigten und den anerkannten Natur-
schutzverbanden wird Gelegenheit zur Teilnah-
me an der Schau gegeben. Diese 6ffentliche Be-
kanntgabe gilt im Sinne des § 107 (2) SichsWG
als Benachrichtigung der betroffenen Grund-
stiicks- und Anlageneigentiimer. m

B Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeirate

Stadtbezirkbeirat Leipzig-West

09.09., 18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 9

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Brickenbau 2013-2020

- BebauungsplanNr.362 , KreisverkehrSaturn-
straBe/Kiewer StraBe/Lyoner StraBe”; Stadt-
bezirk Leipzig-West, Ortsteil Griinau-Nord;
Satzungsbeschluss

- And., Ergdnzung u.Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

- And. u. Ergdnzung des Flachennutzungspla-
nes—FNP-Fortschreibung; Billigungs- u. Aus-
legungsbeschl. zur erneuten 6ffentl. Ausleg.

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost

11.09., 18.00 Uhr, DéllingstraBBe 25

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Brickenbau 2013 - 2020

- Neuzuordnungzweier Wohngebiete ausden
Ortsteilen Heiterblick und Paunsdorf zum
Ortsteil Engelsdorf

- Realisierung der energet. Sanierung der Ge-
baudehiille und der Bauwerksabdichtungan
der 74. Schule/Grundschule in 04318 Leipzig

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Siidwest

11.09., 18.00 Uhr, AntonienstraBBe 24

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Briuckenbau 2013 - 2020

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Friedhof
Kleinzschocher, Schwartzestr. 33, 04229 Leip-
zig - Sanierung/Umnutzung der ehemaligen
Leichenhalle des Friedhofes Kleinzschocher
als Kolumbarium

- Geplante MaBnahmen zur Verbesserung der
Verkehrssituation in SchleuBig

- Clara-Zetkin-Park wieder als Kultur-und Frei-
zeitpark etablieren

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

- Parken auf den Burgersteigen in SchleuBig

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Siidost

17.09., 18.30 Uhr, Gletschersteinstra3e 9

- Mittelfristiges Investitionsprogramm im Stra-
Ben- und Briuckenbau 2013 - 2020

- Bau- und Finanzierungsbeschluss S 78 (ehe-
mals B 186), Baalsdorfer StraBe/Hauptstra-
Be, OT Holzhausen

- And., Ergdnzung u.Fortschreibung desLand-
schaftsplanes der Stadt Leipzig — Beschluss

- And. u. Ergdnzung des Flachennutzungspla-
nes—FNP-Fortschreibung; Billigungs- u. Aus-
legungsbeschl. zur erneuten 6ffentl. Ausleg.

- Flachendeckendes schnelles Internet (Breit-
band-Internetzugang) im Stadtgebiet

- Informationen zu Spielplatzen in Stidost

- Vorstellung der Arbeit der Koordinatoren
fur Jugend und Bildung im Planungsraum
Ost/Sudost

- Vorstellung Burgerpolizistinnen
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ©®112
Krankentransport der Stadt Leipzig © 19222
Allgemeinirztlicher Bereitschaftsdienst © 116 117

B Telefonanschliisse der Polizei:
Fithrungs- und Lagezentrum © 96 64 22 24
Kriminalpolizei ® 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt.
Verkehrspolizei © 4 48 38 35
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
B Kassenarztlicher Bereitschaftsdienst,
Allgemeinérztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19-7 Uhr; Mittwoch + Freitag ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 7-7 Uhr iiber Einsatzzentrale
©® 116 117
B Allgemeinirztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9-12 Uhr u. 15-17 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis tiber
Einsatzzentrale ©® 116 117
B Kinderéarztlicher Bereitschaftsdienst:
uber Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst:
Mo.-Fr. 19-24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7-24 Uhr
Kinderarztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,
® 2158590, taglich 19-7 Uhr
B Kinderéarztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntagund Feiertag 9-12u.15-17 Uhr, Mi. + Fr. 14-19 Uhr
uber Einsatzzentrale 1 92 92
07.09.2013 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Siid)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
08.09.2013 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschonefeld)
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
14.09.2013 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
15.09.2013 9.00-12.00 Uhr und 15.00-17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Bohlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
B Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, RiebeckstraBe 65,
Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr,
Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00-7.00 Uhr.
- Interdisziplindre Notfallversorgung am Stadtischen
Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus Leipzig-Siidost, StriimpellstraBle 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen
Zentrum, LiebigstraBe 20 (Anfahrt tiber Paul-List-StraBe bzw.
Phillip-Rosenthal-StraBe, Telefon 0341/9717800
H Hilfsmittelnotdienst:
Sanitdtshaus Schiirmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15
B Augendrztlicher und Hautéarztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00
Uhr, Samstag, Sonn-und Feiertag 07.00-07.00 Uhr, Informationen
zur diensthabenden Praxis tiber Einsatzzentrale 19292
M HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00-24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00-22.00 Uhr,
Informationenzur diensthabenden Praxistiber Einsatzzentrale 192 92

B Vertragsarztliche Dialyse-Bereitschaft:
GPDres. Anders/Bast, Plantagenweg2,04178 Leipzig-Burghausen,
©0341/4512236 oder ® 0171/4255561
B Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Arzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7-19 Uhr
iiber die Rufnummer 192 92. B
Weitere Informationen {iber Praxen und deren Offnungszeiten
erhalten Sie {iber das Internet unter www.KVS-Sachsen.de
(Arztsuche).
B Zahnarztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ©19292
B Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht:
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstrae
20 (Anfahrt tiber Paul-List-StraBe bzw. P.-Rosenthal-Strafe),
© 0341/9717 900
- Notfallaufnahme fiir Kinder und Jugendliche im Zentrum fiir
Frauen- und Kindermedizin, LiebigstraBe 20 a,
© 0341 /97 26 242
- Frauenklinik, LiebigstraBe 20 a, © 0341 / 97 26 344
- Infozentrum fiir Vergiftungen, ® 0361 / 730 730
B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!
Striimpellstrae 39, ® 0341/865-1480
B Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land:
werktags 18-8 Uhr des Folgetages, samstags,
sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.
Inf. Uber dienstbereite Apotheken iiber Telefon 192 92;
Dienstbereite Apotheken:
07.09.2013
¢ Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
¢ Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-StraBle 141, 04275 Leipzig
¢ Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137, 04129 Leipzig
® Zebra-Apotheke, Kiewer Strale 30, 04205 Leipzig
08.09.2013
¢ St. Lukas-Apotheke, Dornberger Strafle 10, 04315 Leipzig
e Luisen-Apotheke, Bornaische Strae 41, 04277 Leipzig
¢ Galenus-Apotheke, Zschochersche Strafie 16, 04229 Leipzig
¢ Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
14.09.2013
o Adler-Apotheke, Hainstrae 9, 04109 Leipzig
e Kranich-Apotheke, Lobauer Str. 70, 04347 Leipzig
e Merkur-Apotheke, Liitzner Strae 145, 04179 Leipzig
¢ Apotheke Holzhausen, Stotteritzer Landstr. 28, 04288 Leipzig
15.09.2013
¢ Central-Apotheke, Grimmaische Strafle 16, 04109 Leipzig
e M.-Liebermann-Apoth. M.-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
¢ Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Str. 19, 04249 Leipzig
B Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung fiir Kinder von
0 bis 12 Jahren, Ringstrafle 4, 04209 Leipzig, © 4120920
- Verstandnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstrale 4,
04209 Leipzig, ©® 4112130
B AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig,
© 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
B Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst.,
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ® 9 60 28 37, Montag,

Dienstag, Donnerstag 8-19, Mittwoch 8-17, Freitag 8-13 Uhr
B Madchenwohngruppe: fiir Méddchen zw. 12 und 18 Jahren,
auch Inobhutnahme von Maidchen in akuter Notlage moglich
® 5503221

B Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym):

© 08 00 11 10 333 Montag-Samstag 14-20 Uhr, europaweite
Rufnummer ©116111

M Elterntelefon (kostenlos / anonym): ® 08 00 11 10 550,
Montag-Freitag 9-11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr
B Frauen- und Kinderschutzhaus:

rund um die Uhr erreichbar, ® 2324277

B Notruf fiir Frauen:

Karl-Liebknecht-Strafle 59, 04275 Leipzig, ® 3911199

B 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:

rund um die Uhr erreichbar, ® 4798179

M Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:

Jeden Samstag 18.15-19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle ,,Impuls®,
Mockernsche StraBie 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle ,, Alternative II{Heinrich-
strae 18, 04317 Leipzig

B Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Ubergangswohnen fiir Alkoholabhdngige:

Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Strafe 11, © 234190

H Alternative Drogenhilfe:

Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, ® 913560,

Beratung fiir Drogen- und Medikamentenabhéngige,
Montag-Donnerstag 8-20, Freitag 13-20 Uhr;

Notschlafstelle taglich 20.15-9.30 Uhr

B Anonyme Alkoholiker Leipzig:
©0157/739730120.©0345/19295; Mo. 17-19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21;
Di. 18.30-20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18-20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do018-20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18-20 Uhr Teekeller Nordkir-
che; Samstag 11-12.30 Uhr und Sonntag 15-17 Uhr, Méckernsche
Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite

M Telefonseelsorge (kostenlos): © 0800/111-0111u.-0222
B Ubernachtungshaus fiir wohnungslose Ménner:
Rickmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ©® 0341/4415974,

Fax: 0341/4416115

M Leipziger Strafverteidiger e.V.: ©® 0172/3641041,
Montag-Freitag 18-8 Uhr und Freitag 12-Montag 8 Uhr

M Telefon des Vertrauens: Montag-Freitag 19.00 Uhr bis
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr
©® 0341/99990000

B Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00-19.00 Uhr
durchgehend, Eitingonstrafe 12, 04105 Leipzig, ® 0341/99990001
B WeiBer Ring

(Beratung und Hilfe fiir Kriminalitatsopfer),® 6888593

B Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee ,, Die Briicke®,

© 2518880 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend moglich.
B www.tiernothilfe-leipzig.de © 0172/1 36 20 20

B Amtstierarztlicher Bereitschaftsdienst:

Der Amtstierdrztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehorigen
offentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist iiber

die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660,

Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

Pflege-Notruf

Sofort-Aufnahme von pflegebeduirftigen Senioren -
Tag und Nacht, alle Pflegestufen

Residenz Ambiente, Telefon 03 41/68 66-817

Standorte Schadstoffmobil

zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 09.09. Paunsdorf, Mélkau, Holzhausen
09.00-09.45 Uhr SchwindstraBe/Defreggerweg

10.00-10.45 Uhr DollingstraBe/SachsenstraBe

11.00-11.45 Uhr Paunsdorfer StraBe/Lessingweg

12.30-13.15 Uhr Osthéhe/Zweinaundorfer StraBe

13.30-14.15 Uhr Stotteritzer LandstraBe/GrenzstraBBe
Dienstag, 10.09. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
09.00-09.45 Uhr Stormthaler StraBe/August-Scheibe-StraBe
10.00-10.45 Uhr RoBmarkt (vor dem Bauhof)

11.00-11.45 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Uhr SeidelstraBe

13.30-14.15 Uhr AugustinerstraBBe 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 11.09. Meusdorf, D6litz-Désen, L6Bnig, Connewitz
09.00-09.45 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
10.00-10.45 Uhr LeinestraBe/JohannastraBe

11.00-11.45 Uhr GiebnerstraBe/Johann-Adolf-StraBe
12.30-13.15 Uhr LiechtensteinstraBe/Lobstadter StraBe
13.30-14.15 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger StraBBe
Donnerstag, 12.09. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
Knautnaundorf, Rehbach
Ritter-Pflugk-StraBe/KnuthstraBe

ErikenstraBe 20 (N&dhe Feuerwehr)
Rundkapellenweg/Eythraer Weg

Rehbacher Anger (Feuerwehr)
Hubmaierweg/Knautnaundorfer StraBe
Knautkleeberg-Knauthain, GroB3zschocher
NimrodstraBe/Fasanenpfad

GOhrenzer StraBe/SeumestraBe
Gerhard-Ellrodt-StraBe/DieskaustraBe
BrauereistraBe/Buttergasse
KloBstraBe/BarbussestraBe

Kleinzschocher, Griinau-Siedlung, Lausen-
Griinau

Eythraer StraBe/Kétzschauer StraBBe
Herrmann-Meyer-StraBe/RatzelstraBe
Schweinfurter StraBe/Wurzburger StraBe
Krakauer StraBe (Wertstoffhof)
Salzweg/StaffelsteinstraBe
Griinau-Ost,Griinau-Mitte, Lausen-Griinau
GartnerstraBe 97

RingstraBe 123

BreisgaustraBe (hinter Seniorenwohnpark,
Hohe Garagenhof)

Miltitzer Allee Nr. 42

StraBe am See/Zingster StraBe

Griinau-Nord, Schénau, Griinau-Mitte,
Griinau-Ost

UranusstraBe 2-14 (Parkplatz)

Schénauer Ring/Am Schwalbennest 33
Schénauer StraBe/GarskestraBe (Feuerwehr)
Asternweg/Nelkenweg

DahlienstraBe (Hohe Nr. 30)

09.00-09.45 Uhr
10.00-10.45 Uhr
11.00-11.45 Uhr
12.30-13.15 Uhr
13.30-14.15 Uhr
Montag, 16.09.
12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr
Dienstag, 17.09.

12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr
Mittwoch, 18.09.
12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr

15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr
Donnerstag, 19.09.

12.15-13.00 Uhr
13.45-14.30 Uhr
14.45-15.30 Uhr
15.45-16.30 Uhr
16.45-17.30 Uhr

Stationare Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle LoBniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa.8.00-15.00 Uhr

Biirgertelefon , Abfall”

Fur alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhalt die Leip-
ziger Stadtreinigung das Burgertelefon ,Abfall”. Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Burger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige Beratung:
Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr,
Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. ®
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Ausschreibungen

1

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Erd- und Landschaftsbauarbeiten

Allgemeine Angaben zu Veréffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB

oder direkt unter

- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veroffentlicht.
Den vollstdndigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2

VOB/A finden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen konnen Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-

Adresse erhalten.

Dazu mussen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte
bei Offentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung.

Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-

ben und Ihre Bewerbung bertcksichtigt wurde.

Bei Beschrankter Ausschreibung, Freihandiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafur ausge-

wahlt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per
E- Mail an support_vergabe@Ieipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen

der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

StraBen- und Gleisbauarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt,
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren

Vergabenummer: B13-6630-06-0427

e) Ort der Ausfiithrung: Umgestaltung Petersstein-

f)
L

weg und Karl-Liebknecht-Strafle in Leipzig,
im Bereich zwischen Martin-Luther-Ring und
Kornerstrale, Straen- und Gleisbauarbeiten,
04107 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:
os 1
250 m?® Material fiir temporire Uberfahrten
einbauen
Wurzelstocke roden
Oberboden abtragen und andecken
Boden abtragen, einschl. Bodenaus-
tausch durchfiihren
Boden fiir Suchgrdben aufnehmen
und einbauen
Baumgruben herstellen, einschl.
Einbau von Baumsubstrat
Rasenansaat herstellen
Boden fir Leitungsgraben aufneh-
men, einschl. Bodenbewegung fir
Koordinierungspartner und Versor-
gungsunternehmen
StraBenabldufe einschl. AnschluBllei-
tungen abbrechen
StraBenabliufe einschl. AnschluBllei-
tungen herstellen
Tragschicht ohne Bindemittel auf-
nehmen
Frostschutzmaterial einbauen
Schotter fir Tragschichten einbauen
Deckschicht ohne Bindemittel her-
stellen
Asphaltbefestigung aufnehmen bis
35 cm Dicke
Asphaltbefestigung fir Strafen der
BK III herstellen
Asphaltbefestigung fiir Radwegpro-
visorium herstellen
Betontragschicht aufnehmen bis 35
cm Dicke
Hydraulisch gebundene Tragschicht
herstellen
Transport und Entsorgung nicht
gefahrlicher Abfall — Boden, ungeb.
Tragschichtmaterial, Asphaltauf-
bruch, Betonaufbruchmaterial
Pflasterflichen und -streifen aus ver-
schiedenen Pflasterarten aufnehmen
Mosaikpflasterflichen herstellen
NatursteingroBpflaster in verschie-
denen Fléchen versetzen
Kleinpflasterdecke herstellen
Betonplatten verschiedener Abmes-
sungen aufnehmen
Granitkrustenplatten aufnehmen
Natursteinplattenaus Granit verlegen
Blindenleitstreifen herstellen
Begleitstreifen fiir Blindenleitstreifen
herstellen
Borde aus Beton und Naturstein
aufnehmen
Borde aus Beton und Naturstein
setzen, einschl. Pflasterstreifen vor
Bord aus Betonsteinen
Palisaden aus Naturstein aufnehmen
und neu versetzen
Ausstattungsgegenstande wie Fahr-
radanlehnbtigel, Poller, Absperrbiigel
abbauen und neu stellen
Geldnder abbauen und neu stellen
Hockerbank , Binga“ aufstellen
Sitzwiirfel aus Naturstein aufstellen
Gusseiserne Baumroste 2500 x 2500
mm und Durchmesser 3000 mm ein-
bauen
- Verkehrsbeschilderung und Markie-
rungsarbeiten durchfithren
Demontage von Beleuchtungsmasten,
-ausleger und Wandmontage
Verlegung von Niederspannungskabel
fiir Beleuchtung teilweiseim Schutz-
rohr
Beleuchtungsmaste einschl. E1t- Mon-
tage stellen
Leuchtenausleger einschl. Leuchten
und Elt- Montage anbringen
Kabelabzweigkédsten EK 268 und EK
508, sowie EK 708 einbauen
Schutzrohr fiir Kabelverlegung der
Versorgungsunternehmen und Koordi-
nierungspartnerin Geh-und Fahrbahn
und zur Gleisunterquerung verlegen
Demontage von LSA-Masten einschl.
Verkabelung, Fundamente undVertei-
lerkéasten
Fundamente fiir LSA-Maste und
Steuergerite herstellen
Maste fiir LSA stellen
Einbauvon Sand undVerfiillmaterial
in Leitungsgraben der Versorgungs-
unternehmen und Koordinierungs-
partner
Vorwegweiser demontieren einschl.
Ausbau des Fundamentes
Komplette Demontage desWegweisers
Parkleitsystem DS 025 einschl. neu
aufstellen
Leistungen fir Versorgungsunter-
nehmen Abbruch und Einbau von
Kabelschéchten
- Verkehrssicherungskonzeption wiah-
rend der Bauzeit druchfiihren und

119 St.
250 m?
4.000 m?
670 m?
66 St.

1.700 m?
6.700 m?

90 St.
200 St.
4.500 m?
3.500 m?
670 m?
600 m?
14.000 m?
10.200 m?
600 m?
10.200 m?
10.200 m?

21.800t

7.450 m?

7.800 m?
2.700 m2

210 m?
1.900 m?

2.700 m?
3.900 m?
260 m?
180 m?
3.000 m

4.100 m

135 m
183 St.
26 m
7 St.

6 St.
9 St.

46 St.
4900 m

30 St.
95 St.
63 St.

9.300 m
26 St.
68 St.

40 St.
3.100 m?

1 St.
1 St.

15 St.

460 m2 Ausbau Pflaster verschiedenem Ma-
terial und Abmessungen

Ausbau Borde

Einbau Spurhaltergleis, elastisch
gelagert

Einbau Gleiskosntruktion

Einbau Asphaltdeck-,-binderschicht
und Betontragschicht

Einbau Pflaster

Borde setzen

Einbau Bahnsteigelemente
Drainageleitung verlegen einschl. 16
St Schéchte

Haltestellen errichten;

345 m
2.270 m

3 St.
6.870 m?

335 m?
750 m
350 m
1.150 m

4 St

BT 02 - Fah'rleitung Endzustand:

37 St.
37 St.

Fundamente Fahrleitungsmaste
Fahrleitungsstahlmaste unterschied-
licher Ausfiihrung fiir Fahrleitung,
teilweise mit Beleuchtung kombiniert
stellen

Wandbefestigung neu herstellen
Wandbefestigungen prifen und
Schalldampfer erneuern
Fahrleitung fiir Doppelgleiserrichten;

16 St.
38 St.

1.400 m

BT 03 - Bahnstrom:

7400 m Bahnstromkabel verlegen
110 m 10 kV- Kabelsystem verlegen;

BT 04 - Elektrische Haltestellenausriistung,
Schaltfernbetrieb:

- Lieferung, Verlegung und Anschluss
von Stromversorgungs- und Erdungs-
kabeln fiir 4 Haltestellen
Lieferung, Verlegung und Anschlufl
von Kabeln fiir die Fernsteuerung
der Mastschalter;

2.100 m

BT 05 — Gleisbau Interimsgleis, Bauprovisorien:

1.030 m
2 St.
2 St.
1.050 m?

Ausbau Gleise (Spurhaltergleis, GVP)
Ausbau Kreuzgleiswechsel

Ausbau Baugleiswechsel

Ausbau Asphaltdeckschicht mit un-
terschiedlichen Tragschichten
Ausbau Aspahlttragdeckschicht
Einbau Spurhaltergleis

Einbau Kreuzgleiswechsel

Einbau Baugleiswechsel

Einbau Asphalttragdeckschicht;

2.750 m2
635 m

2 St.

2 St.
2.750 m?

BT 06 — Fahrleitung Interimsgleis:

10 St. mobile Fahrleitungsmaste
1600 m Einfachfahrleitung regulieren;

BT 07 — Bahnstrom Interimsgleis:

22 St. Kabelverbindungsmuffen setzen
340 m Riickleiterkabel verlegen
360 m Kabelschutzrohr verlegen;

BT 08 — Fahrsignalanlage Interimsgleis:

- Lieferung und Errichtung von zwei
transportablen Fahrsignalanlagen fiir
eingleisige Strecken einschl. erforder-
licher Steuerteile der Kabelanlage
und der provisorischen Maste sowie
der Stromversorgung m

Landschaftsbauarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig — Amt fir Stadtgrin und Gewéis-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung

Vergabenummer: B13-6723-01-0606

e) Ort der Ausfithrung: 35. Mittelschule; Sanie-

rung Sportfreiflichen, Landschaftsbauarbei-
ten, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Vorbereitende Arbeiten:

570 m?
170 m
2 St.
1 St.

Abbruch befestigte Flachen
Ausbau vorhandener Drainagen
Rodung Baume

Baumpflege

Belage:

350 m?
50 m?
500 m?
30 m?

Betonpflaster

Kiesstreifen

Kunststoffbelag (Laufbahnen)
Sprunggrubensand

Vegetationsflachen:

410 m?
460 m?
300 m?3

Stauden/Bodendecker
Rasen
Sportrasen
19 St. Einzelbdume
10 St. Solitarstraucher
- Fertigstellungs- und Entwicklungs-
pflege

Einbauten:

15m
5 St.

Betonsitzmauern mit HPL-Auflage
Betonsitzwiirfel mit HPL-Auflage m

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig — Amt fiir Stadtgriin und Gewés-
ser, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung

Vergabenummer: B13-6723-01-0612

e) Ort der Ausfithrung: Stadtteilpark Plagwitz;

Streetballanlage, Landschaftsbauarbeiten,
04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Vorbereitende Arbeiten:

150 m? Abbruch Asphaltfliche
70 m Rickbau Gleisanlage und Schienen-
einfassungen
100 m3 Erdaushub 30 cm

Befestigte Flachen:

350 m?
100 m?
250 m?

Trag-und Frostschutzschichten 20 cm
Streetballplatz — Asphalt
Natursteinpflaster (z. T. aus Lager
ASG)

Einbauten:

20 m? Errichtung Winkelstiitzmauer,
Hohe: 0,80 m
Streetballkorbanlage,inkl. Ballfang-

zaun

1St

absichern
Los 3
BT 01 - Gleisbau und Haltestellenbau:
1.850 m
GVP)

3 St. Ausbau Gleiskonstruktionen

Ausbau Gleise (Spurhaltergleis und

Vegetationsflachen:

45 m3
12 St.

150 m?

Oberbodenlieferung fiir Rasen- und
Pflanzflachen

Neupflanzungen B&aume/Solitarge-
holze

Rasenflachen herstellen

5.760 m?

115 m?

Ausbau Asphaltdeckschicht mit un-
terschiedlichen Tragschichten
Ausbau GroBflachenplatten

Pflanzflache herstellen
Fertigstellungs- und Entwicklungs-
pflege m

100 m2

a)

b)
e)

f)

a)

b
e)

-~

f)

a)

b

-~

e)

f)

a)

b)

e)

)]

a)

b)

e)

f)

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Amt fiir Stadtgriin und Gewés-
ser, 04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-6723-01-0690
Ort der Ausfiithrung: Hochwasserschutzbecken
Sellerhausen, Entschlammung Teilflache 2, Erd-
und Landschaftsbauarbeiten, 04318 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

675 m2 BaustraBe herstellen, davon

375 m? im Bereich der Wasserflachen
3.500 m> Mahd von Schilf und krautigem
Bewuchs
Vegetationsdecke abtragen
Sedimentaushub, davon
innerhalb offener Wasserflache
Bereitstellung Sedimentationscon-
tainer
Sedimenttransport und Entsorgung/
Verwertung gemil vorzulegendem
Konzept m

585 m?
1.940 m3
1.740 m?3

1.940 m?

Bodenbelagarbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-6537-01-0637

Ort der Ausfithrung: Neubau 3. Schule Leip-
zig, ScharnhorststraB3e 24, Bodenbelagsarbeiten,
04275 Leipzig

Art und Umfang der Leistung:

4.850 m? Untergrundvorbereitung fir Ze-
mentestrich, spachteln,

Bodenbelag Linoleum, 2.5mm, R9, in
Bahnen,Verfugung mit Schmelzdraht,
Bodenbelag Nadelfilz, in Bahnen,
Wandanschluss, Riickschneiden
Randdammstreifen, Sockelleisten
Holz weil lackiert m

4.700 m?

185 m?
3400 m

Estricharbeiten

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-6537-01-0677
Ort der Ausfithrung: Erich-Zeigner-Schule,
Komplettsanierung Gebaudeteil 3, Weilen-
felser Str., Erich-Zeigner-Allee 24-26, Leip-
zig, Estricharbeiten, 04229 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

223 m? Ziegelbodenreinigen,einzelne Ziegel
austauschen,
Estrichbdden reinigen, Schadstellen
vereinzelt reparieren,
Fliesen reinigen,
Abdichtung, Bodenfeuchte Polymer-
schweiffbahn,
EPS-Hartschaumplatten, WD 60 mm,
EPS-Hartschaumplatten, TSD,
20-2 mm,
Zementestrich m

87,5 m?

22 m?
235 m?

425 m?
425 m?

598 m?

) Metallbauarbeiten
Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig B
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-6537-01-0678
Ort der Ausfithrung: Erich-Zeigner-Schule,
Komplettsanierung Gebaudeteil 3, WeiBenfelser
Str.,, Erich-Zeigner-Allee 24-26, Leipzig, Metall-
bauarbeiten, 04229 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

7 St. Stahlblech-Innentiiren T30,

2 St. Stahlblech-Innentiiren T90,

2 St. Stahl-Glas-Tiirelemente T30,

1 St. Innenfassade Stahl-Glas T30,

8 St. Feststellanlage fiir Stahl-Glas-
Elemente,
Durchgangszargen,
Stahlzarge fiir Durchreiche,
Rollladen-Vorsatzelemente, Alu,
Motor,
Stahl-Glas-AuBentiiren m

4 St.
1 St.
1 St.

2 St.

) Trockenbauarbeiten
Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig B

Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-653_-01-0691

Ort der Ausfithrung: H.-Mann-Schule, Bestand-
serhaltende MafBnahmen Brandschutz, Schwar-
zenbergweg 4, Trockenbauarbeiten, 04289 Leip-

zig
Art und Umfang der Leistung:

Sicherung Arbeitsbereiche (Absperrungen, Hin-
weisschilder gemaf Vorbemerkungen)

a)

b)

e)

f)

75 m? Abbruch Mineralfaser-Abhangde-
cken,

Abbruch abgehingte Gipskarton-
Decke, ohne Dammung,

Abbruch Deckenbalkenbekleidung
aus Hartfaserplatten,

Abbruch leichte Holztrennwand,
Brandschutz-Abhangdecke F90,0hne
Dammung,
Brandschutz-Abhangdecke F30,0hne
Déammung,

Brandschutzdecke F30, freitragend,
ohne Ddmmung,
Brandschutzbekleidung F30 unter
Holz-Deckenbalken,
Brandschutzbekleidung F30 seitlich
an Holz-Deckenbalken,
Gipskarton-Standerwand F30,
Gipskarton-Vorsatzschale F30,
T30-Stahltiiren,
Putzabschlagenseitlich Stahltrager-
Flansche,

Rostschutzanstrich Stahltrager,
F90-Bekleidung Stahltragerflansche,
F30-Bekleidung Stahltragerflansche,
F30-Bekleidung Stahltrager, 3seitig,
F30-Bekleidung Stahltréger,4seitigm

35 m?
16 1fm

11 m?
46 m?

70 m?
21 m?
13 m?
62 1fm

18 m?
34 m2

2 St.
80 1fm

74 1fm
212 1fm
32 1fm
69 1fm
11 Ifm

Abbruch Maurer Beton Estrich-
arbeiten, Stahltiiren

Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig )
Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-653_-01-0696
Ort der Ausfithrung: W.-Heisenberg-Gymnasi-
um, Renftstr. 3 — Bestandserhaltende MafBnah-
men Brandschutz, Abbruch-, Maurer-, Beton-,
Estricharbeiten, Stahltiiren, 04159 Leipzig
Art und Umfang der Leistung:

- Baustelleneinrichtung

- SchutzmaBnahmen fiur 2 Holztrep-

penhéuser,
- Abbrucheinerkompletten Holztreppe
tiber 3 Etagen,

- Abbruch einer StB-Treppe iiber 1
Etage,
Abbruch von Innentiiren,
AbbruchvonHolz/GlasTrennwéinden,
Abbruch von Innenfenstern,
Abbruch von Holz- und Kunststoff-
fenstern,
Abbruch von Holz-AuBentiiren,
Abbruch von Innenputz,
HolzfuBboden 6ffnen, Wechsel ein-
bauen, FuBbéden wieder schlieflen,

37.00 St.
55.00 m?
16.00 St.
15.00 St.

2.00 St.
270.00 m?
80.00 m?

31.00 St. Turdffnungen im Innen-MW herstel- Fax: (0341) 123-7341

len/erweitern, E-Mailadresse: michael.roessler@leipzig.de

6.00 St. Tiroffnungenim AuBlen-MW herstel- Bauherr: Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

len/erweitern, b) Vergabeverfahren: Freihindige Vergabe nach Of-
20.00 St. Fenster- und Tiréffnungen ausmau- fentlichem Teilnahmewettbewerb

ern, d) Art des Auftrags: Bauleistung — Ausfiihrung
30.00 m?> Mauerwerkswénde herstellen, e) Ort der Ausfithrung: Eigenbetrieb Stadtrei-
30.00 m? Estrich, nigung Leipzig, Geithainer Str. 60, Behalter-
21.00 St. Stahl-Brandschutz- bzw. Stahl- waschanlage, 04328 Leipzig

Mehrzwecktiiren einschl. Beschlage,
StB Podeste und 6 gerade StB-
Treppenldufe aus Ortbeton tber 3
Geschosse,

doppelt gewendelte StB-Treppe aus
Ortbeton tiber 1 Geschoss,
Innenputz m

6.00 St.

1.00 St.

70.00 m?

Trockenbauarbeiten

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

b

Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig B

) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-6533-01-0698

e) Ort der Ausfithrung: Kita An der Lehde 12/14,

Leipzig, Trockenbauarbeiten, 04179 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:

150.00 m Brandschutzbekleidungen Stahl-

tréger/-stiitzen,

f) Art und Umfang der Leistung:

1 St. Stationéres,geschlossenes System zur
vollautomatischen und programmier-
baren Innen- und AuBenreinigung
individueller, im Wesentlichen mit
Bioabfédllen und Reststoffen des
Hausmiills verunreinigter 2- und
4-Rad-Behalter mit einem Fassungs-
vermogen von 60 bis 1100 Liter,sowie
Schwadenabsaugung, automatische
Schmutzaustragung und integrierte
Wasseraufbereitung,

g) Erbringung von Planungsleistungen: Nein

h) Aufteilung in Lose: Nein

i) Leistungszeitraum: 06.03.2014-29.03.2014

j) Nebenangebote zugelassen: Nein

k) Vergabeunterlagen — Anforderung, Auskunft
und Einsichtnahme: Der Versand der Vergab-
eunterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewiahlten Bewerber als Drucke-

1500.00 m? Akustikdecken, xemplar.
75.00 m?> Abhangdecken, 1) Auskunft iiber die Vergabeunterlagen: beim Auf-
500.00 m? Vorsatzschalen, traggeber (sh. unter a), RoBler, Michael
200.00 m®2 Montagewande,
350.00 m? Verkofferungen, m) Ablauf Einsendefrist/Stelle fiir Zusendung der
10.00 St. Stahlkonstruktionen Sanitérbléckem Teilnahmeantriige/spiteste Absendung Auffor-

Starkstrom

a)  Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig

derung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahme-
antrége sind bis zum 16.09.2013 (Posteingang)
schriftlich

einzureichen an:

Stadt Leipzig, Amt fiir Gebdudemanagement,
Abt. Projektmanagement, Frau Schumann,

b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung 04092 Leipzig
Vergabenummer: B13-653_-01-0701 . Bis zum 02.10.2013 erfolgt spatestens die Auf-
e) Ort der Ausfiihrung: W.-Heisenberg-Gymnasi- forderung zur Angebotsabgabe.

um, Renftstr.3, Brandschutz, Starkstrom, 04159
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:

9 St.
8 St.

NS-AP-Verteilungen,

Umbau bestehender NS-AP-Vertei-
lungen,

Kabelbahnin verschiedenen Grofien,
Elektroinstallationskanalinverschie-
denen GroBen,

Kabel und Leitungen in gemischter

300 m
2.600 m

50.000 m

n) Frist fiir den Eingang der Angebote: sieche Auf-
forderung zur Angebotsabgabe

0) Anschrift der Stelle fiir die Einreichung der An-
gebote: siehe Aufforderung zur Angebotsabga-
be

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein miis-
sen: deutsch

q) Eroffnungstermin: keiner

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:
nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-

Verlegeart] . lungsbedingungen der Stadt Leipzig
780 St. Leuchten in verschiedener Bauform | t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der
und Montageart, Auftragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend
1 St. Zentralbatterieanlage, mit bevollméachtigtem Vertreter

160 St. Rettungszeichen-u. Sicherheits-
leuchten,
Schalter, Bewegungsmelder und

Steckdosen m

1400 St.

Schwachstrom

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

u) Nachweise fiir die Beurteilung der Eignung des
Bewerbers oder Bieters:
Nachweise zur personlichen Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers:

- Eintragung beim Verein fiir die Praqualifikati-
on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)

ODER

- Eintragung in das Bewerberverzeichnis der

Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement, Stadt Leipzi

04092 Leipzig B ODElgl eiprie
b) Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung | wipzelnachweise zu:

Vergabenummer: B13-653_-01-0703 - Eintragungin das Berufsregister des Sitzes oder
e) Ort der Ausfiihrung: W.-Heisenberg-Gymna- Wohnortes:

sium, Bestanderhaltende MaBnahmen Brand-
schutz, Renftstr. 3, Schwachstrom, 04159 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:

Das Los Schwachstrom wird als Gesamtleistung

ausgeschrieben. Es gliedert sich in zwei Bau-

abschnitte. 1. Bauabschnitt beginnt im Dezem-

ber 2013 und nachfolgend der 2. Bauabschnitt.

Ende der BaumaBinahme Juni 2014.

30.000 m Installationsleitungen Schwachstrom
in gemischter Verlegeart,

- Eintrag in das Handelsregister;

- Gewerbeanmeldung;

- Anmeldung Berufsgenossenschaft;

- Eigenerkldarung des Bewerbers, dass er in den
letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1
oder 2 Schwarzarbeiterbekdmpfungsgesetz oder
gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmerentsende-
gesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90
Tagessatzen oder einer GeldbuBle von mehr als
2.500 Euro belegt worden ist;

1st. X;(ge(;ssp;iceléirsligﬁimlt2Turstat10nen - Eigenerklirung des Bewerbers zur pflichtge-
1St. Elektroakustische Anlage mit bmeeiﬁen Zahlung von Steuern und Sozialabga
Zentrale fiir 15 Linien, mit 155 St. | _ gigenerklarung des Bewerbers, dass sich das
Wagd—Lautsprechern gnd_ 50 St. Unternehmen nicht in Insolvenz befindet;
Gehauselautsprecher beidseitig, [Fiir die von den Bewerbern verlangten Eigener-
1St. Einbruchmeldeanlage inkl. Bus- klarungen ist das entsprechende Formblatt auf
Zentrale mit 25 St PIRBewegungs- dem Formularserver der Stadt Leipzig (www.
melder, 3 St. Gaswarnmelder und 10 leipzig.de --> Biirgerportal --> Service --> For-
St. Uberwachung von Tiiren, ) mulare) erhiltlich |
1 5t. Hausalarmanlage mit Zentrale fiir 6 Nachweise zur wirtschaftlichen und finanzi-
Ringe in Bustechnologie mit 160 St. ellen Leistungsfahigkeit: (Nachweise sind mit
automatischen Meldern und 35 St. dem Teilnahmeantrag vorzulegen.)
Handmeldern, 140 St. Signalgebern, | _ e GbR: Abgabe einer von alien Gesellschaf-
2 St. Datenschrank, 41HE, tern unterzeichneten schriftlichen Erklirung
175 St. Datendosen 2xRJ45 Kat. 6A mit Benennung aller Gesellschafter und Anga-
ben zur Vertretungsbefugnis der Gesellschaft;
Starkstromanlage - Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-

a) Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

b

Stadt Leipzig — Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig B

Vergabeverfahren: Offentliche Ausschreibung
Vergabenummer: B13-653_-01-0714

~

e) Ort der Ausfiithrung: Wilhelm-Wander-Schule

Haus 1, Schulze-Delitzsch Str.23, Brandschutz,
Los Starkstrom, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:

13000.00 m

1.00 St.
1.00 St.
1.00 St.
4.00 St.

Baustromanlage,

Demontage der Bestandsanlage,
Gebaudehauptverteilung,
Unterverteilungen mit Einbaugera-
ten,

Zentralbatterieanlage 55Ah,

Kabel und Leitungen versch. Quer-
schnitte, halogenfrei,
Kabelrinne/Steigleiter versch. Ab-
messungen,
Leitungsfiihrungskanéle, halogenfrei,
Leitungsfiihrungskanaile, Stahlblech,

1.00 St.

200.00 m

550.00 m
500.00 m

zogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schaftsjahre;

- Angaben zur Ausfithrung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahren,
welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind;

- Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschéftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschéftigten Arbeitskrafte, geglie-
dert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenem technischen Leitungspersonal;
Nachweise zur technischen Leistungsfahigkeit
und Eignung: (Nachweise sind mit dem Teilnah-
meantrag vorzulegen.)

- Dbei Arbeitsstellen im 6ffentlichen Verkehrsraum:
Qualifikation des zu benennenden Verantwort-
lichen fir die Sicherungsarbeiten an Arbeits-
stellen gem. MVAS;

- Angaben zur technischen Ausriistung, welche
dem Unternehmen fiir die
Ausfihrung der zu vergebenden Leistung zur

40.00 m Brandschutzkanal, Verfiigung steht (nur bei Vergabeverfahren des
390.00 St. Installationsgerite, Verkehrs- und Tiefbauamtes, sofern nicht nach-
270.00 St. Leuchten verschiedener Bauart, folgend gesondert gefordert);

400.00 St. Sicherheits-/Rettungszeichen-

leuchten m

Behilterwaschanlage

a) Auftraggeber (Vergabestelle):

Stadt Leipzig, Amt fiir Gebdudemanagement,
04092 Leipzig, Tel.: (0341) 123-7419,

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 11.12.2013

w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der
Bewerber zur Nachpriifung behaupteter Ver-
stofBe gegen die Vergabebestimmungen wenden
kann: Landesdirektion Sachsen, Standort Leip-
zig, Referat 33, BraustraBe 2, 04107Leipzig,
Fax: ++49 341 977-3099,
E-Mailadresse: post@lds.sachsen.de m

Allgemein giiltige Hinweise fur
Offentliche Ausschreibungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der stadtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veroffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschlieBlich schriftlich bis zum geforderten Termin in
einem geschlossenen Umschlag einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall

der spateste Eingangstermin.

Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig

persdnliche Abgabe:

Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,

Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und
Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig fur die Vergabe von Lieferungen und Leistungen

(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4. Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Lkw-Dreiseitenkipper mit Ladekran

Vergabe-Nr.: L13-1062-01-0086
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines Lkw-Dreiseitenkippers mit Ladekran m



Leipziger Amtsblatt

7. September 2013 - Nr. 16

Anzeigen

12

ajewqely ) 6 wb‘_mcwmmg-c._wpm MMM 13UI91U] ] NQ QN _.m o - :w mc 24 Q_Nn__m._ ﬂ ap nequaliebiaiuim-1abizdia| mmm :1auJalu|
uajiagJeianeyp|ig -n -ZjawuId}s < dpIaud w>>-c_3m©m0+c_ JIeN-q o mwwm €/€6C €0 Xed _u_._c—._._"_ m—_:_——_u_—_._umu_._c;:cm Yot . 5P 1OUIB1S 199 W-UBLISIS@ OJUI (oW
BunialuesuIalspues < BIyodl/uleysiablag 89170 e J 9€ 43SSpalWYdS L1ajun soju] 350]ua}SOY : € /€SP /S02 €0 :xed |6 TT 2 /SO 2t €0 :uojd|alL
uapessejuiajsinjep < | 4IN393 ’ Z)IPNaX YIS SEVYO | 9 asselspled

uajiagleuajie|d “n -uasay|4 HqwD My MRl - o L) A Lo [ AR B L 6

uasselid] ‘uabejueuaddasy
ajueqIaIsusy _ .
abelaquapog : SN | .
uabunpiapyanuiwey < i | RS E ..mmm Ol ge
lapeqowely ‘ayasnyaIsem < i
uape|dsyagieuayany <
USII9QIR[BIISIaSSEAN o
BUNJIeqIBaqUIalS alJanalsab-JN) e

abeIuUoIN 7 gewiny ‘19nal1suIaMIYSIA Ul
1819\ € X 7 | Tenenbwneiuyopn Ul

A A AA

..-.o._w._._:.on uabah Hunsoy a1p uaqny .__;

<dITIAN A1HON3Ad | oM ae pioup
; . i9yoepuassessd] 3 usjiebiajul
uﬂz<>> umm<z o - u IR /4

4ILSN3I4d-NIEOL
N3IHI0H - N3dd3dL

ONNYIIAONIY

apsyoiduaian@ojul :|Ie-3 pgiaty ot ! o 1 . 1l ™ SNBYAISSPIN
Sizdia7 ZS1¥70 Y . /

v gens uUewILGRIT X ] — T | __ _IEINTRER
N__mn__m_Ow-_.."__. wzwmwumtcmnhwﬂ_._.m_z ; . : 2 o 1 : B .. e i

. op'sneyrdsnui - Jodewnpramm GG 71 :ua /1H€0 co.«uﬁo H
o 6 OdPwIP] rw sosnpyzuorzgyg AR )
SNEE] 93NIY[ISSNYDS SUT USYDOA Z[ UL e . .? it
98e|ydsaqn] anau e 3)yold pun aYdeIaqo usSe ¢ ur nequoy 3onadwoy « ,‘ '
WIBT g 3231Q uIdy e 210%9Q 05 19qn e 91S9JY2SINI o agjorsneg aynide3 yosrSororqneg «
Se] waue unu Se] uasizuls wauld USUQ}Z|OH UOA 3qes UoIqEIg WouPI uspuNsaFIMITY ST .
ul SunJIdIAOURY e Jnu ue 3un|e1ssiled o -19paI 98I1HeSIZUID e - :
sunseSiop  ua)jeysa iqialq sndioy uayns ue wsAspue - sodery sarssews .
2UY0 J2Po JIW e U9JUOJ4 UOA |3SYIDN e lyemsny 94018 o _.. JFISNEYUSINIINYOIY S[[ONPIAIPUL o
Suniainouaiuain] Suniairouaiuaydny Sunisinousaiuaddaiy Pa1yosIau) udp

jusjne nau ljejs - :m._w_>o=m~_ 31§ udindg pun uaqa|

- r T

BP 008 MMM Jaulau|
ap'0da@as@ojl  [leN-g
00T8982/29T0 GO
€99025E/ TV €0 :UOIBL

SpIVSITIOOM ENT  NYIHISNYIA
9P’ 1'VS-3TA MW BURI|
JOST 298 / THEO ¥ NY3AIFOFY

T0/.T 298 /TVED -"PL NIAOVINVY-1VS
bizdp 66210

rovegens soeuzoy  NOAANYIHIN | _ . - . —

NOILYTIVISN| [#8E S i _ AN

ONNNY T [a S

BizdieT /STr0
T€ 9YeNS-8SS3|d-WdY|IM
PUB SIpUyY dsqeyul S33SSI1d

SWELSASZLNHISNINNDS

apui NITIINV]

N3ISNOVl

HWD NEquanmiy

sneH we zjnyosuauuosg
anj 1sifeizads ay|

A

H

1NV H! N1 D) Z IS n_Z_m d3i

19z3nu3sq|as pun Jabajueleyidey ny ..

1peIs|obu| §5058 - L9 MISI9YRH - HAWD WAI
“9 0070€0Z - 0080 2L

9p’€ L0Z-uiansusabalb mmm
ap’e10z-usanaisusbab@ojul

Jnexuap pun bunjesag

vsSLeCh v/ b €0 :Xeq
ISSLcCv v/ b €0 ISL
: : 61zd197 8L 10
e SP———— 0SG 92geaispns
cmEm.tmEEo_mc,q

Zinyos|[eyos / Jnsniewney
alyeiboway |

1S9] -100Q-Jamo|g

MJamiane\ wabireyosjaddop uoa
Bunwuwepulay

aso|n|8z ‘g ‘'z
Bunwwepse|quig
negsneusuu| pun -ua)o0il

neqgsneusyood] 991yl

UOHIPDI| Jlw udl|Iqoww|

@ﬁw WWWVHL

z)upnay-61zdia ‘agesysisbinquajig ‘yYrsuowojes
jusuonipuoy| 31599 - bunialues 3jua[azx3 - [eWHUSJ WI USUYOM

—
.

unq1eusa®
\/OFCV/COD

»€L0Z N4INILSuUabab”



	Seite 1

	Elstermühlgraben: Spatenstich für weiteren Teilabschnitt
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